« Linzeigen +» 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


|  Ausgezeichnele Wirkung, | 


— 


1 Gert 


Teſegtuphiſche Depeiten, 


(Geliefert von der United Breb.) 
Inland. 


35 Menfden umgekommen. 
-.. San Francisco, 7. Nov. 63 ift 
heute bier die Nachricht eingetroffen, 
dab das Walfangboot „Helene War“ 
Shiffbruch erlitten hat, und von der 
ganzen Benannung nur 5 Manır gerets 
tet worden find; 35 Mann famen um’s 
Leben. 

Der Strike in New Orleans, 

New Orleans, 7. Nov. Es ſcheint 
jeßt doc, dak es mit dem Arbeiterauss 
ftand dahier zum Yeußerjten Fonımen 
wird Heute bereitet ji eine allgemeine 
Arbeitseinjtellung in jämmtlihen ns 
dujtridgzweigen vor. ine Verhandlung 
zwifchen den Kaufleuten und deu Arbei- 
terausfhüjien, welhe unter dem Borjig 
des Mayors Fitpatrid jtattfand, ijt im 
Sande verlaufen. Der Gouverneur, 
welcher gejtern in der Stadt war, 
warnte die Arbeiter vor Ruhejtörungen 
und behielt jih im Uebrigen jein Urtheil 
über den Strife vor. 

Borläufig berrjcht völlige Ruhe in 
der Stadt. Es laufen feine Straßen: 
bahnmwägen, und man fieht nur wenige 
Fuhrwerke. Da aud die Schriftjeser 
am Sirife find, jo weiß man noch nicht, 
ob die Morgenblätter werden erjcheinen 
können. 

Bon der Striße-SHtadt. 

Homejtead, Pao., 7. Nov. ES heißt, 
daß heute jo ziemlich alle Strifer wieder 
zur Arbeit in den Garnegie'fhen Fabri— 
fen zurüdfehren werden, theils weil fie 
in der lebten Zeit nicht mehr jtark un: 
terjtüßt worden find, und dann über: 
haupt wegen des herannahenden Witz 
ter, 

Diefige Fenersbrunft. 

Brooklyn, N. 9., 7. Nov. Nicht 
weniger als 22 Käufer find Ausgangs 
der Woche an der Columbia Str. und 
Tiffany Place abgebrannt, wodurch ein 
materieller Berluit von ungeführ $550, = 
000 verurjaht wurde. Fünfzig Fa— 
milien wurden obdachlos. 

Blijjard, 

Minneapolis, 7. Nov. Heute Mit: 
tag herrſcht hier bereit3 ein garjtiger 
Schnee: und Froitfturm, welcher immer 
mehr an Heftigfeit zunimmt. 


Seldfimord am Kirchthurm. 


Milwaufee, 7. Nov. Die Leiche von 
Georg X. Yanka, bisherigem Pförtner 
ver Tathöftfchen 
wurde gejtern direct unter dem Kreuz 
des Kirhthurns, 150 Fuß über ber 
Erde, hängend gefunden. Die Kunde 
hiervon verurfachte bei den Theilneh— 
mern der Frühmejje in der Kirche jolche 
Beitürzung, daß der Priefter den Gottes: 
dienjt abbrechen mußte. Yanka hatte in 
der leßten Zeit ftarf getrunken und 
jollte feines Dienjtes enthoben werden. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Rihmond Hill von Lon: 
don; St. Enod und Ogilvie von Rivers 
pool; Suevia von Hamburg; La Bre: 
tagne von New York. 

Philadelphia: Bennjylvania von Ant⸗ 
werpen. 

Queenstown: Arizona, 
Dorf nad Liverpool. 

Liverpool: Norfeman und Nekmore 
von Bofton; Servia von New ort. 

London: Ludgate Hil von New Nort. 

Havre: La Zouraine von New Hort. 

Abgegangen: 

New York: Lepanto nach Antwerpen; 
Naranja nach den Mittelmeer-Häfen. 

Der Dampfer „England“ von Liver— 
pool iſt ſchon ſeit acht Tagen in New 
Vork überfällig, und man hegt einige 
Beſorgniß wegeh defjelben. Uebrigens 
haben alle neuerdings in New York ein⸗ 
getroffenen Schiffe bedeutende Verſpä⸗ 
tung gehabt. 

Die in New Nork eingetroffenen 
Dampfer „Suevia“ und „Rihmond 
Hill“ wurden den ganzen geſtrigen Tag 
in der Bai zurückgehalten, und zwar 
blos infolge der Auslegung, welche 
das Bundesſchatzamt der bekannten 
Proclamation des Präfidenten Harriſon 
bezüglich der 20tägigen Cholera-Qua- 
rantäne gegeben hat. Da das Schatamt 
geichloffen war, jo fonnten die Agenten 
der Dampferfinien erft heute eine freie 
lafjungsordre befommen. „Suevia“ 
hatte 248 Gajütenpafjagiere an Bord. 
„Rihmond HiN* 69 Gajüten- und 6 
Zwijhendedspafjagiere. Heute Mittag 
find? im Ganzen noch acht reguläre 
Dreandampfer ın New Port überjällig. 


Wetterbericht. 


Für die nähften 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Jlinois: Schön am 
Dienftag und Mittwod; Falte Welle 
Tienjtag früh; wärmer MittwohAbend; 
ftarte Wejtwinde. 


von 


— Yu ‚Pittöburg gründeten geftern 
Delegaten, welche beanfprucden, 30,000 
Arbeiter zu vertreten, die „Weiftern 
Vennſylvania Induſtrial Affociation“, 
Der Verband will ſich in die vorliegende 
Wahl noch nicht einmiſchen, aber ſpäter⸗ 
hin ohne Rückſicht auf die Partei nur 
für Candidaten ſtimmen, welche auf 
Seiten der Arbeiter ſtehen. 


— Aus Boſton wird gemeldet: In 
Eaſt Boſton brach Ausgangs der Woche 
‘ein großes nächtliches Feuer in der 
Dampfteſſelfabrik von H. H. Robinſon 
aus und legte auch eine Hobelmühle ſo⸗ 

wie eine Kiſtenfabrik und verſchiedene 

andere Geſchafts gebãude in Aſche. Ver⸗ 
6 Mindeſtens 200 


Brand be⸗ 


New 


Slusieu> 


Minifterkrife. 
Sjapary des PVerratds befhuldigt. 
Wien, 7. Nov. Der ungarifche Pre- 
mierminijter Graf Szapary hat dem 
Kaijer von Dejterreih und König von 
Ungarn jeine und jeiner Collegen Abs 
dankung eingereiht. Diefer Schritt 


wurde jchon jeit einiger Zeit aus verjchies 


denen Gründen für unvermeidlich gehalz 
ten. Die unabhängige Partei und die 
gemäßigte Oppofition unter Führung 


des Grofen Apponyi haben den Premier | 
bejhuldigt, Berrath gegen die Anterefjen | 
‚ Blatt „Free Ruffia“ fchreibt, werden | 


Ungarns geübt zu haben, namentlich in 
Verbindung mit der Honved: und der 
Hentzi'ſchen Denkſchriftfrage. Auch 
wurde durch Streitigkeiten uͤber gewiſſe 
religiöſe Fragen (betreffs der Ehe-Ge— 
ſetzgebung, der Taufe von Kindern, die 
aus Miſchehen hervorgegangen ſind, 
uſw.) die Sachlage zu einer ſchwierigen 
gemacht. 

Furchtbares Sturmwetter. 

Adt Schiffe untergegangen. 
| Dbejja, 7. Növ. Schreflide Stürme 
mwütheten die ganze vergangene Woche 
hindurch auf dem Schwarzen Meer. 


Acht Schiffe find untergegangen, und 


| die Mannfhaften von drei Dampfern 
find ohne Ausnahme ertrunfen. in 
folder Sturm hat fchon jeit langer Zeit 
nicht mehr auf dem Schwarzen Meere 
| geherrfcht, und "derfelbe hat au große 
Noth bei den Fifchern und Matrojen 
verurjaht, da ihr Gejhäft gänzlich 
brachgelegt wurde, 
Berfwendungsfuht der Kaiferin. 


| Berlin, 7. Nov. Der Banterott 

eines biefigen großen Kleidergejchäftes 
fol zum Theil dadurch entitanden fein, 
daß die Kaiferin eine riefige alte Kleider: 
rehnung nicht bezahlt hat. Die Aus: 
| gaben diejer Frau für Kleider und Ju: 
welen grenzen nachgerade an's Unge— 
heure. Es kommt ſelten vor, daß ſie 
ein Kleid mehr als einmal trägt. 


Zu Gunſten des Wehrgeſetzes. 
Berlin, 7. Nov. Major Keim, Com- 


| mandeur eines Bataillons im 2. hännö- 


| veriihen Infanterie-Regiment, hat eine 
| Brofjchüre veröffentlicht unter dem Titel: 

„Warum muß Deutihland feine Ber: 
| theidigung verjtärfen?* Er unterjtüßt 
| darin den neuen Militärgejegentwurf 
| und gibt fi ale Mühe, die Nothmwen: 
| digkeit weiterer deutſcher Rüſtungen 
nachzuweiſen. 


———— 7 nn en — 


Berlin, 7. Nov. Der weithin be—⸗ 
kannte Violiniſt Heinrich v. Ahna iſt 
hier geſtorben. Derſelbe war Profeſſor 
an der königl. Muſikacademie, ſpielte 
in dem berühmten Joachim-Quartett 
die zweite Violine und gab dem gegen— 
wärtigen Kronprinzen Violinſtunden. 


| Wildendruhs Weneftes. 


| Berlin, 7. Nov. Mit feinem neue: 
| ften Theaterjtüd, „Meijter Balzer, * ijt 
| Ernit v. Wildendrud durchgefallen. 
| Dasjelbe wird wohl feine zweite Auf- 
ı führung erleben. 


Neues Ped der „„Normannia‘, 


Hamburg, 7. Nov. Die Cajüten: 
' Ausftattungen des Dampfers „Nor: 
mannia*“, von der Hamburg: Amerit. 
Paketdampfſchifffahrtsgeſellſchaft, welche 
herausgenommen und in das Reperatur—⸗ 
geſchäft der Geſellſchaft gebracht worden 
warne, sind bei dersjüngitenzeuersbrunft 
dajelbit gänzlihd vernichtet worden. 
| „Normannia* ift der Dampfer, der 
| während der Cholerajeuche länger als 
| zwei Wochen vor New Hork hatte liegen 
| bleiben müffen. 


| Hroße Arbeiterausfperrung. 
| London, 7. Nov. Man weiß nod 
| nicht, wie viele Arbeiter von der Aus: 
; jperrung, welde der Verband der 
| Baummollfpinnerei = Bejiger in Süd: 
' Sancajhire über die Angeftellten diefer 
' Spinnereien verhängt bat, betroffen 
werden. Doc) fpricht man davon, daf 
noch heute die Zahl der Ausgejperrten 
| 53,000 erreichen wird. 


Waren keine dentfhen Waffen. 


Marfeille, 7. Nov. Ein deutfcher 
| Agent zu Whydah, in Dahomeh, Weit: 
ı afrita, bat einen Brief an das Blatt 

„Soleil du Midi“ gerichtet, worin er 
j erklärt, nicht die Deutjchen, jondern 
| portugiefifche und englijde Gejchäfts- 
| leute hätien den Eingeborenen von Das 
| homey in ihrem Kriege gegen die Fran: 

zojen Waffen geliefert. 


Yarifer Mordfenfation, 

Paris, 7. Nov. Wieder ift ein 
jheußlicher Mord bier verübt worden. 
| Am Ufer der Seine fand man die Leiche 
‚eines 14jährigen Mädchens Namens 
Simon; der Körper war arg zerjchunden 
und wies drei Stihwunden auf, Offen: 
bar war dag Mädchen vor der Ermor: 

dung vergewaltigt worden. 


Die Wahlen in Italien. 


Rom, 7. Nov. Sehr ruhig find ge: 
ftern die Wahlen für das italienifche 
Barlament verlaufen. In den größeren 
Städten hat faum ein Drittel, und im 
ganzen Lande kaum die Hälfte derWäh- 
ler mitgeftimml. Das Rejultat ijt 
noch nicht volitändig befannt. Die Er: 
Premierminifter Nudini und Crispi, die 
Er-Minifter Nicotera und Luzzeti und 
die meijten Mitglieder der jegigen Re: 
gierung find gewählt worden. 

(Später:) Rad den bisherigen Be: 
richten find 184 Anhänger der. Regie: 
tung und 71 Mitglieder der Dppofition 
gewählt. In 17 Kreifen- werden Nad- 
wahlen erfori indeß find Die 

Aus ſichten d ngs· Candidaten 


Chicago, Montag, 7. November 1892. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Deife des Kaiſerpaares. 


Berlin, 7. Nov. Der Kaifer und die 
; Kaiferin haben jih nah Stettin bes 
; geben. 


Eelegraphifge Notizen. 


— In Leipzig ſtarb der bekanute Ge-⸗ 
Thichtsjchreiber Profefjor Dr. Mauren: | 


brecher. 


novelliſt und Dialektdichter P. K. Ro— 
ſegger, der jetzt im 50. Lebensjahre 
ſteht, iſt gefährlich an der Lungenentzün— 
dung erkrankt. 

— Wie das in London erſcheinende 


auf dem Clyde im Auftrage der ruſſi— 


—Der berühmte öſterreichiſche Volls⸗ (ie; wie fie nur irgeud verlaufen konnte, 


I 





ihen Regierung Schiffe gebaut, welde | 
mit eifernen Käfigen verjehen find, zum | 


Transport politijher Gefangener nach) 
Sibirien. 

— In Berlin fam e3 wieder zu einer 
Shladt zwiihen den Nadaubrüdern 
und Gaunern, deren Hauptgejchäft die 
Beraubung der Spree:Kähne ift, und 
der Polizei. Lebtere mußte militärijche 
Hilfe herbeiziehen, und dann wurden die 
Strolhe zu Paaren getrieben, und 30 
derjelben verhaftet. 

— Der Amerifaner „Dr.* Cream, 
welcher in London zum Tode verurtheilt 
worden war, weil er gefallene Mädchen 
mit Stryhninpillen vergıftet hatte, er: 
hielt eine Galgenfrijt bis morgen über 
eine Woche, damit die Vertheidigung 
noch Gelegenheit hat, etwaige Wahn 
ſinnsbeweiſe beizubringen. 

— Das Londoner „Ehronicle” Täpt 
fih aus Berlin melden, daf Kaijfer®il: 
heim über Bismards Aeußerungen be: 
treffs der Militärvorlage auf’3 Hödhjite 
entrüſtet ſei. Trotzdem fei es nicht 
wahrjcheinli, fügt der Correfpondent 
hinzu, daß der Kaijer den Namen des 
Er:Kanzlerz aus der Armeelifte jtreichen 
werde, 

— Bon Durango, Mer., berichtet 
man, daß dort der größte je in Merico 
ftattgefundene Bergmwerföverfauf zum 
Abflug gekommen ift. Derfelbe be- 
jteht ın dem Ankauf des weltberühmten 
Eijenberges bei Durango — melde 
fhon von Alerander v. Humboldt für 
das achte Weltwunder erklärt wurde — 
nebjt den dortigen Cifens und Stahl: 
werfen feitens des Herrn C. P. Hun⸗ 
tington, des Präfidenten der Southern 
Pacific-Bahngeſellſchaft. 

— Der Ex-Kanzler Bismarck ſchlägt 
in den Unterredungen, die er dieſer oder 
jener bekannten Perſönlichkeit gewährt, 
nach allen Seiten um ſich und verſchont 
weder lebende noch todte Gegner. Ueber 
den Fürſten Gortſchakow, den er als 
ſeinen perſönlichen boshaften Feind hin— 
ſtellt, ſagt er, derſelbe habe eine ihm 
von der ruſſiſchen Regierung jährlich für 
amtliche Depeſchen eingehändigte Geld— 
ſumme in ſeine eigene Taſche geſteckt. 
Ueber den Grafen von Radowitz äußerte 
Bismarck, derſelbe ſei dem Trunk erge— 
ben geweſen und habe nach dem dritten 
Glaſe Wein gewöhnlich Alles ausge— 
plaudert, was er auf dem Herzen gehabt 
habe. Bezüglich der Bewegung der 
Conſervativen gegen die Juden bediente 
ſich Bismarck einer äußerſt derben Re— 
densart gegen Letztere. Er ſagte näm— 
lich, die Conſervativen hätten bei ihrem 
Verſuch, die Staatsgeſetze gegen die 
Hebräer in Anwendung zu bringen, ſich 
im richtigen Wanzenpulver vergriffen. 
Viele Zeitungen geben ihrem Unwillen 
über die unwürdigen Aeußerungen Bis— 
marcks Ausdruck. 


— Der berühmte Schauſpieler Edwin 
Booth befindet ſich gegenwärtig ſchwer 
ran! im Hauſe ſeiner Tochter, Frau 
Großmann in New Vork. 

— Der 60jährıge Herbert Hoskin in 
Minden, Mid, ijt mit feiner hübjchen 
16jährigen Nichte Carrie Bearfon- nad 
Canada durdhgebrannt, und das Baar 
ließ fi in London, Ont., trauen. 


— Im Territorium Oklahoma joll 
die Gattin eines Anjiedlers nebit dem 
Kinde derjelben von einem Panther in 
den Wald gejchleppt und gefreflen wor- 
den jein. Fünfzig bewafjnete Männer 
haben jich aufgemacht, um die Beitie zu 
erlegen. 

— In Pittsburg wurden 16 Mit: 
glieder der Heilsarmee, welche geitern 
eine Berjammlung an der Ede der Fifth 
Ave. und Liberty Str. abgehalten hat: 
ten, wegen Mebertretung des Sonntags: 
gejeßes verhaftet, weldes Straßenver: 
fammlungen am Sonntag unterjagt. 

— GSechäzig Meilen von Parjonz, 
Kans., verunglüdte Sonntag früh ein 
nördlich gehender Bahızug der Mij: 
fouris, Kanjas: & Teras: Bahn im An: 
dianerterritorium; 17 Wagen entglei- 
ften; ein Angejtellter wurde getödter, 
und zwei andere jchmwer verlegt. Eine 
Kuh, welde auf den Geleije lag, hatte 
den Unfall herbeigeführt. 

— Bon Branditirtungen hört. man 
jest an allen Eden und Enden. In 
Fort Wayne, nd., wurde der Verjudh 
gemadt, da3 County-Courthaus nie 
derzubrennen, — unmittelbar nahdem 
die dortige „Gazette Enthüllungen 
über amtliche Fäljchungen und ers 
förung von Actenjtüden veröffentlicht 
hatte. Das feuer wurde indeß ges 
löjcht, ehe es großen Schaden angerid: 
tet hatte, — 

— Das erjte Del, welches durch die 
200 Meilen lange Röhrenleitung der 
„Srescent Pipe Line Co." in Benafyls 
vanien nad der Seefüfte geleitet wird, 
hat die Anlage der Gefelihaft in Mar- 
cus: Hook bei Philadelphia erreicht. 
Diefe Röhrenleitung much: als Goncur- 
venzgefchäft gegen die „Standard Dil 
Co.“ angelegt und Hat, An don 
\ der Anlas 


Mil- | 13,000 Meilen weit 


"Wahltage gejchlojjen bleiben 


Eine Shauermähr. 


Der elfte November wirft feine 
Schatten voraus. 


| 
Anarhiftiihe Beigiporne und fenjations: 


fühtige Zeitungs: Reporter. 

Die Thatſache, daß die geitrige De: 
monjtration, welche zum Andenten an 
die auf Waldheim begrabenen Anarchi: 
jten abgehalten wurde, jo friedlich ver: 


jhliegt nicht aus, day auch der diesjäh: 


| rige elfte November wieder NReibereien 


zwifhen der Polizei und den Anardis 
jten oder denen, welche als jolcdhe ange: 
jehen werden, im Gefolge haben mag. 


Die Bermuthung, daß es wieder zu Ber: | 


haftungen und möglicher Weife zu 
Shlimmerem kommt, wird durch das 
Verhalten einiger Hitköpfe auf der 
einen und fenjationsjüchtiger Zeitungs: 
berichterjtatter auf der anderen Seite ges 
rechtfertigt. 

Wie aus einem uns vorliegenden Be- 
richt zu erjehen üjt, joll fih der Polizei: 
Chef in Bejig dreier Gremplare eines 
Aufrufes für eine am 11. November in 
Uhlichs Halle abzuhaltende Verſamm— 
lung befinden. Dieſer Anfruf, der an— 
geblich nur an die „vertrauteſten Ge— 
noſſen“ vertheilt worden iſt, ſoll in 
höchſt aufreizender Sprache verfaßt und 
das Papier dazu mit Trauerrand umge— 
ben ſein. (Letzteres iſt ohne Zweifel ganz 
beſonders geeignet, Furcht und Schrecken 
zu verbreiten!! „Der moderne Cäſar,“ 
heißt es darin, „muß fallen“. Der be— 
treffende Berichterſtatter fügt dieſem 
Satze „furchtlos und treu“ die Behaup— 
tung bei, daß der „moderne Cäſar“ nie— 
mand Anderes iſt, als der ſelbſt von den 
Anarchiſten als ſo ſanftmüthig und 
ſogar liebenswürdig geſchilderte Polizei— 
chef MeClaughry. Ferner ſollen in dem 
Circular Dynamit und Dolch als 
Waffen empfohlen worden ſein, kurz — 
das ganze Schriftſtück ſoll angeblich 
von Kapitaliſtenblut triefen. 

Nun iſt allerdings Thatſache, daß für 
den 11. November eine Verſammlung 
geplant wird, die in Uhlichs Halle abge— 
halten werden ſoll. Zu dieſer Verſamm—⸗ 
lung war ſogar Johann Moſt als Red— 
ner eingeladen, der jedoch abgelehnt hat, 
indem er der Affaire nicht genug Bedeus 
tung beilegte, um eine Reife von New 
Vorf hierher zu maden. 

Daß für diefe VBerfammlung Einla- 
dungen ergangen find und noch ergehen 
werden, mag ebenfalls wahr jein, und 
daß der Heißjporn, der Diefelben verfaßt, 
etwas jtark phantafirt hat, ilt jehr mög: 
lid. m Mebrigen aber. iit die Wahr- 
Theinlichkeit, daß es bei diefer Berfamme 
lung zu Ausfohreitungen fommen werde, 
nicht größer, al3 bei jeder anderen Ar: 
beiter-Verfammlung, was fchon daraus 
hervorgeht, daß aus der Abjicht, eine 
jolde Berfammlung abzuhalten, durch: 
aus fein Geheimnig gemacht wird. 

Der Polizeichef hat fich darüber, ob 
er unter den obwaltenden Umitänden die 
Berfammlung verhindern oder von ge: 
willen Bedingungen abhängig machen 
wird, noch nicht ausgejprochen. 


Die Jeffe James’ der Zufunft. 


Alerander Dlfon, Jojeph Briggs 
und Charles For, drei Jungen im Alter 
von 12 bis 15 Yahren, wurden gejtern 
Abend wegen Straßenraubes verhaftet. 

Die liebenswürdigen Jünglinge hats 
ten fi) in den Befit eines Nevolvers 
gejegt und jtellten ji, mit demjelben 
bewafjnet, an der Ede von Fulton und 
Desplaines Str. auf. Dort hielten jie 
Jedermann, der vorüberging, auf und 
forderten den Leuten das Geld ab. In 
dem Augenblide, als die Buben eben 
einen gewijjen Arthur Murray ausplüns 
derten, Fam ein Geheimpoliziit Hinzu, 
der das Trifolium bei den rejpectiven 
Krägen nahm und in’3 Polizeigefängnig 
einlieferte. 

Das Verhör wird am freitag vor 
Richter Severjon jtattfinden. } 


Zollamt am Wahltage geihloffen, 


Collector Clark hat heute eine Ber: 
fügung erlajjen, nach welcher die zu jei- 
nem Rejlort gehörigen Bureaus (Zoll: 
amt, Abjhägers-Dffice u. |. m.) am 
jollen. 
Ausgenommen von diejer Verfügung 
find nur die Bureaus der Inland: 
Steuer:Behörde. 


— In Havre brad) auf dem britijchen 
Dampfer „Propitious*, der von Gal: 
veiton, Ter., dort eingetroffen war, 
Feuer aus, und 8O Ballen Baumwolle 
wurden durch Feuer und Wajjer zerjtört. 

— Aus Cairo wird berichtet, daß der 
Werth der diesjährigen eguptijchen 
Ernte fih auf mehr als 495 Millionen 
Pf. St. beläuft, — eine Höhe, die big 
jegt noch nie erreicht worden ült. 

— Aus El Pajo, Ter., wird ge: 
meldet: Ein fait 24 Stunden anhalten: 
der Regen bat der langen Trodenheit im 
nordweitlien Teras, in Neo Merico, 
Arizona und im nördlichen Merico ein 
Ende gemadt; für den Graswuchs 
kommt derjelbe allerdings zu jpät, wenn 
fein märmeres Wetter eintritt, Sm 
Arianfas hat der Negen die Baummwoll: 
ernte ſchwer geſchädigt, da diejelbe vor 
der Reife jaulen wird. 

— In San Francisco fand gejtern 
im Beijein einer großen VBoltsmenge der 
Stapellauf des Kreuzır3 „Olympia“ 
ftatt. E3 ift das größte derartige Schiff 
der Bundesflotte; feine Länge auf der 
Wafferlinie beträgt 344 Fuß; es hat 
einen Gehalt von 5750 Tonnen, und es 
kann bei einer Gejchwindigfeit von 10 
Meilen die Stunde (jeine größte zn 
ligkeit beträgt übrigens 1 eilen) 

fahren, apne fr 


RE 


Ein gefährlicher Buride. 


William $Srafer beim 
raube abgefaßt. 


| Die „Abendpoft" 


— Jut eine — 


ägliche Auflage 


von 


4, Jahrgang. — Nr, 253. 





j — — — 
Ein gefährlicher Straßenräuber 
| 8 


Straßen: | _, — —. 
Die Polizei ſucht eifrig nach ſeinen 

Der Farbige William Fraſer, welcher 
der Polizei ſeit Langem als ein äußerſt 


gefährlicher Straßenräuber bekannt iſt, 
wurde heute von Richter Lyon unter 


81000 Bürgſchaft dem Criminalgerichte 
überwieſen. 

Fraſer hatte am Samſtag Vormittag 
an der Ede von Indiana Ave. und 16. 
Str. die im, Hauje No. 327 28. Str. 
wohnhafte Frau Roſalie Reuben ange— 


halten und ihr die Börſe, in welcher ſich Er 
: 9 ; — den erwarteten Erfolg, denn Drom hatte 


3220. 43 befanden, entriſſen. 

Der Räuber warde von Paſſanten, 
die auf die Hilferufe der Frau herbeige— 
eilt waren, verfolgt und nach langer 
Jagd an der 15. Str. von einem Polis 
Ziſten eingeholt und verhaftet. 

Es wird vermuthet, daß Fraſer noch 
mehrere der in letzter Zeit verübten fre— 
| den Raubanfälle auf dem Gewiſſen hat. 


Die Stimmpläße find morgen 
von 6 Uhr früh vis 4 Uhr NRadıınit 
tag3 geöffnet. 


| Ein beleidigender Zeitungsartikel. 


Dice-Conful Dreier Flast auf $25,- 
000 Schadenerjaß. 

Der däniſche Vice-Conſul Otto W. 
Dreier, Sohn des kürzlich verſtorbenen 
Conſuls Dreier, überreichte heute im 
Superior⸗-Gerichte gegen die „John An— 
derſon Publiſhing Co.“, L. Gram und 
Thomas Bromn eine Klage, in welcher 
er 525,000 wegen erimineller Ehrenbe— 
feidigung verlangt. 

Der Kläger ift Candidat für das Amt 
des dänischen Confuls. Wie er nun 
angiebt, hat die verklagte Gejellichaft 
in dem von ihr herausgegebenen Blatte 
einen Artikel veröffentlicht, in welchem 
es heißt, daß Dreier, als er jeinerzeit 
jeine Apothefe aufgab, feine Verbind- 
ligfeiten wicht volfommen gededt hatte. 
Dreier verjichert, daß er fein Gejchäft 
verfauft bat und daß dabei feinerlei 
Rüdjtände zu feinen Laften geblieben 
jeien, Gr behauptet, jener Artitel fei 
zu Ounjten jeines Gegen:Candidaten 
und auf deifen VBeranlafjung gejchrieben 
worden. Die Redaction des Blattes 
hat am Samjtag die in jenem Artikel 
enthaltenen Angaben widerrufen. 


ur und Meike 


* Auf Anorduung .des_Polizeichefs 
werden morgen an jedem Stimmplaß 
zwei Poliziften angeftellt fein, um Die 
„Ordnung“ unter allen Umjtänden auf: 
recht zu erhalten. 


* D. D. Wilſon und W. D. Joyner 
mußten heute auf Verfügung Richter 
Mahoneys, einige Flegeleien, welche ſie 
ſich einer an der Lincoln, nahe Lill Ave., 
wohnenden Dame gegenüber erlaubt 
hatten, durch Erlegung harter zwanzig 
Dollars büßen. Die Verhaftung hatte 
der Polizeigerichts-Clerk Alfred Cutter 
vollzogen. 

* Die Verhandlung des unſeren 
Leſern bereits gemeldeten Strafproceſſes 
gegen Dr. Irwin wurde heute bis zum 
15. November vertagt, weil der angeb— 
lich ſo brutal gemißhandelte W. Schu— 
bert noch nicht im Stande iſt, vor Ge— 
richt zu erſcheinen. 

* Th. Daly wurde verhaftet und bis 


efaßt. 


Spießgeſellen. 


Von einem Opfer identiſizirt. 


| 


I 


Heute früh wurde Herr Pat. Drom | 


in der Pol Str., zwijchen Plymouth 


Place und State Sir., von drei Stra: | 
Benräubern überfallen und in die Alley | 


geichleppt. Einer der Kerle drüdte ihm 


| die Kehle zu und die beiden Anderen | 


} 
| 
| 


zu jeıner auf den 15. November ange: | 


fetten Aburtheilung unter $200 Bürg: 
ihaft geftellt, weil er einen gewifjen 
Ch. Figfimmons in einer Wirthicait 
an der Ede von Wells und Hill Str. 
ohne Grund bedroht haben joll. 


* frau Kate Munjon von No. 70 
S. Sangamon Str. jtürzte gejtern 
Abend an der Ede von Haljted und Ma- 
diſon Str. jo unglüdlich auf den jchlüpf- 
rigen Steinen zu Boden, daf fie jcjwer 
verlegt in’3 County Hojpital gejchafjt 
werden mußte, 

| * In feiner Wohnung, No. 476 
Henry Str., wurde gejtern Chas. Miller 
todt-aufgefunden. Dean nimmt an, daß 
ein Herzihlag die Todesurjache jei. Die 
Leiche wurde nah der County = Morgue 
gejchafft. Miller lebte von jeiner Frau, 
die irgendwo in Chicago wohnen joll, 
getrennt. 

* In dem Hauje No.69 Waller Str. 
farb heute Vormittag ein Manır Na: 
mens Thomas Wallace fo plößlih, daf 
man nicht Zeit genug hatte, ärztliche 

Hilfe berbeizufhaffen. Die Todesur: 

jache wird dur) eine Goroners: Unterju: 
hung feitgejtellt werden. 

* Frau Minnie Pope reichte heute 
gegen iheen Gatten %. Hrant Pope eine 
Scheidungsllage ein. As Grund 
wurde grauiame Behandlung jeitens 
des Gatten angegeben. 

* Am Nadlafjenichafts- Gericht wurde 
heute das Tejtament der fürzlid vers 
ftorbenen Frau Sophie T. Burdett au: 
erkannt. Die Hinterlafienihaft beiteht 
aus dem Haufe No. 2829 Langley Ave. 
im Werthe von $15,000. Erbin ijt die 
einzige Tochter der Verjtorbenen, Frau 
Lila M. Metcalf. 

* James Doyle, der, wie an anderer 
Stelle berichtet wird, bei einem in der 
Yaljon Str. verübten frehen Einbrude 
abgefaßt wurde, befannte jich heute vor 
Nihter Woodman für fehuldig und 
wurde unter $1000 Bürgfhaft dem 
Eriminalgerighte überwiejen. 


Zemverasurfland in Chicago. 


Bericht von der X 
ditorium-Thurms:- 
Uhr 45 Grad, 

I heute —* 6 


erwarte des Au: 
eltern Abend um 6 
ernadht 46 Grad, 
tad und heute 


| bajteten 


| durhfuchten die Tajchen des Opfers, 


| 


Ihre Bemühungen braten ihnen nicht | 


jeine Werthjahen jo gut weggejtedt, daß 
fie der Aufmerfjamfeit der Gauner ent 
gingen. Wenige Minuten jpäter ver: 
die Bolizijten Arado und 
GCoughlin von der Harrifon Str. Sta: 
tion einen gemwiijen George Quesdell 
unter dem Verdacht, einer der Räuber 
gewejen zu jein. Sie hatten fich nicht 
getäujcht, denn Drom jprah im Laufe 
des Vormittags auf der Station vor 
und bezeichnete den Gefangenen auf's 
Beitinmtejte als den Hallunfen, welcher 
ihn am Halje gehalten hatte. 

Die Poliziften Arado und Coughlin 
find der Anjicht, daß Tuesdell und jeine 
beiden Complicen auch die Beraubung 
und DVerwundung de Gajtwirths W. 
R. Haines, von No. 479 Wabajh Ave., 
auf dem Gemwijjen haben. Ebenjo wird 
der Raubanfall auf den Schweden Dito 


1 E. Saulburg in der Clarf Str. ihnen 


zugejchrieben. Das lette Verbrechen 
wurde anı Samjtag Abend an der Clark, 
nahe der 14. Str., verübt. Der Ueber: 
fallene war bis heute früh bewußtlos 
gewejen und befindet jich jet in dem 
GountyeSojpital in Pflege. Er vermag 
über die Perjönlichkeit feiner Angreifer 
feine Einzelheiten anzugeben, da der 
Ueberfall plöglih und von Hinten er: 
folgte. 

Die Polizei it auf der Sude nad 
den Spießgejellen Tuesdells. 


Mihlungener Einbrud). 


Heute Morgen vor Tagesanbrud 
drang ein Einbrecher durch ein im Erd: 
geſchoſſe liegendes Fenſter in die Woh— 
nung von Pitt E. Rice, No. 300 Yad: 
fon Boulevard, während ein Spießge— 
felle des Gauners draußen Wache hielt. 

Durh das Geräufh, welches der 
Ginbreder machte, erwachte ein Mits 
glied der Zamıilie und verjheuchte den 
Eindringling. 

In dem Augenblide des Nüdzuges 


"erfhien ein Polizijt auf der Bildfläche, 


welcher die Verfolgung der beiden Ber: 
breder aufrahm. Da die Halterufe 
keinerlei Erfolg hatten, feuerte. ber 
Blaurof mehrere Schüffe ab, deren 
einer einen der Flüchtigen in die rechte 
Seite traf und jo zwang jtehen zu blei: 
ben und fich gefangen zu geben. 

In die Desplaines Str.-ÖStation ges 
bracht, nannte fih der Mann James 
Garney und gab an, er wohne im Haufe 
No. 431 W. Bolt Str. Der Name 
feines Genofjen it angeblid John 
Williams, 


Angebliher ‚„‚Ausfrierungsber« 
ſuch““! 

Vaclaw Zuſadic hat heute im Kreis— 
gericht eine Klage gegen ſeine Mutter 
Catharina Klema und ſeinen Stiefvater 
Joſeph Klema eingereicht und verlangt 
eine gerichtliche Auseinanderſetzung mit 
den genannten Perſönlichkeiten. Wie 
aus der Klageſchrift hervorgeht, handelt 
es ſich um das Grundſtück No. 1000 
W. 18. Str., das einen Werth von 
$12,000 repräfentirt. Der Kläger gibt 
an, daß feine Eltern, als fie beabjid)- 
tigten, das Eigenthum zu kaufen, ihn 
veranlaßten, fi an dem Kauf zu bes 
theiligen und ihm verfpracden, ihn an 
dem Ertrage des Grundjtüdes Theil 
nehmen zu lafjen. Er habe daraufhin 
$3500 zugeichojjen, aber, nachdem der 
Beiigtitel auf den Namen feines Stief: 
vater3 ausgefertigt war, habe mar ihn 
den (Kläger) jo behandelt, als ob ihn 
das Beigthum gar nichts anginge. m 
lester Zeit habe Klema die Abjicht aus: 
aejprochen, das Grunditüd mit bem 
darauf befindlichen Gebäude zu ver: 
faufen. 

Nichter Collins nahm die Klage.ent- 
gegen und erließ zunädit einen Ein: 
haltsbefehl gegen den Verkauf des jtreis 
tigen Eigenthums. 


Auf frifher That. 


Der Bolizift Pruek von der Station 
in Late View bemerkte geitern in aller 
Frühe den 21jährigen Electriter Harry 
Klein aus dem Hauje No. 682 Fuller: 
ton Ave. fommen. -Er trat auf den 
Mann zu, umihn nad jeinem Woher 
und Wohin zu fragen, diejer nahm 
indeß, jobald er fih von den Beamten 
verfolgt jah, Reifaus. Bruch ver: 
folgte ihn, nahm ihn feit und fand in 
jeinem Befite einen feinen Weberzieher 
und einige Shmudjaden, die er, jeinem 
eigenen Geitändnig zufolge, der Familie 
Walter Johnjon geitohlen hatte. ‚Der 
Burjhe wurde heute von Ritter Ma: 
5oney dem Griminalgeriht überwiejen. 


Fu Sicherheit. 


Ein gewifjer Otto Schul wurde in 
der verjlofjenen Nacht von dem Geheim: 
poliziften Haggenjos beobadtet, als er 
ſich in verdächtiger Weiſe an verfhiedes 
nen Häuſern der Wells Str. zu ſchaffen 
machte. Der Beamte ließ ihm keine 
Zeit zur Ausführung ſeiner böſen 
Pläne, jondern nahm ihn feſt und führte 
ihn heute dem Richter Kerſten unter der 
Anklage der Vagabundage vor. Das 
Erkenntniß lautete auf 108tägige Ar⸗ 
beitshausitrafe.. 


| 


| an der State Sir. 


Die Poſt und Die Wahlen, 


Toitmeiiter Serton erflärte heute, 
daf jeine Beamten während der Wahl: 
campagne mehr als 400,000 Briefe, 
welche mit Wahlangelegenheiten im Zus 
jammenhange ftänden, zu befördern ges 
habt hätten. Ganz bejonders betonte 
er die Accuratefje, welche trog der furdt- 
baren Arbeitslajt bei der Veftellung der 
Brieffhuften geherriht Habe und er- 
Flärte jich bereit, einen baaren Dollar 
für jede nahmweisbare abjihtliche VBerzös 
gerung der Sendungen zu zahlen. 

Die „politifche Bot“ jei mit ganz 
bejonder3 groker Sorgfalt behandelt, 
und, joweit nicht inzolge faljcher Adrej- 
jen unbejtellbar, den Mörefjaten jo 
ihnel als möglih ausgehändigt 
worden, 

Die unbejtellbaren Briefe find fümmts 
lid prompt der „Dead Xetter Dffice* 
überjandt worden. 


Beihwerde aus dem Publicum. 


Einer unferer Lejer führt bittere 
Klage über eine Bande jugendlicher 
Taugenichtje, die an der Lincoln Ave., 
zwiihen Southport und Belmont Ave., 
ihr Ugwejen treibt. Wiederholt jollen 
in jener Gegend Pafjanten wörtlih und 
thätlih injultirt und namentlich mit 
Steinwürfen verfolgt worden jein. 

Auh die Feniter, die Auslagen der 
Grocer u. f. mw. find angeblich nicht vor 
ihrem Uebermuthe ficher. Unjer Ge 
währsmann war namentlich Zeuge, wie 
ein Lehrer derHochjchule in Ravenswood 
vor dem Haufe No. 1025 Lincoln Ave, 
verjpottet, mit Steinen geworfen und 
Ihlieglih, als er feinen Berfolgern das 
Ungebörige ihres Benehmens vorbielt, 
mit Hohngelächter begrüßt wurde. Hof> 
fentlich jhafft die Rolizei der bedrängten 
Nachbarſchaft Ruhe. 


Scheidungsklage. 


Frau Emma Egebrecht, die Frau des 
Bau⸗-Unternehmers William Egebrecht, 
überreichte heute im Superior-Gerichte 
eine Scheidungsklage gegen ihren Gat⸗ 
ten. ‘ 


Die Klägerin gibt an, fie habe ihren : 


Mann erit im April d. %. geheirathet, 
jet aber jhon im September gezwungen 
gewejen, ihn wegen graujamer Behands 
lung zu verlafjen. 


Wie fie in ihrer | 


nn nennen 


Klage mittheilt, jol ihr Gatte fie bei 
jeder Gelegenheit gejchlagen und brutal | 


mißhandelt haben. 


Egebredht joll bedeutendes. Vermögen, ;). 


hauptfählih aus Grundeigentfum bes | 


jtehend, bejiten. 


Miktrauifihe Bürgen. 


Ben Munfon, der Hotel-Elerf von r 


der Clark Str., weicher der Heblerei 
bejchuldigt ift, wurde heute dem Richter 
Kerjten vorgeführt und erhielt die Ers 
laubnig, feinen Prozeg zum Richter 
Hamburgber verlegen zu lajjen. Diejer 
verihob das Verhör bis zum 10, Nos 
vember. Munjon mußte, da feine Bürs 
gen jich weigerien, noch länger für ihn 
einzujtehen, das Gefängniß beziehen. 


Des Künitlers Ende. 


Wie eine Depeche aus Los Angeles, 
Gal., meldet, hat fih am Samftag in 
La Canada, einem Derthen nahe der 
vorgenannten Stadt, Ernft Kröger, ein 
Landjhaftsmaler aus Chicago, ers 
ihofien. Wie es heißt, hat der Unglüd» 
liche aus Verzweiflung darüber, daß er 
in Californien feinen Abjag für feine 
Bilder finden konnte, feinem Leben ein 
Ende gemadt. Kröger hinterließ Briefe 
an jeine in Chicago lebenden Brüder, 


Ein großes Schweizer⸗Feſt. 


Der „Schweizer Club Chicago“ faßte 
in jeiner am Donnerjtag abgehaltenen 
Situng den Beihluß, Delegaten zu 
dem Gentrals:Gomite der Bereinigten 
Schweizer-Bereine zu entjenden und 
dur diejelben dahin zu wirken, daß 
Säritte getan werden, um im Laufe 
des Sommers 1893 in Chicago ein gros 
Bes Schweizer Nationalfeft zu verans 
ftalten. Die Delegaten wurden beauf+ 
tragt, beim Gentral:Gomite anzujuden, 
dag Ddiefes die fümmtlihen Schweizer 
Vereine und Gejelljchaften zur Theil⸗ 
nahme auffordere. 


Ein fpetulativer Sausbefiker. 


Frau Hulda E. Pahlitröm von No. 
108 Bebder Str. verklagte heute John 
Frank, ihren Hauswirth, auf. $10,000 
Schadenerjag. Su 


Zeit von Fran? das in feinem "Haufe 
befindliche Spezereiwaarengefchäff Taufte 
und baar bezahlte. Trank jei fpäter zu 


der Klagejchrift 
heikt es, daß die Klägerin vor einiger ;' 


ihren Kunden gegangen und habe diefe 


veranlaßt, fern zu bleiben. In Folge 


dieſer Taktik ſei das Geſchäft zuſammen⸗ 


gebrochen und Frank habe dadurch ſeine 
Abſicht, ſelbſt wieder auf billige Weiſe 
in den Beſitz des Ladens zu bommen, 
erreicht. 

Die Klägerin behauptet, durch die 
Handlungsweiſe Franks einen S 


in der oben angegebenen Höhe exlitten 


zu haben. 


* Der Goroner wurbe heute von dem 


plöglich erfolgten Ableben eines Kindes 
in der Familie des No. 215 Nemberrgy 


Ave. wohnhaften John Gottwald in 


Kenntniß geſetzt. 

* Die verwittwete Frau Louiſe Fiel⸗ 
denhouje von No. 5147 Wabafh Ave. 
ijt in Folge von Verlegungen, im 
geftern unter den Rädern der 
erlitt, gei 
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5 
W.W. Kımball Co. 
($tabfirt 1857) 
kauft direct von den Sabrifanten, 
Mir maden 
Kinball Pinnos, Reed und transportable 
FYfeiſen · Orgeln; ebenfalls Yiano- 
Stühle und -Peden. 

Bier große Fabriken unter einem Syitemn 
von Betrieb3-Ausgaben, jegen uns in Den 
Stand, die beiten Rejultate zu den abjolut 
niebrigiten Koften zu erzielen. 

Zu Groß: und Klein-Verkauf. 
Inſtrumente, wenn gewünſcht, auf leichte 
bzahlüng verkauft. 
General-Agenten für den Weſten von Hallel 
& Davis, Emerson und anderen Pianos. 


Pleue Pianos zu vermicihen. Pianos geitimmt 
und reparırt, Alte Inſtrumeute werden 
in Tauſch genommen. 


W. W. Kimball Co., 


243—-253 Wabash Ave., nahe Jackson Sir. 
KIMBALL HALL. 


John B. Thiery, deutjder Berfäufer. 


Norddeutscher LIo 


Regelmäßige Bofte Danıpffchifffahrt von ) 
Broaltimore nach Bremen. 


Ubfahrtstage von Baltimore find wie folgt: 








Dredpden, Auguft, 31, October, 12, 
Sarlöruhe, September, 7. er _N 
Stuttgart, ———— > 6. 
DBeimar, — Novdennber, 2 
Gera, N u 9. 
München, October, 5. 16. 


1. Gajüte: $60 bis $90. 
Zwifhended: $22.50. 
Rundreife : Billete zu ermähisten Preifen, 


E& Die obigen Etahl-Dampfer find fämmtlich neu, bon 
ar borzüglicer Bauart, und in allen heilen bequem 


ER 
— — — 


Be — 
Wi Länge, 415435 Fuß. Breite, 48 Fuß. 
RK Electrifche Beleuchtung in allen Räumen. 


Weitere Ausfunft ertbeilen die Generalsllgenten 
Qi. Shuhmader & Eo,, 
58. Gay Str., Baltimore, Mad 
oder deren Bertreter im Inlande⸗ 
3. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


Rorddeuffcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


==BREMEN 


und 


-=NewVYork 


Kaiser Wilhelm II. 
ſAurze Meifezeit. Billige Dreife. 
Gute Deköftigung. 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New York. 


4. OLAUSSENIUS & CO. 
General» Agentur für den Weftem 
. 80 Zilth Ave. Gbieago. 


Gegründet 1847. 


GB. Nihard & Ev. 


62 8. Clark Str. (Sherman House). 
General:Baffage:- Agenten 


Auhevordentlih billige Naten 
von Chicago nad Curopa, 


WBehhfel und BPoit- Auszahlungen 
auf alle europätfchen Pläge, jowie das 
Einzieben von Erbfdaften u. confularifche 
Deglaubigungen von Bollmachten 
⸗ unſereSpecialität. XRX 
Sonuntagse non 10—12 Ahr, 
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KOPPERL & HUNSBERGER, 


LISTET ET TE h 
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s eurflons ‚„„Schiffs-KRarten“ 
von und nad Eurova, über alle Dampfer » Linien, 
zis am bilfigften zu haben bei 
FEH MANN, 
— — a 
t, ohne e i uns nadgefragt zu haben. 
non 10-12 Ue.e, ao 
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Eifeunbahn-Fanrpläne. 
100 & Gaitern Zlinois Eiienbahn. — 
294 Glart 


. Str., Auditoriumhotel 
und Bahudof, Dearboen und Polt Str. 


— — Hänsgen. Sonntag. | Abfahrt | Ankunft, 
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Preiswürdig. 
Mianeos billig zu vermiethen. 


A,H. RINTELMAN & CO,, 


HÄRDMAN PIANO WAREROOMSI 


nd 154 Wabası Ave. 


Eataloge werdes auf Berlangen gratis zugeſaudt. 











N N EN N 
nerwachlene uud Kinder, 


Macht Würmer tobt, giebt Sählaf, Hilftgum Verdaueg 
O hu' jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 


Tue CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y, 





jedem einzelnen Falle 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


CALIFORNIA WINES. 


45,000 
in Gebraud. 






SODD 


Elegant. 


DVEEILMIMCCOCCDCMAABACIAMS 


—BS 


Caſtoria heilt Kolit, Stuhlgangstlagen 
Aufftopen, Diarrhde und fauren Magen, ‘ 








Hie Sterblichkeit in Folge ] 
von Schwindfjuchht ift im | 

Diefem Lande wahrhaft N] 

fchredenervegend; aber in N 


wird Die 
Todes-Maſchinerie 


durch eine Erkältung in Bewe— 
gung geſetzt, welche bei Vernach⸗ 
läſſigung das Opfer bald der 
Macht irdiſcher Hilfe entzieht. 
Es iſt deßhalb von der höchſten 
Wichtigkeit, zu wiſſen, daß 


Hales Honey 


Horehound Tar 


—ODDV— — 








ein Heilmittel von ſolch' außer⸗ 
ordentlicher Kraft ilt, daß man 
ſich darauf verlaſſen kaun, daß 
er Huſten, Erklältung und böſen 
Hals lindert und beſeitigt, die 
bei Veruachläſſigung zu langem 
Siechthum und zum 


Tod durch Schwindſucht 
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führen. 


In allen Apotheken zu haben. 





| 


faufen Ste Ihre 


Möbeln, Teppiche, Defen 


und Sansflattungswaaren, von 


Strauß & Smith, rasnag "= 


Deutihe Firma. 
25 baar und 85 monatlih auf 850 merth Möbeln. 


Hamburg -Montreal-Chicago. 
Samburg- AUmeritaniidhe 
Vacketſahrt · Aktien · Geſellſchaft, 
SHanfa- Linie, 

Grtra gut u. billig für A 


iere. Keine Umifteigeret, lei Gaftle Garden. — D. 
onnelly,Gen.-Ag. in Montreat, 14 Place d’armes. 


ANTON BOENERT, 
General-Agent für den Wer. 92 2a Ealle Str. 


31.00 per Galone und aufwärts. Weiß 
oder Rothwein frei in’8 Haus geliefert. 


Schickt Poſtkarte. juls ij 


California Wine Vanlt, 157 5ih Are, 


Brauereien, 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz: Biere. 
Austin J. Doyle, Präfident. 
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For President of the United States, 


GROVER CLEVELAND 
Of New York. 


For Vice President ot the United States, 
ADLAI E. STEVENSON 


of Illinois. 


For Electors of President and Vice Presi- » 


dent of the Unfted States, 


POTTER PALMER 


100 Lake Shore drive, Chicago. 


GEORGE P. BUNKER 


153 Brown st., Chicago. 


PRINCE ALBERT PEARCE 


Of Carmi. 


ANDREW J, O'CONOR 


Of La Salle. 


RENSSELAER STONE 


2935 Prairie Av., Chicago. 


FRANK LAWLER 
422 W. Taylor St., Chicago, 


WILLIAM G. LEGNER 
405 N. Paulina $t,, Chicago. 


FRED H. ATWOOD 
1733 Belmont Av., Chicago. 


FREDERICK B. TOWNSEND 


Of Sycamore. 


ELIJAH W. BLAISDELL 
Of Rockford. 


OWEN G. LOVEJOY 


Of Princeton. 


DARIUS W. CRESCY 


Of Downer’s Grove, 


MICHAEL CLEARY 
Of Odell. 


MEREDITH WALKER 


Of Canton. 


JOHN H. HANLFY 


Of Monmonth. 


MARK MEYERSTEIN 
Of White Hall. 


THOMPSON W. McNEELY 
Of Petersburg. 


THOMAS H. STOKES 


Of Lincoin. 


JOHN ERVIN 


Of Tuscola. 


CHARLES H. MARTIN 


Of Lawrenceville. 


DAVID C. ENSLOW 
Of McVey. 


WILLIAM R. PRICKETT 
Of Edwardsville, 


WILLIAM V. CHOISSER 


Of Harrisburg. 


DAVID W. KARRAKER 
Of Jonesboro. 
For Governor. 
JOHN P. ALTGELD 
1832 Frederick st,, Chicago. 
For Lieutenant-Governor, 
JOSEPH B. GILL 
Of Murphysboro. 
For Secretary of State, 
WILLIAM H. HINRICHSEN 
Of Jacksonville. 
For Auditor of Public Accounts, 
DAVID GORE 
Of Carlinville. 
For Attorr.ey-General, 
MAURICE T. MOLONEY 
Of Ottawa. 
For Treasurer, 
RUFUS N. RAMSAY 
Of Carlyle. 
For Trustees of University of Illinois. 
JAMES E. ARMSTRONG 


529 62d st., Chicago. 


NAPOLEON B. MORRISON 
Of Odin. 


ISAAC S. RAYMOND 
Of Sidney. 
For Representatives in Congress from the 
State-at-Large, 
JOHN C. BLACK 
410 Superior st., Chicago. 
ANDREW J. HUNTER 
Of Paris, 
For Representative in Congress, Fourth 
n District. 
JULIUS GOLDZIER 
2%0 Schiller st., Chiea go. 


For Member gf State Board Equalization, 
Fourth Distriet. 


JOSEPH S. MARTIN 

190 N. State st., Chicago. 

For State Senator, Sixth District, 

HENRY C. BARTLING 

183 Fremont str., Chicago. 
For Representative to General Assembly, 
JAMES H. FARRELL 3 Votes 

45 Beethoven PI., Chicago. 


For Judges of Superior Conrt, 


JONAS HUTCHINSON 


3043 Groveland av., Chicago. 


GEORGE H. KETTELLE 


514 Evanston av., Chicago. 


PHILIP STEIN 


44 Loomis st., Chicago. 


JAMES GOGGIN 
404 Superior st., Chicago. 


WILLIAM G. EWING 
3743 Ellis av., Chicago. 


GEORGE F, SUGG 


241 Hampden conrt, Chicago. 


For Judges of Circuit Court, 
To succeed Thomas A. Moran, 


THOMAS G. WINDES 
Of Winnetka. 
To succeed George Drizgs. 
EDWARD F. DUNNE 
Of River Forest. 
For State’s Attorney, 


JACOB J. KERN 
47 Johnson st., Chicaga. 


For Recorder of Deeds, 
SAMUEL B. CHASE 
398 Garfield av., Chicago. 
For Coroner, 


JAMES McHALE 
136 W. Indiana «t., Chicago. 


For Clerk of Superior Court, 
STEPHEN D. GRIFFIN 
102 Center av., Chicago. 
For Clerk of Cireuit Court, 
FRANK J. GAULTER 


7öth st. and Adamıs av., Chicago, 
For County Surveyor, 
GEORGE C. WATERMAN 
1632 Indiana av., Chicago, 
For President Board of Commissioners, 
GEORGE EDMANSON 
454 S. Oakley av., Chicago, 
For Commissioners, 


GEORGE EDMANSON 
454 S. Oakley av., Chicago. 


JAMES A. O’CONNELL 
12 Selden st., Chicago. 


CHARLES J. BYRNE 
532 W. 12th st, Chicago. 


JOHN G. PANOCH 
362 W. 18th st., Chicago. 


FRANCIS E. COYLE 
497 th st., Chicago. 


‘DANIEL E. ROOT 


3520 Lake av., Chicago. 


EMERICH 
MARTDES Hotel, Chicago, 


CHA 5 Y 
m 153 u N 


RTS J 
BENRY BRERTSHAEUSER 


JOHN S. CLARK 
636 Cleveland ar., Chicago, 


III OO OO OOO OO OO000 0000000000 OO 0000000 


For Dra Trustee (to fill vacancy), 
THOMAB LY 


8. Western arv., Chicago, 


Propgsed amendmen: to Section 8, Article 14, ot the Constitution, substantially. 
follows: \ 5 . “ 


DENDCRATE. O AP 


oft“, Chicago; Montag, den 6.Rovember 1892. 


ne eng 5 





For President of tbe United States, 
BENJAMIN HARRISON 


Of Indiana, 


For Vice President of the United States, 


"WHITELAW REID 


of New York. 


dent of the United States, 
FREDERICK w. MENKE 
Of Qnincy. 


WILLIAM GARRETT 
Of Joliet. 


JOHN w. E. THOMAS 


444 S Clark st., Chicago, 


MADISON R. HARRIS 


058. Sanramon st, Chicasro, 


JOSEPH BADENOCH, JR, 
6129 Yale av., Chicago. 


THOMAS McMAHON 


8159 Archer av., Chicago. 


EMIL WILKEN 


847 Milwaukee av., Chicago, 


MILLARD R. POWERS 


Of Evanston. 


GEORGE R. LYON 


Of Waukegan. 


ROBERT H. WILES 
Of Freeport. 


THOMAS NOWERS 
Of Atkinson. 


GEORGE M. HOLLENBACK 
Of Yorkville. 


EDWARD L. MONSER 
Of Wenona. 


CHARLES C. CLARKE 


Of Peoria. 


ROBERT J. GRIER 


Of Monmonth. 


WILLIAM M. WARD 
Of Greenfield. 


ISAAC R. BROWN 


Of Havana. 


WILLIAM R. BALDWIN 


Of Lincoln. 


PERRY M. MOORE 


Oi Tuseola, 


SAMUEL F, WILSON 
Of Neoga. 


ALEXANDER C. PHELON 
Of Efinzham. 


HENRY S. BAKER, 
Of Alton. 


WILLIAM H. BOYER 


Of Harrisburg. 


ROBERT w. S. WHEATLEY 
Of Du Quoin. 
For Governor. 
JOSEPH W. FIFER 
703 E. Front st., Bloomington, 
n For Lieutenant Governor, 
LYMAN B. RAY 
Of Morris. 
For Secretary of State, 
ISAAC N. PEARSON 
Of Macomb. 
For Auditor of Public Accounts, 
CHARLES W. PAVEY 
Of Mount Vernon. 
For Attorney-General, 
GEORGE W. PRINCE 
Of Galesburg. 
5 For Treasurer, 
HENRY L. HERTZ 
632 N. Hoyne av., Chicago. 
For Trustees of the University of Illinois, 
SOLON PHILBRICK 
Of Campaign, 
EMORY COBB 
Of Kankakee, 


ROBERT B. STINSON 
Of Anna. 


For Representatives in Congress from the 
State-at-Large, 
GEORGE 8. WILLITS 
369 Erie st., Chicago, 


RICHARD YATES 
Of Jacksonville, 
For Representative in Congress, Fourth 
District, 
WILLIAM VOCKE 
53% La Salle av., Chicago. 
For Member of State Board of Equaliza- 
tion, Fourth District, 
ORRIN W. NASH 
Of Oak Park. 
_For State Senator, Sixth District, 
JOSEPH H. MUHLKE 
239 N, State st., Chicago. 
For Representatives to General Assembly, 
+0DFRED LANGHENRY 11% Vote 
46 Beethoven pl., Chicago. 
EDWARD H. GRIGGS 11% Votes 
1127 Montana str., Chicago. 
For Judges of Superior Court, 


ARTHUR H. CHETLAIN 


536 N. State st., Chicago. 
BENJAMIN F. RICHOLSON 


107 Loomis st., Chicago, 


FARLIN Q. BALL 
Of Oak Park. 


N OIOOOOOOOOOODOOOOOO 


JR. 


IOOODICDID) 


LEANDER D. CONDEE 


4552 Woodlawn av., Chicago. 


KIRK HAWES 
2235 Calumet av., Chicago, 
ELLIOTT ANTHONY 
248 La Salle av., 
For Judges of Circuit Court, 
To succeed Thomas A. Moran, 


ELBRIDGE HANECY 
3116 Michigan av., Chicago. 
To succeed Oeorze Driggs, 
EDMUND W. BURKE 
759 W. Adams st., Chicago. 
For State’s Attorney, 
CHARLES G. NEELY 
393 Benson av., Evanston, 
For Recorder of Deeds, 
JOHN STEPHENS 
655 W. Adams st. ‚Chicago, 
For Coroner, 
HENRY ESDOHR 
Of Jefferson. 
For Clerk of Superior Court, 
WILLIAM LORIMER 
1260 W. 15. st., Chicago. 
For Clerk of Circuit Court, 
HENRY SPEARS 
6% Sedgwick st., Chicago. 
For County Surveyor, 
JACOB T. FOSTER 


6048 La Salle st , Chicago, 
For Prssident Board of Commissioners, 


GEORGE STRUCKMAN 


Of Bartlett. sur 
For Commissioners, 


ADDISON BALLARD 
1514 Michigan av., Chicago, 


DANIEL J. DEASEY 


9441 Commercial av.‘ Chicago. 


RICHARD G. SHUTTER 
4615 Emerald av., Chicago, 


CHARLES BURMEISTER 
303 Larrabee st., Chicago, 


GUSTAY L. NELSON 


233 Townsend st., Chicago, 


JOHN W. TURNER 
Addison av., westof Lincoln av., Chicago, 


JAMES F. STEPINA 
658 Loomis st., Chicago. 


JAMES SKALLERUP 
869 Basil av., Chicago. 


GEORGE W. SPOFFORD 
15%0 Washington blvd., Chicago, 


JAMES M. QUINN 
11 Walnut st., Chicago. 


F i Trustee (to fill vacancy), 
DAVID WARD WOOD 


533 69nd st., Chicago. 





Yes. 





to two articles 






. No, 





UBLICHN 


For Electors of Presideut and Vice Presi- 
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Wie geſtimmt werden muß. 


Da von. dem demokratiſchen Wahl— 
ausjchufie ProbesStimunzettel in jedes - 
Haus gefickt worden jind, jo hält es 
die „Abendpoit“ für überflüiiig, das 
ganze, eine vole Seite einnehmende 
Ballot abzudruden, Zur Erläuterung 
genügen jchon zwei Parteitideis, zumal 
wenige deutihe Stinmgeber für die au- 
kerdem noch vorhandenen Tidets der 
Broßibitioniiten, Volkspartei und Ars 
beiter:Reformliga jtimmen dürften. 

Jeder Wähler darf nur denjenigen 
Stimmzettel benügen, der ihn am Wahl: 
orte jelbit vom Wehlrichter ausgehänz 
diqt worden ijt. 

Stimmzettel, die gar feine Beier: 
fung ($reuze) von Serten des Wählers 
enthalten, jird ungiltig. | 

Will der Stimmgeber das ganzerepus | 


| 


blifanijche oder das ganze demokratijche | 
Tiket ftimmen, jo braudt er nur ein | 
Kreuz (X) in den Kreis (©) zu na: | 
hen, der lints von dem Worte Republi- | 
can oder Democratic an der Spiße des | 
Wahlzettels jteht. | 
Im Falle ein Demokrat für den einen 
oder andern Candidaten auf dem repu:= 
Fanifchen Tidet jtimmen will, fo hat er 
in das VBiered (j7}), das linfs vor dem | 
Kamen diefes Gandidaten jteht, ein | 
| 

I 


Kreuz zu machen. 
Sind mehrere galeihartige 
Stellen zu bejegen, jo muß der Wähler, 
er nicht “straight” jtimmen will, be- 
jonderö vorfidtig fein. ES find bei- 
jpielöweife auf jedem Tidet jechs ans 
didaten für die Superior Court vor | 
handen. Für mehr, als jechs Gans ı 
didaten darf Niemand ftimmen. Will | 
aljo ein Republikaner 3. DB. für Philip | 
Stein jtimmen, jo hat er 
1.) ein Kreuz neben den Namen | 
Philip Steins 
2.) ein Kreuz neben den Namen von | 
fünf republifanijden 
Gandidaten zu machen. | 

Ebenjo verhält es fich mit der Piite | 
der County-Commiſſäre. Will z. B. 
ein Republikaner für den ausgezeichneten 
deutſchen Geſchäftsmann Martin Eme- 
rich ſtimmen, ſo muß er ein Kreuz neben 
den Namen Emerichs machen zund außer— 
dem neun republikaniſche Candidaten 
anſtreichen. Es genügt nicht, nur 
neben den Namen Emerichs ein Kreuz 
zu ſetzen, da der Wahlrichter nicht wiſ— 
ſen kann, welchen von den zehn republi— 
kaniſchen Candidaten der Stimmgeber 
wegſtreichen wollte. 

„Läuft“ dagegen für ein beſtimmtes 
Amt auf jedem Ticket nur ein Candi— 
dat, ſo iſt die Sache viel einfacher. Ein 
Republikaner im vierten Bezirk, der für 
Julius Goldzier ſtimmen will, kann ru— 
hig ſein Kreuz in den Ring an der 
Spitze des republikaniſchen Tickets ſetzen 
und nachher das Biere neben dem Nas 
men Goldzierö auf dem demokratifchen 
Tidet marfiren. 

Seine Stimme zählt dann für alle 
republifanifhen Gandidaten mit Aus» 
nahme Bodes. Denn da in diefjem Bes 
zirfe nur ein Mann in den Gongref 
gewählt werden fann, jo weiß der Wahl. 
richter, daß der Wähler, der den Namen 
Goldzierd angeftrihen hat, gegen 
Bode jomohl wie gegen den Gandidaten 
der Prohibitionijten und der Populijten 
jtimmen mollte. 

&3 ijt eine Kleinigkeit, diefe Bejtim: 
mungen dem Gedädhtniffe einzuprägen 
und Fehler zu vermeiden, melde den 
Wahlzettel ungiltig machen. Uur feine 
Unabhängigkeit zu wahren, follte fein 
Wähler die Kleine Mühe fcheuen, fi 
mit obigen Belehrungen genau befannt 
zu machen. 






































Kerns NReftnuraunt und Bier 
Bault, 108 La Salle Str. Heute 
an Zapf: Anheuſer Buſch Pilſe⸗ 
ner, Budweiſer und Burgunder, 
Blaͤtzs Private Stock, importirtes 
BPilſener, Muchener, Würzburger, 
Culmbacher, Kopenhagener. 


Das war nicht ſchönt 
Er verhaftet. — Sie brennt durch. 


Wenn die Geſchichte, welche ſich die 
Poliziſten in der Central Station er— 
zählen, auf Wahrheit beruht, ſo erleidet 
der Glaube, daß die Diebe gegen ihre 
Kameraden ehrlich ſind, einen argen 
Stoß. 

Ein Mann Namens Theodor Pooley 
war vor einiger Zeit arretirt worden, 
weil er in Marſhall Fields Geſchäft 
einen feinen Ueberrock geſtohlen hatte. Da 
er frühet jchon ähnliche Streiche begangen 
haben fol, war es jehr fhwer für ihn, 
Bürgihaft zu erlangen, und er mußte 
das Gefängniß beziehen, 

Während nun Booley feiner Prozefit: 
rung harrte, fand fich bei jeiner Gattin 
ein „Freund“ ein. Derjelbe heißt €. 
R. Saruthers und jol vor Kurzem aus 
dem Zuchthaufe in Jeiferjon City, Mo., 
entlafjen worden jein. Diejer Freund 
bemwog die Strohmittwe, mit ihm fort- 
zuziehen und, als Pooley vor einigen 
Tagen endlich gegen Bürgſchaft freige— 
lafjen wurde, fand er feine Wohnung 
verlafjen. Nachbarn theilten ihm mit, 
was jich inzwijchen ereignet hatte. 

Nad) längerem Suchen entdedtePooley 
das Paar in dem Haufe No. 230 N. 
Clark Str. und einige Stunden jpäter 
hatte er dafür gejorgt, daß aruthers 
feitgenommen und in einer Zelle der Po- 
lizeiftstion an ber Desplaines Str. un: 
tergebradt wurde. &3 hielt nicht fchwer, 
died zum bewerkjtelligen, denn Pooley 
wußte, daß Caruthers in Cleveland 
wegen Gtehlens einer Uhr verlangt 
wurde. 

Pooley ift mit feiner Gattin wieder 
in die alte Wohnung zurüdgefehrt. 































































11-25 €t3. für eine Schachtel Yo i 
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Schill er⸗ The ater. 


Die Beſucher des Schiller Theaters, 
denen geſtern Abend L'Aronges ausge- 
zeichnetes Luſtſpiel: „Der Weg zum 
Herzen“ vorgeführt wurde, amüſitten 
ſich ganz vortrefflich. Da die Haupt⸗ 
rollen vortrefflich, die kleineren Rollen 
befriedigend beſetzt waren und die Aus⸗ 
führung eine abgerundete war, ſo war 
der den Künſtlern geſpendete Beifall ein 
wohlverdienter. Mit nächſtem Sonntag 
beginnt wieder eine „Deutihe Wode*, 
& 5. 8 wirb während der darauf fol: 
genden Wocde allabendlih deutj ges 
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Unfere Zeit. 

Alerander Dumas Hat, wie aus 
Paris berichtet wird, der ſoeben er— 
Ihienenen neuen Auflage jeiner, zu 
einem Bande vereinigten drei lesten 
Dramen interefjante Öloijen als „Notes“ 
beigefügt. Anläßlich der zu jener Zeit 
erfolgten Veräußerung der jeltenen 
Bildergalerie Dumas’ fturfirten be- 


fanntlih über den Afademiter und 
deſſen Familienverhältniſſe verſchieden- 


en 


artige Gerüchte, denen Alerander 
mas, 
Marly le Roi nädhit Berjailles wohnt, 
beharrlihes Schweigen .entgegenjest 
hat. Allein die Erbitterung 05 diejer 
bon der reife folportirten Gerüchte 
Ipiegelt fih in den „Nahmworten“ des 
Dramatiters lebhaft wieder. Dumas 


| erinnert, von anonymen Briefen und | 
| verleumderifhen Ausitreuungen ſpre— 


hend, an das Wort Renan’s, der ein- 
mal erklärte, er habe zum Grundjage 
gewählt, niemals auf Zeitungsangriffe 
zu antworten, jelbit wenn diejelben 
nod jo enorm find. „Ich habe nicht 
dagegen reflamirt“ — jo fagte Renan 
— „als man ſchrieb, ich hätte von M. 
RotHihild eine Million für das „Le- 
ben Sefu“ erhalten, und ich erkläre 
im borhinein, dak ich aud dann nicht 
reflamiren werde, wenn man ?Fac= 
jimile der Quittung über jene Million 
abdruden wird.“ Uebrigens entwirft 
Dumas ein düfteres Bild der morali= 


ı Then Dekadenz unferer Zeit. Die mar- 
; Tantejte Stelle lautet: 


„Es weht ein Zug von Hak durd 
unjere Zeit. Ueberall, bei Indivi— 
duen, wie bei Volkern, nichts als Er— 
bitterung, Verleumdung, Feindſelig—⸗ 
keit, Drohungen, Schmähungen. An 
allen Grenzen blicken ſich Kanonen an, 
in allen Tajchen fteden Revolver. Erft 
von 45 Nahren angefangen, gehört 
man nicht zu Jenen, die gehalten find, 
einander auswärts zu tödten, und e3 
gibt fein Alter, in mweldem man nicht 
einen trägen, neidiichen Yandsmann zu 
fürdten.hat, der, um nicht zu arbeiten, 
bereit ift, eine Stadt in die Luft zu 
jprengen. 

Man hakt fih aber au unter Men 
fchen desjelben Blutes, Väter, Kinder, 
Brüder, Gatten, bejonder3 Gatten. 


| Die Ehe geht in Stüde, die Familie 


löft fih auf, die Mütterlichleit verjagt. 
Der Man affectirt eine jolhe Verad- 
tung für das Weib, das Weib affihirt 
einen jolhen Abicheu vor dem Manne, 
dag, mwenn das jo fortgeht, in zehn 
Sahren nicht nur die Ehe, jondern aud 
die Kiebe nicht mehr erijtiren wird, und 


| daß ed nur ein Geichleht geben wird. 


Die Phrynen werden fi) erbötig ma= 
den, mit dem Erlöje thörichter Aus 
Ihmweifungen nit Thebae, fondern 
Lesbos wieder anfzubauen, und die 
Dichter der Zukunft werden ala die 
legte ideale und ahtungsmwürdige yorm 
der einftigen Liebe den Ehebruch glos 
tificiren....” 





Größte Rhederei der Welt, 





Die größte aller Rhedereien der 
Welt, der Norddeutiche Lloyd, verfügt 
insgefjammt über 196,000 Pferde- 
träfte, und e3 mag vergleichsmweije an- 
geführt werden, daß das gejammte 
deutjche Heer in FFriedenzzeiten nur 
100,000 ®Bferde bejikt. Jene „Ma- 
Ichinenpferde” verzehren im Jahr 16 
Millionen SZentner Kohlen im Werthe 
bon 12 Millionen Mart. Mit der fich 
hieraus entmwidelnden Riejentraft um- 
freifen die jämmtlihen Lfoydiciffe 
nicht weniger al3 126 Mal im Jahre 
unjern irdilhen Blaneten; nur dreimal 
Ichneller wälzt ji) die Sonne jcheinbar 
um den Himmel. Um dieje Majchinen- 
pferde in Gange zu erhalten, beicäf- 
tigt der Yloyd ein Heer von 1700 Hei- 
zern und Kohlenziehern und 478 Ma- 
Ihiniften; 1400 Matrojen und 1300 
fonjtige Bedienungsmannfchaften find 
auf jeinen Schiffen thätig, die von 75 
Kapitänen und 207 DOfficieren geführt 
werden. Das gelammte PBerjonal des 
Lloyd beläuft fiy auf etma 8000 Men- 
fen. Der Lloyd verbraucht im Jahre 
rund 34 Millionen Prund Fleiih; 900 
Ochſen fommen lebend auf die Schiffe 
und werden unterweg3 veripeilt. 14 
Millionen Liter Bier, über 36,000 
Ylaihen Champagner und. 200,000 
Hlajchen andern Weines werden jähr- 
li auf den Lloydichiffen vertilgt. 





Ausgezeichnete Adendfhute. 


Die Raten für die Abendichule des 
Bryant & Stratton Buſineß-College 
ſind: Ein Monat, 85; drei Monat, 
$12; ſechs Monat, 821; ſieben Monat, 
824; Enaliih, Geſchäfts, Stenogra⸗ 
phie und Schönſchrift-Curſe; dieſelben 
Lehrer als in der Tagſchule; prachtvol⸗ 
ler Catalog frei; kommt und ſprecht 
perſönlich mit Herrn Bryant. —XX 





Des Betruges beſchuldigt. 


Unter der Anklage des Betruges 
wurde Sumner C. Welch, eine bejon- 
ders in Eiſenbahn-Kreiſen ſehr bekannte 
Perſönlichkeit, verhaftet. Als Kläger 
gegen Welch tritt der Gaftwirth Michael 
Laverty auf, dejlen Gejhäft jih am 
Galhoun:Plaß befindet. 

Laverty gibt an, Weld Habe ihm mit 
Hilfe eines werthlojen Cheds $35 her: 
ausgelockt. 


„Abeudpoflti, täglide Auflage 35,000. 











Markitbericht. 
Exieago, den 5. November. 
Diefe Breife gelten nur für den Großhandel. 
Gemüje 

Guten, 15—20e per Did. 
Sellerie, 15--2% per Tip. > 
Rartoffeln, O—T2e der Bufhel. 
Zwiebeln, $1.75-—82.50 per Barrel, 
Kohl, 85-86 per 10 Stüd, 


Butter s 
Leite Rabmbutter, Be per Prımd; geringere 
Sorten veriirend don 20—25r. 


Rise 2 

Boll:Rahm-Cheddar, IP per Piund. 

Scbendes Geflügel. 
Hübner, T3—8c per Pfund. 
Spring:Ebidens, I—1%. 
Ttuthüßner, 8—9}c_ ver Pfund, 
Enten, 839 per Piund. 
Gänje, S5—$7 per Tusend. 












Gier 
Serie Eier, I— Mr ver Dubend. 
Früchte. i 

en kn En per Kifte. 

© ——— Heu ! 
Ro. 1, — fi 
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i vi Qafer. ’ 
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Rauchtahaß 
ee 
Baltimore, ML. enthält 


„Schwarzer Reiter“, 
nMereurXio 6%, 
„SregelGanafterNo.2 
und 0%, SrünerPor: A 
torico etc. find den & 
Lebhabern einer HF 
NMeiie ; 








eine Karte 





und für 50 









7 folder Karten 
erhält man eine 
üchte 


Denlſche Pfeife 


wie hier abgebildet. 
Die 

Fabrik iſt jederzeit bereit, 

auf Anfrage hin, nächſte 

Bezugsquelle anzugeben 
























Da dieſe Karten erſt ſeit dem 1. Sep⸗ 
tember gepackt werden, machen wir unſere 
geehrten Kunden darauf aufmertſam, 
daß noch viele Sändler Packete ohne 
ſolche Karten auf Sager haben. 
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„Sqneuzuage mit PBunuan BVerttduled Draming 
Room Schlafiwagen, Dining Card und Eoaced eu. 
eiter Kouftruction, zwiihen Chicago und Mil: 
waufce und St. Paul und Minneapolis. 

Sdinslzüge mit Bullman BVejtibuled Drawing 
Room Shlafwagen, Dining Gar und Gondes neuefter 
Construction, zwiihen Chicago und Milwantee 
und Hihland und Duluth. 

Durhfahrende Bullman Beftibuled Draws 
ing Room und TZouriften Schlafwagen via der 
Northern Bacific Sijenbahn zuuiigen Chicago 
und Bortland, Ore., und TZaeoma, Waih. 

Besueme Züge don und nad dftlichen, weitli 
Nord» und nn Sum —— 
licher Dieuſt von und nach Waukeſha, Fond da 
LSac, Oſhkoſh, Reenah, Venaſha, Chippewa 
Falls, Eau Glaire. Surley, Wiß.. und Jrons 
wood und Beflener, Did. 

Wegen Zidet3. Pläte im Schlafwagen, Fahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nad bei Agenten des 
Bahır oder bei Ticlet-Agenten irgendwo im den Der, 
Staaten oder Ganada. 
©. R, Ainälie, Gen. Manager, Chicago, ZN. 

I.M. Hannaford, General Betriebsleiter St 

Paul, Minn. 

8.6. Barlow, Betrieb3leiter. Chicago, FL 
a8. ©. Pond General Baffagier und Zider 
Agent, Chicago, JR. 14junSldec 
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BEST LINE 
To 


St. Paulo 
Hinneapolis, 


2 Trains Dally. 
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Briefkaſten. 
Die Rehtsfragen beantwortet Jeus 2. 
Shriftenien, Rehtsanwalt, 171 
Baihingten Str, 

Sohn R — Wir haben eine PBotenjungen auf 
Lager. Wenn Sie willen wollen, was ein Billet erfter, 
rejp. eines zweiter Klaffe nad New Orleans koitet, jo 
bemühen Sie fich gefl. perfönlih nah dem Bahnhof 
der don Jhnen genannten Linie, 

AR (Hammonnia) — Bedauern; feine Vers 
wendung. Das Manufcript fteht zu Ahren Dienften. 

d 9. U. — Auf Seite 45 des ftädtijchen Adreb- 
buches finden Sie eine große Anzahl biefiger Logen 
des „Royal Arcanım“ verzeichnet. 

UM. 8. Wegen der Piano-Fabrifen feben 
Eie Seite 192 des ftädtiichen Adreßbuches nad. 

Limbadh. — Feine Verwendunng. Im Uebrigen 
ift die „Abendpoft“ fein Vermittlungsburean. 

Franz 9. — Recorder Office wird gewöhnlich 
mit Grundbuchamt überjest, doch darf man dabei nicht 
vergeffen, das in einer biefigen Recorder3:Office auch 
ehr viel Eintragungen gemacht werden, die fih auf 
andere Dinge, als auf Grundeigenthums:Transacs 
tionen beziehen. 

% 5. — Ungarn ift von Defterreih nicht „abe 
hängig*“, fondern mit diefem vollfommen gleichges 
ftelt und Dur das gemeinjame Staatsoberhaupt, wie 
gewiffe in dem Staatövertrage vd. 3. 1869 feitgefekte 
gemeinfame Angelegenheiten — ftehendes Heer, Münzs 
weſen uſw. — verbunden. 








Scheidungsflagen 


wurden folgende eingereicht: Tim gegen Amelia Thieſ⸗ 
jen, wegen Ehebruch!. Annie gegen Aojep) GoB, Wer 
gen Graujamteit. Rudolph gegen Ada Stoehne, wegen 
Pigamie. Harriet gegen George F. Knor, wegen (bes 
bruchs und Werlafiens. Gflijabetb gegen „soon os 
Patriet Fenly, wegen Berlafiens und Gbebrucs. Tuch 
Di. gegen David Trerler, wegen Ehebruchs. „Nary 
gegen Santuel Loger, ivegen Graufamfeit und Trunt⸗ 
ucht. Dora gegen Hermann Gehrte, Scheidung don 
Tiſch und Beti, wegen Grauſamkeit. 

— — 


Heiraths⸗Licenzen. 
Folgende Heiraths-Licenſen wurden, in der Dffice 
des Gountp:&lert3 ausgeftellt: — 
it Schulz, Emma Wegner, 21, U. 
— 5 Bühler, Mertba Widmann, ®, 17. 
Charles Gastell, A. Auguſta Kuhlen, 42, 27. 
Joachim 3. F. Bien, Jobaune 5 Hartmann, 30,3. 
Franf Cook, Liste Reiter, 2, 17. 
Frant Fridl, Mary Peterta 20, 2, _ 
Auguft Schalinger, Marie Kadden, 37, 40. 
Otto Kemer, Goroline Shmuß, 3, 3. 
Niadimir * —J * 24, 138. 


De Rode, Ka saß, Si, ZUR 
a i y Bell, DO, 9. 


Joſeph Hulit IR \ 
James Kimt, e Trarl, 21, 9. 


Ani 
y Levinfind, Rofie Friedberg, 27, 19. 
San Mfemee, Mary Bernhard, 43, 38. 
Nudolph ZToiefenhoufe, Mary Lingel, 2, 2 
Herinann Handori, Joa Behrens, 3, 3. 
Karl Nennelund, Aggie Swanſon, 3, 2. 
sertwis Gös, Caroline Waider, 45, 31. 
Sam Martin, Mete Gebhard, 8, 19, 
Nobert Ylate, Stella Walter, 2, .19. 

Henp Grimm, Julia Yriskey, 21, 19. 
FilfiamGlover, Lonife Schußberger, 48, IT. 
Kid Leichtenberg, Lena Wictor, 3, 3. 
Martin Gall, Bauline Poer; 29, 26. 
Seonbard Hobfneyer, Therefa Maus, 2 
Morris Bobr,. Francis Hummel, 31 
George Seeger, Clara Maronde, 21, 21. 
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Bauerlaubnik- Scheine 


n folgende ausgefielft: George Nomjapill, 2 
———— 1349 Wellington Str., 10,000. Xhes 
dor Krüger, 2:itöd. Wohnhaus, 3247 Beacon Str., 
85000. R. Vlatesier, 4:ftöd. Lagerhaus, mit Stall, 
216 Wilcor Ave., KO. U. School, 2 3-Möd. 
MWobnbäufer, W102 ©. Ealifernia Wve., $2, 

Rt. T.Wilfen, T-ftöd. Lagerhaus, 2-20 S. Yranfs 
lin Str, 355,00. Wug. Reis, 4 Sitöd. Woonbäufer, 
11-17 Sheldon Str., 315,00. €. D. Scaten, 6 
ftöd. Wohnbau, 465 TDearborn Str., $15,000, WB. 
8. und 4. ©. Banton, 7 4:ftöd. Wohnbäner, 3I4— 
4 61. Place, 800,00. 2. W. Recler, 2 Iitöd, 
Mohnbänfer, 368 82. Str, 15,000. I. M, Mes 
iel, 2 Ichöd. Wohuhäufer,. IH Pruril Une, 


816,000. 

Arbeiter uud Wrbeitrrimmen 
T ee denppont: igon mes tigumg 
aeiunden haben, entzicht ih je 
u er Hund an € 
Sant’ aner 200 Srecn ausge 


8 — 
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Hährlih, im Porans bezahlt, in ben Ber. 


.en ddr. 


Staaten, portofrei .... hip 
Hährlih nach dem Außlande, portofrei 


Rebakteur: Fritz Glogauer. 


Bor der Entfheidung. 


Jeder Stimmgeber in den Ber. Staa: 
ten weiß fiherlih heute jchon, wie er 
morgen ftimmen wird, und es hat des- 
halb feinen Zmwed mehr, die Wähler mıt 
eindringlihen Möhnungen und Voritel: 
lungen zu beläftigen. Ebenfo jinnlos 
ift e, am Tage vor der Wahl mit über: 
rofhenden nthüllungen herauszu— 
rüden, denn diejelben werden einfach für 
Wahllügen gehälten, und zwar mit vols 
lem Redte. Was gegen diefen oder je: 
nen Gandidaten vorgebradt wird, wenn 
er fich nicht mehr vertheidigen fann, ijt 
feiner Beahtung werth. Kin Amtsbe: 
werber follte mindejtens dasjelbe Recht 
haben, das jedem Verbrecher eingeräumt 
wird: vor der Urtheilsfällung auf die 
gegen ihn erhobene Anfhuldigung zu 
antworten. 

An Allgemeinen bat jih der Wahl: 
fampf diesmal durch einen anjtändigen 
Ton ausgezeihnet. E& war nicht rit- 
terlih von den Republifanern, ihren 
Gegnern Abfihten zuzufchreiben, Die 
biefe niemals befundet haben, aber fie 
waren in die Enge gedrängt und fuchten 
verzweifelt nach einem Ausmwege. Da 
fie unmöglid die demofratifche Lehre 
widerlegen Efonnten, daß die Negierung 
ihre Beiteuerungsgewalt nur für öf- 
fentlihe Zwede ausüben darf, jo warfen 
die Kepublifaner den Demokraten vor, 
fie wollten das gute Bundesgeld dur 
rothe Hunde und wilde Kaben, d. 5. 
durch ſchlechte Staats-Banknoten er— 
ſetzen. Nachdem jedoch alle demokrati— 
ſchen Zeitungen und Wahlredner gegen 
dieſe Unterſchiebung proteſtirt, und nach— 
dem Hunderte der angeſehenſten Repu— 
blifaner, die in der Währungsfrage un: 
zweifelhaft „gejund“ find, ihren Ueber: 
tritt zu den Demokraten erklärt hatten, 
ließ fıch das Märcyen nicht mehr auf: 
recht erhalten. Die jhlehten Banknoten 
lafjen fich ebenfo wenig wieder in’3 Leben 
rufen, wie die wadligen Bojtkutjchen, 
die Brairiefhooner und fonjtige Wahr: 
zeichen der Vergangenheit. Sie liegen 
fih in Umlauf bringen, als an gutem 
Gelde Mangel herrichhte und die Ber: 
‚ tehrsverhältnifje im Argen lagen. Heut: 
zutage mwirde fie Niemand annehmen, 
und fein Einzeljtaat fann ihnen Jwangs- 
furs verleihen. Denn die Bundesver: 
fajjung verfügt ‚ausdrüdlih, daß die 
Ginzeljtaaten nur Gold: und Silber: 
geld zum gejeglichen Zahlungsmittel er: 
heben dürfen. So wenig die Einzel: 
jtaaten wieder die Sklaverei einführen 
formen, ebenfo wenig fönnen fie bloße 
Papierzettel zum Geldrange erheben. 

Niht- minder lächerlich) war die Be- 
bauptung der Republikaner, daß Die 
Demokraten die einheimijhe Ynduftrie 
vernichten wollen. Die Demokraten 
haben eine jehr hohe Meinung von der 
Thatkraft, Klugheit und Gejdidlichkeit 
des amerifaniihen Bolfes. Sie jind 
der Anficht, daß unfere hochentwidelten 


Suduftrien, Die unter den denkbar günz | 


ftigiten Bedingungen und mit den beiten 


| endpoſt. 


blicken, daß Deutſchland ſich darauf vor⸗ 
bereiten muß, mit den verbuͤndeten Ruſ⸗ 
ſen und Franzoſen allein fertig zu 
werden. Der Dreibund beſteht freilich 
noch, aber ob er ſich im Nothfalle be— 
währen würde, iſt eine andere Frage. 
Italien würde vermuthlich durch einen 
franzöſiſchen Flottenangriff hinlänglich 
bejchäftigt werden, während Deiterreich- 
Ungarn dur feine „Interejien“ auf 
den Balkan in Anipruh genommen 
werden würde und dem dentjchen Neiche 
wenig Hilfe leiiten könnte, Außerdem 
läßt ſich die Beſorgniß nicht unters 
drücken, daß die flaviſchen Ruſſen— 


+ freunde in Defterreich und die radicalen 


— — — 
— — — — — — 


Kräften der Welt arbeiten, feinen Mit- | 


bewerb zu jcheuen brauden. ad) ihrer 
Aufjaffung find alle Gejete jchädlich, 
welche die freie Entwidlung hemmen 
und den Wenigen die Macht geben, fich 
auf Koften der Vielen zu bereichern. 
Sie glauben, daß die Regierung nur 
eine Rechts und Drönungshüterin fein 
fol, und dai die demokvatifche Republik 
fein „väterlider“ Gtaat jein fanı. 
Genau derjelben Anficht waren bis vor 
ganz furzer Zeit auch die Republikaner. 
MWeil fie diefelbe über Bord geworfen 
und fi den Monopoliften in die Arme 
gejtürzt Haben, jind Männer wie Cooley, 
Srejham, Nue, MeBeagh und unzäh- 
lige Andere aus der Partei ausgetreten, 

"Die demokratijche Partei hat in den 
legten Jahren jo viel „frifches Blut“ 
erhalten, daß jie mıt der alten Bourbo: 
nenpartei Feine Achnlichkeit mehr hat. 
Ihre jetzigen Grundſätze jtehen im Ein: 
lang mit der Berfafjung und dem We: 
fen des Bolfsjtaates, Sie hegt des: 
halb die feite Zuverfidht, daß eine große 
Mehrheit der Wähler jih morgen für 
fie entjcheiden wird. Hingegen verlaj: 
fen fi Die Republikaner auf ihre mäd 
tige Majchine und den Einfluß des Gel- 
des, das ihnen von den. begünitigten 
Monopoliiten zur Verfügung geitellt 
worden ijt. Aller menjhlihen Bor: 
ausficht nach werden fie gejchlagen wer: 
beit. 


Schwere Sorgen bedrüden das 
beutjche Bolt, Trotzdem es augenſchein⸗ 
lich dicht an der Grenze ſeiner finanziel⸗ 
len Leiſtungsfähigkeit angelangt iſt, und 
die Einnuhmen der Regierung bereits 
hinter den Voranſchlägen zurückbleiben, 
ſollen die Steuern abermals bedeutend 
erhöht werden. Der Frieden, deſſen ſich 
das neue Reich ſeit ſeiner Gründung er⸗ 
freuen dupfte, hat allerdings einen ger 
waltigem Auffhwung auf allen Gebies 
ten bewirkt, aber er hat fid) do nur 
mit ungeheuren Opfern aufrecht erhals 
ten lafjen. Wie erft türzlih hervorge: 
hoben wurde, hat das verhältnißmäßig 
Heine und arme Land in den leßten 
zwanzig Jahren für „Heereszwede mehr 
aufbringen miflen, ald die unermeplich 
großen und reihen Ber. Staaten von 
ihrer Kriegäfhuld abgezahlt haben. 


Außerdem werden den nüßlihen Gewer: | 


ben gerade bie beiten Kräfte entzogen, 
und Die nie weichende Juri vor feind: 
lien Einfällen läbmt naturgemäß den 
Unternehmun ft.  Deflenungeadtet 
fordert die ing no mehr Sol: 
— Geld, weil die 

rie en etz e ungspramie 


Franzoſenfreunde in Italien der öſter— 


reichiſchen 


und der italieniſchen Re— 
gierung die Erfüllung ihrer Vertrags— 
pflichten mindeſtens erſchweren könnten. 

Dem Gewichte dieſer Veweisführung 
können auch die Gegner der neuen Hee— 
resvorlage ſich nicht ganz entziehen. Sie 
berufen ſich aber darauf, daß nach frü— 
heren Erklärungen der Sachverſtändigen 
Deutſchland jetzt ſchon im Stande iſt, es 
mit Rußland und Frankreich zuſammen 
aufzunehmen, und daß ein gemeinfchaft: 
liher Angriff diejer beiden Völker auf 
Deutihland durhaus unwahrjcheinlich 
ift, folange letzteres ji nicht um die öft- 
lihe Frage Fümmert. Ob die Regie— 
rung jhlieglih ihren Willen durdjekt 
oder nicht, jedenfalls ijt feine Ausjicht 
auf die Erleichterung der Lajten vorbhans: 
den, welche das deutjche Bolt zu Boten 
drüden. Deutjchland will feine Erobe- 
rungen machen und mit feinen Nachbarn 
in rieden leben, aber leider jind dieje 
Nachbarn böfe Leute, denen nicht über 
den Weg zu trauen tft. 





Lokalbericht. 


Zur morgigen Wahl. 


Nur fünf Minuten Zeit für jeden 
Wähler. 


Die Rüftungen auf beiden Seiten becudet. 


Aljo morgen! So jagen fi Die 
Sandidaten aller Parteien, welche eini: 
germaßen Hoffnung haben, daß ihre 
Monate währenden Anjtrengungen von 
Erfolg gekrönt werden, und „Alfo 
morgen!“ rupen jich die Stimmgeber zu, 
welche wifjen, dak es jich an diejem Tage 
entjcheidet, ob die Regierung, welche fich 
bei Millionen verhaft gemacht, Monos 
pole in großer Anzahl gefchaffen und die 
freiheitlihen Anjtitutionen des Landes 
in bedenklichiter Weife untergraben hat, 
auch für die nädhjten vier Jahre amı 
Ruder bleiben wird. 

Morgen früh um 6 Uhr werden die 
Stinmpläße geöffnet und bleiben un: 
unterbrochen bı8 um 4 Uhr Nahınittags 
ofien. Da abrr in jedem Precinct im 
Durdihnitt 400 Stimmen abzugeben 
find und, da ferner für jeden Wähler 
hödhjtens fünf Minuten zur Verfügung 
jtehen, jo wird jeder, der nicht im Die 
Möglichkeit gerathen will, jeine Stimme 
zu verlieren, gut thun, jich jo früh, als 
es ihm nur möglich ijt, mach dem Stimmt: 
plat zu begeben. 

Sn Großen und Ganzen ijt der 
Wahlkampf diesmal geführt worden, 
ohne dag jich Die Kandidaten in der frü: 
ber üblichen Weije mit Shmuß bewors 
fen haben, was wohl jeinen Grund 
darin hat, daß jede Partei eine Anzahl 
ahtbarer Männer in’ Held führte, 
Andererjeitö werden Diejenigen, deren 
Ruf fih gegen Angriffe ſchwer verthei— 
digen läßt, zum Theil von dev eigenen 
Partei vernadhläifigt, wie 5. B. „Billy“ 
Lorimer, der republifanifche Kandidat 
für das Amt des Elerfs an der Supe— 
rior Eourt. Diejer Herr fol jich die 
Nomination dur allerlei Ränke und 
Scälide verjchajit haben und muß es 
fih jest gefallen lajjen, daß die Organe 
der republifanijchen Partei, 3. B. der 
„Inter-Ocean“ ſich höchſt mißliebig ge: 
gen ihn ausſprachen. 

Coroner Hertz machte ebenfalls geſtern 
eine böſe Erfahrung. Es fand nämlich 
in der Halle an der Ecke von Clybourn 
Place und Elſton Ave. eine Verſamm— 
lung von Republikanern ſtatt, 
die weder von Coroner Hertz noch von 
Gouverneur Fifer etwas wiſſen wollten 
und enthuſiaſtiſch für Ramſay und Alt— 
geld eintraten. 

Mayor Waſhburne hat für morgen 
die übliche Proklamation erlaſſen, nach 
welcher alle Schankwirthſchaften inner⸗ 
halb der Stadtgrenzen von Morgens 6 
bis Nachmittags 4 Uhr geſchloſſen ſein 
müſſen. Uebertreter dieſer Beſtimmung 
ſind mit Entziehung der Licenz bedroht. 

In der National-Halle fand geſtern 
Nachmittag eine hauptſächlich von Bür— 
gern böhmiſcher Abkunft ſehr ſtark be— 
ſuchte Verſammlung ſtatt. Die Böh— 
men waren deshalb ſo zahlreich erſchie— 
nen, da ihr Landsmann Karl Jonas, 


der Vice⸗Gouverneur von Wisconſin, zu 


mau 
—* er : 


Sunjten der demokratiihen Partei 
fprad. Er wurde herzlich begrüßt uud 
hielt eine etwa zweıjtündige Nede, die 
ſehr beifällig aufgenommen wurde. 

Am Samjtag Abend fanden ebenfalls 
nod) einige qut befuchte Verjammlungen 
Ntatt und heute Abend wird Richter Alt: 
geld no vor einer deutjchen Mafien- 
verjammlung in Wajhington Hights 
ſprechen. 


*Morgen wird die vom hieſigen Gar⸗ 
tenbau⸗Verein mit größter Umſicht uud 
Aufopferung vorbereitete Blumenauss: 
ftellung in der Battery D-Hale an der 
Michigan Ave. eröffnet. Diejelbe‘ ijt 
ficderlich eines Befuches mehr als werth 
und jchließt mit Donnerjtag Abend ab, 


„Werth einer Schachtel eine Guinen.“ 


N 2 asia Bm 


Anfere „Sieherfeilszuflände“. 


Straßenräubereien und Mordanfälle 
an der Tagesordnung. 


W. R. Haines in jeinem eigenen 
£ocale überfallen und 
ausaeraubt. 


Zwei Unbefannte mit zertriimmerten 
Schädelknochen aufgefunden. 


Don Keinem der Mörder eine 
Spur. 


William R. Haines, Befiger des im 
Hauje No. 479 Wabajh Ave. befind: 
lien Rejtaurants, hatte gejtern in den 
erjien Morgenjtunden einen Kampf mit 
drei Banditen zu beitehen und trug da: 
bei jehr ernjte Wunden davon. 

&3 war gegen 43 Uhr Morgens, als 
die Näuber das Local Haines betraten. 
Der Bejiter jaß an einem der Tifche und 
[hrieb den Küchenzettel. Ju dem Au: 
genblide trat ein Hochgewadjener Main 
herein und jegte jich nahe dem Geldtijche 
nieder. Es waren zur Zeit außer 
Haines und einem Kellner Namens Kohn 
Kaufer noch fünf Perjonen im Locale 
anmwejend, Der zulekt eingetretene 
Mann bejtellte jih eine Fleijchipeiie. 
Bevor der Kellner noch gegangen mar, 
verlie einer der Gäjte das Rejtaurant. 
Laujer nahm nun auch die Beitellungen 
der anderen Gäjte entgegen und ging 
dann nach der Kühe. Nun gab der 
Führer der Bande ein Signal, worauf 
zwei der Männer ihre Revolver zogen 
und den Anmwejenden befahlen, die Hände 
hochzuheben. 

In dieſem Moment kam der Kellner 
zurück. Dieſer benutzte einen unbe— 
wachten Augenblick und rannte zurück in 
die Küche, wo er dem Koch mittheilte, 
was vorgehe und ihn beauftragte einen 
Poliziſten herbeizuholen. 

Inzwiſchen hatte Haines einen der 
Banditen gefaßt und zwiſchen den beiden 
Männern entſtand ein Kampf auf Tod 
und Leben. Haines wäre dabei viel— 
leicht Sieger geblieben, wenn nicht einer 
der Spießgeſellen des Räubers den 
Wirth von rückwärts mit dem Griffe 
eines Revolvers niedergeſchlagen hätte. 
Der dritte Räuber feuerte ſchließlich 
einen Schuß auf Haines ab. Die Kugel 
durchbohrte dieſem die linke Hand und 
Haines war kampfunfähig. 

Die Strolche bemächtigten ſich hierauf 
der goldenen Uhr ihres Opfers, ſowie 
eines Brillanten, den Haines im Hemde 
trug, und raunten aus dem Hauſe. 

Zehn Minuten, nachdem die Räuber 
verſchwunden waren, erſchien endlich ein 
Poliziſt. Allein derſelbe war, wie alle 
Zeugen der Scene beſtätigen, ſo ſchwer 
betrunken, daß mit ſeiner Gegenwart 
auch nichts genützt war. Der dienſtha— 
bende Offizier in der Harriſon Str.— 
Volizeiſtation ſtellt zwar entſchieden in 
Abrede, daß der Poliziſt Binneke be— 
rauſcht war, es liegt aber in dieſem 
Falle die größere Glaubwürdigkeit ent— 
ſchieden auf Seiten der Augenzeugen. 

Da mit dem Poliziſten nichts anzu— 
fangen war, wurden Geheimpoliziſten 
herbeigeholt. Allein dieſe konnten na— 
türlich keinerlei Spur mehr von den 
Räubern finden. 

Ein herbeigeholter Arzt verband die 
Wunden, welche Haines in dem Kampfe 
davongetragen hatte. Die Schußwunde 
war noch die leichteſte Verletzung. 
Schwerer ſind die Wunden, welche ihm 
durch Schläge mit dem Revolver am 
Kopfe zugefügt worden find, noch jchmwe: 
rer diejenigen im Gejichte, welche von 
Fußtritten herrühren, die einer der 
Strolhe dem jhon am Boden liegenden 
Wirthe verfegt hate. Haine3 wurde, 
nahdem ihm die erjte ärztliche Hilfe zu 
Theil geworden war, mitteljt Ambulanze 
wagens nad jeiner Wohnung, No. 59 
23. Str., gebradt. 

Haines, der im beiten Falle einige 
Wochen leidend fein wird, fonnte eine 
nur ungenaue Bejchreibung von den 
Thätern geben. 

Ein zweiter Raubanfall wurde geitern 
Abend in der Clark Str. verübt, ohne 
daß bisher irgend ein Zeuge der That 
gefunden werden Eonnte. 

Um 7 Uhr Abends mwurde an der 
Glarf Str., zwijchen der 14. und 15. 
Str. ein unbefaunter Mann bewußtlos 
am Boden liegend aufgefunden. Eine 
oberflächliche Unterfahung zeigte, daß 
der Mann zwei jchwere Wunden, die 
ihm mit einem jtumpfen njtrumente 
zugefügt worden find, am Kopfe batte. 
Ein Arzt jtellte jpäter feit, daß der 
Schädel gebrochen und die Verlegungen 
daher lebensgefährlich find. 

Daf hier ein Raubanfall vorliegt, ijt 
außer Zweifel gejtelt. Der Räuber hat 
feinem Opfer nicht nur die Tajchen ums 
gekehrt, jondern ihm auch Rock und 
Weſie ausgezogen und mit ſich genom— 
men. Es muß jedenfalls ein Kampf 
ſtattgefunden haben, denn das Hemd des 
Mannes war gänzlich zerriſſen und hing 
in Fetzen vom Leibe. 

Von dem Allen aber hat Niemand, 
am allerwenigſten natürlich die Polizei, 
auch nur das Geringite geſehen. 
Der Verwundete wurde nach dem 
County Hofpitale geſchafft. In ſeinen 
Taſchen fand ſich nichts, was zur Iden⸗ 
tificirung dienen könnte. In der 
Wäſche befindet ſich die Marke „Stock— 
holm“, und daraus, ſowie aus dem 
Aeußeren des Mannes wird geſchloſſen, 
daß er ein Schwede ſei. 

Henry Lightfoot, der Mann, welcher 
den Verwundeten aufgefunden hat, 
glaubt fi zu erinnern, daß er den Be: 
raubten gegen Abend in der Nähe der 
Stelle, wo verjelbe dann gefunden 
wurde, in Gefelichaft mit einem ande: 
ven Mann gejehen hat. Diejen lebte: 
ven bejchreebt Lightfoot als wenig über 
fünf Fuß hoch. Gr hat einen langen 
Ihwarzen Schnurrbart, trug einen 
Ichweren, duntelfarbigen Ueberrd und 
Negenjhirm mit einem großeuo Knopf 
am Griff. N 

Ein zweiter Schwerverlegter wurde 
vor dem auſe o. 270 S. Water 
Str. geſtern Äbend gegen 5 Uhr aufge⸗ 
funden. Auch dieſer Mann war be— 
wußtios und wurde in dieſein Zuſtaude 


deltnochens erlitten hat und dag fein | 


Zujtand ein hofinungslofer fei. 

Der Verwundete dürfte ein Arbeiter 
und etwa 25 Jahre alt fein. 
möglich, daß er fich die Verlegung durd 

| einen unglüdlichen Sturz zugezogen hat, 
| ebenjo möglıdh aber ijt es, daR er von 
irgend Jemandem niedergeichlagen und 
| für todt liegen gelafjen worden it. 
Es iſt erſtaunlich, was hier alles paſ⸗ 
ſiren kann, ohne daß man davon Heotiz 
nimmt. Man ſollte es für unmöglich 
halten. daß Jemand zu früher Abend— 


ſtunde auf offener Straße und in beleb: | 


| ter Gegend niedergejjlagen und auöges 
raubt werden faun, ohne dag ih Jemand 
darum befüntmert. 

Was die Polizei, und bejonders die 
| von der Harrifon Str. Station anbe: 
| langt, jo joll über diejelbe feine Kritik 

gefällt werden, denn die wenigitens ijt 
unter jeder Kritik, 


Der Gewertihaftsrath. 


| 

| Die Huftände im Lounty-Gefäng- 
niß einer fcharfen Kritif 

| unterworfert. 

Zum erften Male jeit dev Gründung 
| der „Trades & Labor Affembly* be- 
| Ihäftigten ji die Delegaten aejtern mit 
| einem Bericht der Großgeihworenen 
und zwar auf Veranlafjung von Michael 
Madden, des Delegaten von der Typo: 
graphia No, 16. Herr Madden war 
Dbmann der Grand Jury vom Monat 
Detober, und der abgegebene Bericht 
war nichts weniger als jehmeichelhajt 
für die Beamten des Gounty-Gefäng- 
nijjes und den County: Rath. Es heigt 
darin, daß das Gefängnig jtet3 über: 
füllt jet, daf die Gefangenen an Kälte 
und jchlechter Luft litten und zum Theil 
unverhältnigmäßig lange auf ihre Pro: 
zeifivung warten müßten. Die Beam: 
ten würden durdy den Gefängnigbarbier 
unentgeltlich barbiert, während mittel: 
loje Gefangene Haare und Bart wach: 
jen lafjen mülfen. Ein Beijhlug wurde 
gefaßt, den Schlieger Yolz zu benad: 





ofpitale geigafit 
Hug era, tab 


richtigen, daß die T. & 2. Ajjembly 
fojtenfreies Najiven und Haarfchneiden 
jowie Wafjer und Seife für die Gefan- 
genen wünjche. 

Die Majhiniiten-Unionen No. 16, 
20 und 23 wurden bezüglich ihres auz 
geblih unmwürdigen Verhaltens anı Arz 
beiterfeiertage gerechtfertigt, und es tjt 
jehr wahrjcheinlich, dak durch den Ein: 
fluß des Gemerkichaftsrathes eine Eini- 
gung der rivalifivenden Organijationen 
herbeigeführt wird. 

Beihlojien wurde, dak das Gomite 
für Oefeßgebung am näditen Mittwoch 
eine Derjammlung abhält, an welcher 
das Building Trades Council, das 
Garpenters Council und ein Comite der 
K. of. Theil nehmen fol. In diejer 
Berfammlung jol darüber berathen 
werden, im welcher Weife dem Trude 
Syitem ein Ende gemadht und die Wir: 
ven an den Drainage-Arbeiten gejchlich- 
tet werden jollen. 

68 wurde gemeldet, daß die vereinig- 
ten Fleifcherei- Befiter und Spezerei: 
waarenhändler der Nordjeite bejchloijen 
haben, ihre Gejchäfte bis zum 1. April 
nädften Jahres an Sonntagen ge— 
fhlofjen zu halten, 


Eapt. P. MeGraths Candidatur. 


—— 


Seine Ausfichten werden als recht 
gute betrachtet. 


In den lesten Tagen ijt es felbjt den 
ungläubigen Thomafjen Klar geworden, 
daß Capt. MeGraths Ausſichten auf 
Wiedererwählung als Clerk der Supe— 
rior Court ſehr gute ſind. Die Ge— 
ſchäftswelt, die jenes wichtige Amt in 
bewährten Händen laſſen will, arbeitet 
für Capt. MeGraths Wiedererwählung 
mit demſelben Eifer, mit dem ſie ſeiner— 
zeit die Petitionen eirculirte, die ihn 
zum Candidaten machten, und die 
28,000 Unterſchriften erhielt, wovon 
die Hälfte die deutſcher Bürger waren. 
Das zeugt genügend für die Populari— 
tät des Candidaten, ſowie daß die große 
Maſſe der denkenden Stimmgeber Fä— 
higkeit und Pflichttreue von Beamten zu 
würdigen wiſſen. Seit MeGrath Can— 
didat geworden, haben 2100 Advocaten 
ihn in einem Circular allen Klienten 
auf's Wärmſte empfohlen. Deutſchen 
Stimmgebern wurde MeGrath beſon— 
ders nachdrücklich empfohlen durch einen 
Aufruf angeſehener deutſcher Bürger. 
Der vom deutſchen Comite ausgeſandte 
Aufruf zu Gunſten McGraths trägt die 
Unterſchriften von Männern wie Ex— 
Polizeichef Fred. Eberſold, John Bauß, 
George Heinzmann, Jacob Groß, Fred. 
W. Ford jr., Theo. Arnold u. j. w. 
Die verfchiedenen Beteranen:Bereine, 
die über 16,000 Stimmen zählen, fthafs 
fen ganz gehörig für MeGraths Wieder: 
erwählung. anz 


Sefet die Sonnfagsbeilage der Abendpoft, 


* 9. 5. Hobart wurde jhuldig bes 
funden, Fräulein Sopbie Larion um 
ihr Golonialwaarengefhäft, No. 179 
Blue Jsland Ave, beihwindelt zu 
haben, und daraufhin zu acdhtjähriger 
Zucthausjtrafe verurtbeilt. 
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Kittie Foz, von Fairhaven, 
meine Tohter Phıtn unaefähr drei Jahre 


„als 
ählte, zeigten fih Ecgema oder Ealzfluß aufihrem 
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tratte, bis fie bintete, 


Mir hatten fieben oder at Werzte, obme den 
Teileiten at von Befierung. Al Hity eine 
halbe Flaſche 


Ho0d’3 Sarjaparilla 
ne use Re vonadıe 
Dis geheilt, und zeigte 
ua feine Spar von Gelsfiuh 

beinahe vier abren. hre aut eht fo 
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 sAbendpofi", Chicago, Montag, den 6. Nobember 1892. 


Es iſt 


war fie vollftän. 


— 


were und Bergungungen, 


„Deutfcher Kriegerperein. ” 


Der deutjche Kriegerverein von Chi: 

cago feierte am Samjtag in der Nord- 
feite Turnhalle jein 18, Stiftungsfeit, 
und es muß vüdhaltios anerkannt wer: 
den, daß er mit dem Feite ein menes 
| Blatt dem Ruhmestranz jeiner gejells 
Thaftlihen Grfolge Hinzugefügt bat. 
Das Feit war, mit einem Worte gejagt, 
auf'3 Gediegente arrangiert und auf's 
Trefflichite geleitet. 

Den Glanzpunft bes Abends bildete 
die herzlihe Nede des Grpräfidenten 
Herrn Zojeph Schlenter. Nicht enden: 
wollender jtürmifcher Jubel lohnte die 
teınigen Worte. Reihen Beirall er: 
zielte auch die trefflihe Aufführung des 
netten Cinacterd „Zu Befehl Herr 
Lieutenant“. Ganz bejondere Ber: 
dienite um ten Erfolg des Abends er- 
warbeın jich die Herren %. Eoreis, oj. 
Schientr, H Meute, WM. Wulf, 
GE. Kepler und ©. Kroll. 


freier Sängerbund. 


Sı Schönhofens Halle an der Mil: 
mwaufee Ave, fand gejtern Abend das 
vom Freien Sängerbund veranflaltete 
große Concert jtatt, welchem ein flotter 
Ball folgte. 

Das Eoncert wurde von Herrn Dtto 
BD. Richter dirigirt und fand im jeder 
einzelnen Nummer den volljten und leb: 
baftejten Beifall der zahlreihen Zuhörer. 
Mit bejonderem Appiaus wurden die 
von den Mitgliedern des Sängerbund 
vorgetragenen Lieder aufgenommen. 

Nach dem Concert wurde getanzt und 
der Morgen graute bereits herauf, als 
die leßten Paare den Saal verließen. 
Das Arrangements:Comite bejtand aus 
den Herren CEhrilt. Siemfen, Jacob 
Beder und John Wolf. 

Druiden Männerchor. 

Zu einem nach jeder Nihtung bin 
glänzenden Erfolge gejtaltete ji das 
gejtern in Uhliha Halle von dem Druis 
den Männerchor arrangirte große Seil. 
Das Programm war mit bejtem es 
ihınad zufanmengejtellt und wurde bis 
auf die Eleinjten Einzelheiten meijterlich 
durchgeführt. Neben den Sängern er- 
frente Profejjor Dswalds Zither-Dr- 
cheſter die Feſtgäſte durch gediegene Vor— 
träge. Die ſämmtlichen Piecen wur— 
den durch reichen aber ſehr wohlverdien— 
ten Beifall ausgezeichnet. 

Den muſikaliſchen Genüſſen ſchloß 
ſich ein ſolenner Ball an, der die frohen 
Feſtgäſte bis zum hellen Morgen in ani— 
mirter Stimmung zuſammenhielt. 


Chicago Turngemeinde. 


Die Chicago Turngemeinde veran— 
ſtaltete geſtern eine ihrer beliebten Feſt— 
lichkeiten, die ſich, wie das auch kaum 
anders zu erwarten war, zu einem durch— 
ſchlagenden Erfolge geſtaltete. Das 
Programm umfaßte Schauturnen, Fecht⸗ 
übungen, muſikaliſche Vorträge und ein 
flottes Tanzkränzchen. Sämmtliche 
Nummern wurden exact durchgeführt 
und durch lebhaften Beifall ausgezeich— 
net. An der Durchführung des muſika— 
liſchen Theiles des Programms nahm 
der Nord Chicago Zitherkranz activ 
Theil und ſeine Leiſtungen müſſen als 
wirklich ganz vortreffliche bezeichnet wer— 
den. Der Turnrath, welcher das Feſt 
arrangirt hatte und leitete beſteht aus 
den Herren Carl Enders, G. Michel, 
R. Dreyer, A. G. Hambrock, A. Lat—⸗ 
thomus, Fred Heß, F. Emrich, H. Su— 
der und H. Hein. 


Germania Turnverein. 


Die von der Damenjeftion des Ger: 
mania Qurnverein veranjtaltete, große 
Fair wurde am Samjtag Abend mit 
einem flotten Ball gejchlofjien. Alle 
Diejenigen, welche die Zair an einem 
der drei Abende bejucht haben, waren in 
hohem Grade von dem, was ihnen ge- 
boten wurde, befriedigt. Yeden Abend 
gelangte ein jorgfältig ausgewähltes 
Programm zur Aufführung und die 
aktiven Turner, jowie aud) die Damen: 
und Kinderklajjen leijteten im Qurnen 
ganz Vorzügliches. Das ganze Feit 
läßt fi) als ein großer Erfolg bezeicy- 
nen und die Damen Johannes, Schu: 
jter, Bräutigam, Hag, Nidels und 
Frifch, jowie die Herren Neuberg, Gug=- 
genheimer, Leppert, Wagner, Kemmler 
"und Seruje, in deren Händen die Arran: 
gements lagen, verdienen dafür alle 
Anertennung. 


Die Rothmänner. 


In der Borwärts Turnhalle feierte 
geitern Abend der Calumet-Stamm 
No. 110, U. DO. R. M. das Seit feines 
Z5jährigen Beitehens. Aus allen Stadt: 
theilen waren die Brüder de mächtigen 
Ordens mit ihren Familien herbeige: 
fommen, um die eier zu einer möglichjt 
großartigen zu mahen, wad auch ge: 
lang. Schon am Nahmittage herrichte 
in der geräumigen Halle reges Leben 
und Abends war e3 gedrängt vol. Die 
Beamten der feitgebenden Loge vertan: 
den es, die Arrangements jo'zu treffen, 
dak das Felt ohne jedwede Störung und 
in harmonijcher Weife verlief, 


U. & C. of h. 


Am Samſtag hielt die Douglas Loge 
No. 751 K. K L. of H. in Freiberg's 
Halle ihren großen Jahresball ab. Das 
tüchtige Arrangements-Comite hatte für 
alles, was nöthig war, um den Gäſten 
einen vergnügten Abend zu bereiten, 
auf's Beſte geſorgt. Prof. W. Kühner 
lieferte mit ſeinem Orcheſter eine vor: 
treffliche Tanzmuſik, und bis zum frühen 
Morgen blieb die luſtige Geſellſchaft in 
denkbar beſter Stimmung beiſammen. 


Court America No. 23, J. O. F. 


Zu einer nach jeder Richtung hin 
glänzenden Affaire geſtaltete ſich der am 
Samitag in Brands Halle abgehaltene 
13. Jahresball der Court America No. 
23 vom Unabhängigen Orden der Für: 
fter. Der Bejud mar fo jtarf, daß Die 
geräumigen Pocalitäten kaum die Menge 
der Yeitgäfte zu fajjen vermochten, und 
dabei war die Stimmung jo vortreiflic, 
dab Jung und Alt fih anf’3 Allerbeite 
——— Ganz bejondere Ver—⸗ 
dienſte um das Gelingen des prächtigen 
Feſtes — I 
Reily, M. 3. Dee 3 Anders 

Riley, ®. 
pban, ©. 2. 


ie.Herren: 6, H. | 


3. Vollmuth, T. MeGrath, M. Walſh, 
G. O'Brien, J. J. Carmichael, F. 
Rauſch, F. Whitmore, G. A. Brandon, 
J. Miehlke jr., F. Horn, St. Clark, 
T. P. Culloton, J. F. Nolan, J. F. 
Walſh, J. T. Mitchell, Win. F. Cullo— 
ton, W. Bode, J. O'Connor und C. 
O. Anderſon. 


Court Halſted No. 215 J. O. F. 


Der am Samſtag von der Court 
Haljted No. 215 vom Unabhängigen 
Orden der Förfter in Mondorfs Halle 
veranjtaltete vierte Jahresbal nahm 
einen trefflichen Verlauf. Das rührige, 
aus den Herren D. R. Lorberg, 4. €. 
Lipke, J. Reith, Ernjt Hader, Fr. 
MWiederhöft und W. Philipps beitehende 
Arrangement3:Comite hatte jeine Auf: 
gabe voll erfaßt und war ihr nad) jeder 
Rıdtung bin bejtens gerecht geworden. 
Herr Thomas Gole erfreute die Feitver: 
jammlung durch eine jehr gediegene 
Rede und erntete mit derjelben begeilter- 


⸗ 
J 


Candidul ſüt Richler 


— der — 


Circuit Court 
für Coof County. 


ten Beifall. Erjt mit dem frühen Mor: | 


gen fand das wirklich jchöne Feit feinen 
Abſchluß. 


Die Feier in Waldheim. 


Grundfteinlegung für das Anardi« 
ften-Denfmal, 


Sn Gegenwart von etwa 5000 Ber: 
fonen jeden Alters und Gefchlechtes 


wurde gejtern Nahmittag der Grund: , 


jtein zu dem Denkmal auf den Gräbern 
der im Jahre 1887 hHingerichteten fünf 
Anariiten gelegt. Die Feier war 
einfah, verfehlte jedoch nicht, auf die 
Theilnchmer einen tiefen Eindrud zu 
machen. 

Die Feier war Vormittags dur; eine 
Prozejjion eingeleitet worden, die an der 
Ede von Randolph und Market Str, 
ihren Anfang nahm und am Bahnhof 
endete. Fahnen wurden im Zuge nicht 
getragen und derjelbe madhte ganz den 
Eindrud, den er dem Charakter der 
Teier gemäß machen jollte. 

ALS die Prozejfion am Bahnhof an: 
gefommen war, nah die Menge, die 
inzwifchen auf QTaujende angefhwollen 
war, in zwei langenGijenbahnzügenBlak 
und nad) dem bei folchen Gelegenheiten 
unvermeidlihen, längeren Aufenthalt 
fuhren beide Züge dicht Hinter einander 
ab. 

Sn Waldheim angelommen, formirte 
fi die Prozejjion auf’3 Neue und, ob: 
gleich eS zur Zeit zu regnen begann, 
marjhirten jämmtlihe Anwefende mit 
nur ganz wenigen Ausnahmen nach dem 
Triedhofe und nahmen an den Gräbern 
von Spies und den Anderen Aufitel- 
lung. 

Eine Bühne war errichtet worden, 
auf welcher die Beamten der BP. A. & 
R. ©. Afjoc. und die Redner Pla nah: 
men. Zunädjit fang der Jut. Männer: 
hor das Lied: „Für Wahrheit und 
Recht”, worauf Herr Brigius eine Rede 
in englifcher Sprade hielt. Nach ihm 
prah Herr Robert Steiner, der Gatte 
von Grethen Spies, in deutfcher und 
jpäter Herr Frank Choura in böhmijcher 
Sprade. 

Dann folgte der Akt der Grundfteine 
legung. Der Stein fam unter einen 
eijernen Kajten zu liegen, der eine An: 
zahl auf den Anardhiiten Prozeß bezügs 
licher Dofumente. enthielt. 

Bon einer großen Anzahl von Arbeis 
ter: Organifationen und Vereinen waren 
reihlihe Blumenjpenden eingegangen, 
Vertreten waren: die Debattir-Elubs, 
die Central Fabor Union, mehrere böh: 


&lub, die Bäder Union, die Anjtreicher 
Union, Brauer Union, mehrere Turns 
vereine, die Damenfektionen der QTurns 
vereine Freiheit und Columbia, der 
Jrauenverein La Salle u. N. 

Nachdem der Grundjtein gelegt, war 
die eier, die unter jtrömendem Regen 


| vor jich gegangen, zu Ende und die in: 


zwijchen wieder eingetrofienen Eifen- 
bahnzüge brachten die Theilnehmer wach 
der Stadt zurüd., 

Das Denfmal fol im Juni nädhften 
Sahres enthüllt werden, 


Die Stimmpläße find morgen 
von 6 Uhr früh vis 4 Uhr Nadı- 
mittags geöffnet. 


Für Samburg. 


Der „Hamburger Club“ bat in ber 
Zeit vom 18. Det. bis zum 1. Nov. 
folgende Beiträge gejammelt: Vorher 
berichtet 8$1713.95. Cleveland fsrauen: 
Berein 850, Einigkeit Loge No. 19, DO. 
d. H. S., 85, John Schilling collectirt 
50 613., Koerner Loge Ro. 11, DO. d. 
9. ©., 825, Hoffnung Loge No. 7, 8. 
of P., 810, Steuben Loge No. 147, 8. 
of P., 825, North Chicago Fiederfranz 
88, John Wagner 81, Hugo Leboläty 
50 &t3., Daniel Bartels Gilde No. 6, 
810, Hermann Loge No. 17, D.d. 9. 
©., 810, Rheinifcher Verein 85. 

Summa $1863.95., Nah Hamburg 
abgejhidt 81750. 


Unzählige Fälle von Frauen-Leiben, wie 
Peucorrhoea, Störungen im Ovarium, or: 
ganifche Krankheiten des Uterus oder der Ges 
bärmutter, Verſchiebungen, das 

Gefühl des Niedergezogenwerdens, 
die Schmerzen, Schwere und Rüdenjchmerzen, 
Entzündung, MNervöfität verurjachen, find 
bauernd geheilt worden durch 


Lydia E. Pinkham’s 


Vegetable 
Compound, 


das einzige wirklich zuverläffige und harm⸗ 
loje Heilmittel für ale Formen weiblicher 
Leiden. Sein Erfolg ift weltbefannt. 
Alle dertaufen es oder es wird Em · 
0 ia i 
ae 
LYDIA E. PINKHAM MED, CO., Lyan, Mesa 


vr 


Herr Burke wurde in Byron, 
Dale County, im Staate Ili- 
nois am 22. September 1847 
geboren. Er fam im Auguft 
1871 nach Chicago und wurde 
im September defjelben Jahres 
zur Ausübung der Advokatur 
zugelafjen. Jahrelang war er 
Cheilhaber der Advofatenfirma 
Brown & Burke und ift jeßt 
Mitglied der wohlbetannten 
Anwalt-Sirma Burke, Hollett 
& Tinsman. Seine Praris übt 
er faft ausichlieflich in gewöhn- 
lichen Gerichts- und Chancerys 
Ssällen aus. Er graduirte im 
Llafjical Lourfe der North. 
Weitern-Univerfität im Jahre 
1868. 

Die unterzeichneten deutfch- 
amertfantjichen Bürger von Chi« 
cago und Cook County indoffi- 
ren herzlich die Candidatur des 
Herrn Edmund Burke für das 
Amt des Richters der Circuit 
Court. Wir Eennen Herrn 
Burfe jeit einer Reihe von Jah- 


mijche Organifationen, der Freidenfers | Ten und Fönnen der Wahrheit 


gemäß bezeugen, daß er ein 
Mann von unantaftbarem Cha- 
rafter, von tüchtiger Bildung, 
ein ausgezeichneter Gejeßfenner 
ift, ein Mann, der, wenn ge 
wählt, der Richterbanf zur Ehre 
gereichen wird. 

Solhen Mann können wir 
unferen deutjchen Mitbürgern 
empfehlen, als werth die Stim- 
men der Republifaner wie der 
Demofraten zu erhalten. 

Derjfäumen Sie daher nicht, 
ein Kreuz X vor dem ITamen 
von Edmund Burke, in der 
republifanifchen Lolumne zu 
machen. 


Fred. F. Magerftadt, 
6. 5. Griffenberger, 
G.R. Kolb, 

John Marzluff, 
Thos. Seigler, 
Bm. Kuhlmann, 
Garl Mitterftadt, 
R. E. Pohle, 
Chris. Sommers, 
Arnold Brothers, 
Louis Hutt, 
Chas. Strook, 
Chris. Stroot, 
Bm. Stroof, 
Chas. Haß, 

Bm. Haß, 

Gus. Kleas, 
Arthur Schwedler, 
E. 3. Mageritadt, 
Ehas. Schaefer, 
Beter Schaefer, 
Fohn Adams, 
Addilon Jones, 
Abe. Dreyfuf, 
Arthur Preuß, 
Eha3, Leichfenring, 
Ridhard Dreyfuß, 
Chas. Bei, 

Guns. Roth, 

Emil Mendelfohn, 
John Abrahamſon 


er 
— 


Ei 
> 
& 

» 





Vergnügungs:-Wegweifer. 


-Alpambra—a elle Marie. 
au uditorium—The Chicago Orkeftra. 
Fajino—gaveriys Minftrelg, 
Ebicago Opera 
—3 Minſtrels. 
lart Str. Theatre—The Burglar. 
olumbiaA Mad Barcgain. 
peloram a—Das Chicagoer Feuer. 
Criter iod nWVandeville. 
RE GrandDpera Houje— The Woman Hater, 
Fe Hapymartet Theatre A Inotty Affair. 
FHSapvlins Theatre Mafter and Man. 
e Hovleys—Xroh tbe Potomac, 
Fe Ryceum-Variety. 
FE Madifon Str Theatre—40 Thieves. 
FMEBiders— By Prory. 


; 3 Part Theatre—Female Gamblers. 
eople⸗torm Beaten. 


ee Bindior 


* 
Kr 


Shiller-Theat er—Gloriana. 


bentre—Dle Dlefon. 
a — 


Anzeigen-Ainnafmellellen. 


Nordjeiter 
Paz Schmeling, Apothefer, 388 Wels Str. 


T 
T 
— 
a 


Gagle Bharmacy, 115 Ciybourn Ave, Ede Lam 


rabee Str. 
@. Weber, Apothefer,445 N. GlarfStr., EteDtvifion. 
R. H. Bas, Apotheker, 80D. Chicago Ave. 
Gerd. 


Stiller. 
Serm. Shimpity, Nemwsitore. 276 O. NorthAve. 
DB. Sutter, Apothefer, 620 Larrabee Str, 

E. F. Claß, Apothefer, 


— Feutre. und Larrabee u. Diviſion Str. 
Gritz Brunhoff, Apotheker, Ecke North und Hudſon 
8 ; 


& 


+ 


B 


J 


— 
en 
x 


Ude. 
5 8. Uhlborn, Apotheler, Ede Weld u; Didi- 


jion Str. 
Seurn Reinhardt, Apotheker, 91 Wisconfin Str. 
Ecke Hudſon Ave. 


©. F. Baſeler, Apotheker, 557 Sedgwick Str. und 


445 North Ave. 
S5. B. Olds, Apothefer, Glark u. Centre Str. 
Chas. F. Pfannſtiel, Apothefer, Bellevue Place 
und Rufh Str. 
Seury Goet, Apotheker, "Clark Str. u. North Ave, 
Dr. @. F. Richter, Apotbeter, 146 Fullertou Ave 
r. Kellner, Apotheker, Rarrabee u. BladhawiStr, 
» Zruppel, Apotbeler, Ede State und Ohıo Er, 
S. Tanke, Apothefer, Ede Wells und Ohıo Str, 
&. 6. Hurz, Apothefer, 235 Ruf Str. 


DBeftfeite: 


®. 3. Lidhteuberger, Apothefer, 833 Milmwaufee 
Ade., Ede Divifion Str. 
E WBoltersdorf, Apotheker, 171 Blue J8land Ave. 
. Bavıa, 620 Center Avde., Ede 19. Str. 
Senn Schröder, Apothefer, 453 Miltwaufee Ave, 
Ede Chicago Ave. , 
Otto ©. Saller, Upotheler, Ede Milwaufee und 
North Abes. 
Otto 3. Bartwig, Apotheker, 1570 Diilmaufee Ave. 
Ede Weitern Ude. 
B3 Ccyulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 
udolph Stangohr, Apotheler, 841 W. Diviſion 
Str., Ste Wajhtenaw Ave. 
%.B. Kerr, Apotheter, Ede Lake Str. und Bryan 


Blace. 

m. Qpothete, 675. Bafe Str, Ede Wood 

raße. 

S. BSB· Flintowſtrõm, Apotheker 477 W. Diviſion 

WU. NRafjiger, Apotheier, Gde W. Diviſiou und 
Mood Str. 

©. Behrens, Apotheler, 800 und 802 ©. Halfted 
Str.. Edle Sanalport Ave. 

—— Apotheter, 547 Blue Island Avbe., 


» Sir. 
Seidenreid, Apotheler, 80 MW. 21. Str., Ede 


—* 
Emil Fiſch 
Straße. 
Rt. Fernich, Apatheker, Ecke 12. Str. und Ogden 
ve. 
3. E: Babltche, Apothefer, Milwaulee u. Eenter 
deB. 


Eagle Bharmacy, Milwaufee Ave. u. Noble Str, 
8: $. Berger, Apotbeter, 1486 Milwaufee Ave. 

» &. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Island Av. 
Golbau & Go., Apothefer, 21. und Paulina Str. 

ede, Upotheler, 363 I. Chicago Ave, Ede 
Noble Str. $ 
&. %. Elöner, Apotheker, 1061-1063 Miltwaufer Av, 
R. Zofenhans, Apotheker, Afhland u. North Ave, 
Pharmacy, 459 W. Vadijon Str. 
tio, Apotheter, 5TOMW. 14. Str. - 
2. U. Druchl, 264 ©. Halfted Str., Ede Harrifon. 
2. Mühlhan, Apotheker, North u. Wefterit Aves. 
®. Wiedel, Upotbeter, Ehicago Ave. u. PaulinaSt, 
u 28o00D & Goal Go., 917 Blue Jeland 
dv 


e. 

MR. Lint, Apotheker, Armitage und Kedzie Ave 

8. $. Baur, Apotheler, 204 W. Madifon Str. 
wde Green. 

M.GEet, Apotheker, Ede Adams und Sangamoiı Str. 


Südfeite: 


Dtto Golan, Apotheker, Ede 22. Str. und Ardjer 
de 


9 ou fe Primroje- Weit 


Ameling, Apotheter, 508 Wells Str, Ede | 


837 Haljted Str., nahe 





Zum Morde in Rodgers Bart. 


Ein Streit wegen eines farbigen 
Dieners die Urfache der 
Blutthat. 


Der Mörder Fougners ftelt fi felbft den 
Gerichten. 


| 
| 
| 
| 


MWie bereits in der Nummer vom 
' bene Namen und Titel: Prinzslarl von 


ı Baden (Gräfin von Rhena, geb. Freiin 


Sainjtag kurz gemeldet, wurde in Rod: 
gers Park der Advotat Anton M. Foug- 


uer während eineg Streites, den er nuit | 
| der jich joeben vermählt hat, vprdem 


| aber jchon einmal mit der reifrau zu 


James Dalton hatte, von diejem er: 
ſchoſſen. 


Der ſo unglücklich verlaufene Streit | 


war wegen der Diener der beiden Mänz 
ner entjtanden, Fougner hatte als jols 
chen einen Kapanejen namegs ©. Abo 
engagirt, während Dalton einen Neger 
namens George Bojtic in jeinen Dien- 
iten hatte. Da Yougner und Dalton 
zufammen in einem Hauje, dejjen ge= 
meinjchaftlihe Eigenthümer fie waren, 
wohnten, erklärte Jougner er wolle mit 
einem Neger nicht unter einem Dache 
Ihhlafen und forderte daher Dalton auf, 
den FJarbigen zu entlajjen. 

Diejer verwies auf den Yapanejen 
Fougners und weigerte fi, dejjenWünz- 
ſchen nachzukommen. Das war der Be— 
ginn des Streites, der dann alle mögli— 
chen Phaſen durchmachte und ſpäter auch 
die Gerichte beſchäftigte, da Fougner 
darauf drang, ſeinen Gegner aus dem 
Hauſe zu vertreiben. 

Am Samſtag gegen 4 Uhr Morgens 
wollte Fougner ſeinen Gegner mit Ge— 
walt auf die Straße ſetzen. Dalton 
ließ in Folge deſſen Fougner verhaften. 
Fougner wurde jedoch ſchon nach kurzer 
Zeit gegen Bürgſchaft wieder in Freiheit 
geſetzt. 

In Folge dieſer Affaire geriethen die 
beiden Männer nochmals an einander. 
Wie Dalton angibt, iſt Fougner um7 
Uhr früh, mit einem Todtſchläger be— 
waffnet, neuerdings in ſeine Wohnung 
gedrungen und drohte, er werde Dalton 
um's Leben bringen. Darauf zog Dal— 
ton ſeinen Revolver und feuerte zwei 
Schüſſe auf Fougner ab, welche deſſen 
Tod ſofort herbeiführten. 

Dalton fuhr, nachdem der Mord ver— 
übt war, nach Chicago und lieferte ſich 
ſelbſt dem Inſpector Schaack aus. Er 
gibt an, er habe in Selbſtoertheidigung 
gehandelt. 

Eine Coroners-Jury wurde geſtern 


opne Ave. ‚ - e de et ö n 
el, Apotheker, 631 Centre Ave, Eite 19. eingejhworen und die Gejchworenen be: 


fihtigten den Pla, wo der Mord ver: 
übt worden tit. Die bunt durcheinander 
geworfenen Möbeljtüde legten Zeugniß 
dafür ab, dag ein heftiger Kampf da- 
jelbjt jtattgefunden hatte, 


Kurs und Fette 


* Zu den vielen Wahllügen, die am 
Tage vor der Wahl in Umlauf gejfest 
werden, gehört auch die, daß Julius 
Goldzier zum Gampagnefonds der 
Knomwnothings beigejteuert habe, Cs 
folte faum nöthig jein, Dies für eine 
niederträchtige Erfindung jeiner Gegner 
zu erflären. — 

* Geſtern Abend um 9 Uhr brannte 


6. Bi, Upothefer, Ede 25. u. Paulina Str. | die Cottage von Charles Burbind, Ede 


3. 8. Zreimen, Upothefer, 522 
Harmon Gourt. 
. 8. Forfytihe, Apotheker, 3100 State Str. 
«RR. Forbrid, Apotbeter, 629 31. Str. 
8: K. Sibben, Apotheker, 420 26. Str. 
udolph B. Braum, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ade., Ede 81. Str. 


Rogers & King, Apotheler, 258 81. Etr, Gde 


Michigan Ave, 
F. — Apotheket, Ecke Wentworth Ave. und 
. Str. 
Zulius Gunradi, Upotheier, 2904 Arher Ave, 
Ede Deering Str. 
5. Masdquelet, Apotheler, Norbdoft-Ede 35. uud 
Halfted Str. 
Louis Zungt, Apothefer, 5100 Afhland Ave. 
U. & Kettering, Apotheker, 26. und Haljted St. 
&. = SKrenkler, Apothefer, 2614 Cottage Grone 
dv 


e. 
a. BB. Ritter, Apotheker, 44. und Halited Str. 
Binz & Co., Apotheker, 43. und Wentworth Ave, 
Boulevard Pharme.ch, 5400 ©. Halited Str. 
Ge». Lenz; & Go., !inotheter. 290 alluce Str, 
Ballace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 
Robert Siesling, 1135 63. Str. 
Eha3. Gunradi, Apotheker, 3815 Ardher Upe. 


Zate Biew: 


4. ©. Luning, Apotheler, 1800 N. Ajhland Ave, 
®eo. Suber, Upotbeter, 723 Sheffield Ave. 


Albert Gorges, Apotheker, Sincolu und Belmont 


Ave. « 
8: MM. Dodt, 861 Lincoln Ave. 
has. Sirih, Apotheter, 303 Belmant Ave. 
+. Habid), 1036 Belmont Ave. i 
erlau & Brown, Apotheker, 1152 Lincoln Abe 
* Dalentin, 123IN. Alhlaud Ave, 


urpenung für Antwerpen, 


Wabajy Ave., Cie | Macine und Geminary Ave,, 


Die Frage der nädhjften europäijchen | 


Beltausftellung ift allem Anſchein nach 
in Aritwerpen entichieden tworden.. Daß 


nieder. 
Schaden etwa $300. 

* An der 38, "Str. ftützte gejtern 
Abend der im Hauje No. 395 32. Str. 
wohnhafte James Park von einem 
Greifwagen der State Str. Kabelbahn: 
linie Der Bedauernswerthe erlitt 
einen Schädelbrud, jowie einen Britd) 
des linken Fußes. Er wurde nad dem 
Mercy Hoipitale gebragt, wo man 
feinen Zujtand für hoffnungslos erklärte, 

* „Ed“ Dioyer it vom Mayor 
MWajhburne richtig wieder als Chef im 
jtädtijchen Wafjeramt angejtellt worden, 


Andersdeniende zu beidhinpien, hat Zie 
„mbendpoit‘‘ jietd verihmänt. 


Laudwirthſchaftliches. 


Folgende Art und Weiſe der Auf— 
bewahrung der Kartoffeln empfiehlt ein 
Vandwirth: Bevor die Kartoffelernte 
beginnt, laſſe ich die Miete in folgender 
Weiſe anfertigen: Dieſelbe wird 4 Fuß 
breit und 14 Fuß tier ausgehoben. 
Hierauf lajje ich) am Boden der Miete 
zwei Yuftzüge ausheben von 5 Zoll 
Breite und Tiefe, die in gleihmäßiger 
Entfernung angelegt werden und längs 


Antwerpen im Jahre 1894 feine 1885 | der ganzen Miete gleihmäßig durd: 


im Ganzen und Großen 


kannt. 


Plan gefährden zu wollen, 


dürfte. 


Nachdem aber nun ein für den Brüſ— 
ſeler Ausſtellungsplan höchſt entmuthi— 
Munde des 
© bauptitädtiichen Bürgermeiſters gefal— 
len war, hat auch der Ober-Induſtrie— 
rath des Landes ſich jet zu Gunſten 
des Antwerpener Unternehmens ausge— 
ſprochen und einen Bexicht gleichen 
Sinnes an die Regierung geſandt. In 
dieſem Bericht iſt beſonders hervorge— 
boben, daß das Kapital für das Ant— 

werpener internationale Ausſtellungs— 
Unlernehmen jeht ſchon vollſtändig ge— 
Feichnet iſt, daß die Regierung alſo 
materiell gar nicht, moraliſch erſt nad 
endgiltiger Wahl des Executidcomites 
dem Unternehmen ſeine Unterſtüßung 

u Jeihen braucht, daß aus den ver= 
3 ——— Gründen die Veranſtaltung 
einer internationalen Ausſtellung in 

Belgien ſich empfehle, und daß dieſe 

nur in Antwerben ſtattſinden könne. 

Da die Regierung früher ſchon ihre Zu⸗ 

ſimmung zu dem Plane gegeben hatte, 

unterliegt es feinem Zweifel mehr, 
15 die Angelegenheit jest im feiten: 
ihnen läuft und tgatjächlich zuftande 
en wird. . Das borbereitende Go 
rechnet (vielleicht etwas gur zu * 


gendes Wort aus dem 


ch) auf den Ausſtellungsmu 


go nach Europa heimleh⸗ 


| 
| 
| 
| 


} 


| 
| 


je ) zu gutem | gehen. In den Wänden der Breit- 
Ende geführte Ausitellung im neuer 
und erweiterter Auflage zu wiederholen 
beabfihtige, war ihon jeit lange be= 
Die Nebenbuhlerihaft Brüj- 
jels jhien zwar einen Augenblig diefen 
indefjen 
hatte die Ausjtellung von 1888 in 
Brüffel in Belgien und im Auslande jo 
peinlihe Erinnerungen zurüdgelajien, 
dab ter Wettbewerb Brüjjel3 mit Ant: 
werpen auf die Dauer jhon aus diejem 
Grunde ungefährlih für die Handels: 
und geldmädhtige Scheldejtadt erjcheinen 


jeiten werden ebenfalls jenfrechte Quft- 
züge ausgehoben, und zwar im gleicher 
Meije wie Die am Boden. Dadurch) wird 
eine-gute Lüftung Hergeitellt. An die 
Bertiefungen der Eeitenwände werden 
Breiterröhren eingepagt und mit Det- 
teln verjchen. Am Boden werden die 
Luftzüge mit Heinen Holzjtüden über- 
brückt und womöglich noch Tannen— 
reiſer darüber gelegt. Die ganze An— 
lage vertheuert die Arbeit der gewöhn— 
lichen Mieten um einen geringen 
Betrag, der in keinem Verhältniß ſteht 
zu den daraus entſpringenden großen 
Vortheilen. 

Sobald die Miete in der geſchilder— 
ten Weiſe angelegt, werden die Kartof— 
feln zugefahren, und zwar werden die— 


ſelben nach oben zu einem Kamm von 


24 bis 23 Yuß zulammengeihaufelt, 
fodann mit Stroh eingedett und acht 
Tage jo belajjen; hierauf nad) angege- 
bener Zeit lafje ich die Miete eindeden 
bis oben zum Firjt mit wenig Erde und 
die Miete bleibt vierzehn Tage oben 
offen, bis fie endlich ganz eingededt 
wird. Die Luftzüge bleiben natürlich 
offen. Im Spätherbite lajje ich erft die 
Winterdede geben und Hierauf nod 
Stalldünger breiten. Sobald Froft- 
wetter herannaht, werden die Luftzüge 
geichloffen und ebenfalls mit Dünger 
qut zuged.dt, daß fein Yrolt in das 
Innere der Miete eindringen Tann. 
Gegen Frühjahr, bei Eintritt von mil- 
derer Witterung, werden die Yuftzüge 
wieder geöffnet. m legten Frühjahr 
hatte ih Gelegenheit, mi zu überzeu- 
gen, wie trefflich die Hartoffeln bei Auf- 
bewahrung nad) der mitgetheilten Me- 
thode überwintert hatten. Sie wareır 
über Winter volllommen troden g:blie= 


ben und die Zäulnis hat ihnen ſehr 


wenig Schaden zugefügt, 





Deutidhe „„Mesalliaucen.‘ 


In den deutichen regierenden Für- 
ftenfamilien gibt es zur Zeit elf Mit- 
glieder, die in morganatiier&he leben. 
Die zrauen führen nit Namen und 
Titel der Gatten, Jondern bejondere 
ihnen anläßlich der Vermählung verlie- 


vd. Beuft); Prinz Heinrich von Hefjen, 


Nidda, geb. Willi, genannt dv. Pöll— 
nis, in morganatijcher Ehe lebte; Prinz 
Wilhelm von Heilen (der Name jeiner 
Gemahlin wird nirgends: genannt); 
Herzog Georg Alerander von Medlenz 


ı lenburg-Strelig (Gräfin von Garlow, 


geb. Wonljarstaja) ; Herzog Elimar 
von Oldenburg, al3 Dichter befannt 
(Frau von Friejenhof) ; Herzog Kon— 
ftantin von Oldenburg (Gräfin Zarne= 
fau) ; Prinz Eduard von GSadjen= 
Meimar (Gräfin dv. Dornburg, gebo- 
rene Zennor, die in England, wo jie 
mit ihrem Gemahl lebt, auf Anord— 
nung der Königin amtlih Prinzeifin 
von Sadjen - Weimar genannt wird); 
Herzog Georg von Sahjen-Meiningen 
(Freifrau von Heldburg, geb. Franz); 
jein Sohn Prinz Ernjt (Freifrau v. 
Saalfeld, geb. Jenjen) ; Brinz Erich 
bon Waldef (Gräfin von Grebenitein, 
geb. Freiin dv. Faltener) ; und endlich 
Graf Adalbert zu Walde (Gräfin von 
Malded, geb. v. Jädel). Aus Yyami- 
lien, die, obgleich jie nicht mehr regie= 
ren, do no als Kegierende angeſe— 
hen werden, treten nod Hinzu Prinz 
Julius von Schleswig-Holitein-Son= 
derburg-Glüdsburg (Gräfin dv. Roeit, 
geb. vd. Ziegejar) und Prinz Nikolaus 
von Najjau (Gräfin v. Meerenberg, 
geb. Bujchtin). 


Fur Kehlen⸗ und 


Lungen-FLeiden 


iſt kein Mittel 
beſſer als 


Hover’s 
Cherry⸗-Pectoral 


Bei Erkältung, 


Braune, Grippe 
und häutiger Bräune 


Wirkt es raſch, 


heilt mit Sicherheit. 


Todes⸗Augaeiae. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte, Vater und Großvater Char- 
les Shnaeltel im Alter von 79 Jahren 
beute Morgen um 7 Uhr ſanft im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Dienſtag, den 
8. November, Mittags 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 24 
Ayers Court, nach Graceland. Um ſtille Theilnahme 
bittet die trauernde Witwe 

Friedericke Schnaekel, nebſt Kindern 
ſamo und Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unsere gelichte Tochter Katie am Sonntag, den 6. 
November in Alter von 5 Jahren, 6 Monaten und 15 
Tagen fjelig im Herrn entjchlafen ift. Die Beerdigung 
findet‘ vom Irauerhauje, 46 Heite Str, auı Donner: 
fiag, den 9. November, Nachmittags 1 Uhr, nad dem 
Bonifactus Kirchhof ſtett. Um ſtille Theilnahme bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen. 

George und Joſephine Koſſt, Eltern. 

Michſael und Carrie Gernhardt, 
Großeltern. 

John Steiner, Onkel. 

Katie Steiner, Tante. 

Appleton und Gau Claire, Wis., Zeitungen wollen 
gefl. copiren. modi 


Todes-⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſere geliebte Tochte So phie Mickow am 
7T. November, Morgens 1 Uhr, im Alter von 17 Jah— 
ren, 3 Monaten und 9 Tagen ſanft im Herrn ent— 
ſchlaſen iſt. Die Beerdigung findet am 10. November, 
Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 819 ©. Hal: 
fted Str., aus, neh Waldheim ftatt. Die tiefbetrübten 
Eltern und Gefchwiiter. 

George dd Sophie Midom, 
Eltern. 

gina, Louis, und Joſe⸗ 

modimi phine Mick Geſchwiſter. 


Daunfjaguug. 

Wir fühlen uns veranlaht, unjeren Freunden und 
Bekannten, welche fih an ven Veerdigungen unjerer 
drei Kinder betheiligt haben, den beiten Danf auszus 
Sprechen. 


Fri 
om, 


Andreas Müller, nebit Frau, 
211 35. Place. 


Veiätigt Das originelle bw 


JohnBrown Fort 
und Neliguien, 131 Wabaſh Ave., 
Offen täglich von 9 Uhr Wlorgens bis 10 Uhr Abends. 


German American Savings Loan 
& Building: Assoeialion, 


No. 55 Nord Glarf Sir. 


Obdige Gejellihaft nimmt Zeichnungen auf 
Antheile zu 25 Et3. per Woche intgegen, und 
verleidt Gelder an Mitglieder unter liberal: 
jten Bedingungen. Nähere Ausfunft ertheilt 


der Sefretär. 
Jos. SCHLENKER. 


snodojamosmt 


——— > 
SAUNA TUN 


BE Ve GEF 


Charles Burmeister, 
Leichen beſtatter, 14e,am 
301 und 308 Larrabee Str. — Televbon North 185. 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant. 


Feinſte deutſche Küche. vorzügliche Getraänke. 
10 S. Clark Str., Shicagı, JIL jzı1g* 


Heiraihsgeſuche. 


iraths Ein junger Maunn, 32 Jahre alt, 
ee a Freie, fucht die Belfannt: 
ichaft eines jungen, dentichen Mädchens, bebuf3 Ver⸗ 
beirathung. Etwas Vermögen erwünſcht. Adr. D. 
€. 57, Abendpoft. 

i . . Ein amftändiger  Arbeitimann 
— verbeiratben mrit einem Mädchen oder 


einer Wittwe_ofne Kinder, Adr. E. 11, WUbendpoit. 


— ach: Ein erſter Claſſe Zuſchneider fü— 
— — wünfcpt mit einer gebildeten Date 


die Kleidermachen BE, Ran! zu werden, ziveds 


8, _Abendpoft. 


— 


mobi 


Verepelijung. _Wodreife: 

iratbsgeiuch: "Junger Mann, 32 Jahre, wünfcht 
——— Mädchens nicht über 25 Jahre, 
mit balbiveas beiheidenen Anjprücen, bebufs Werbeis 
rathung. Religion Nebenfache. Gtwaige Reflectirende 
mögen berirauensvoll edrefliien: D. 4, Aber 


dpoft. 
ee en ——— 
: Jünger Ma it ei = 
—— Vera äft fucht die Yelanntte ar 
nes braven 3 oder Wittiwe behufs BVBerbeiras 
beit Ghrenjache. Wpreffe: €. 19, 


. 


” 


— en | 


Hr 


— — 


Montag, den 6. November 189%, 


3,48 = 


PEDPLES PARTY 


Bir verlangen, day Giienbahnen, Telegras 
phen und Zelephones zu Staatö:Eigen- 
thum gemacht und vom Staate 
betrieben werden. 


Bir verlangen dic Wiedereinfehung der 
Silberwihrung. 


Bir verlangen die Einrihtung von BPojft: 
Sparbanfen, um dem Volke einen 
figeren Blat; für feine Er: 
iparnifie zu bieten. 


Wenn Ihr der Ausfaugungen durd) das Neading 
Goal Combine‘, das „Standard Dil Teuft“, das 
nDreffed Beef Monopol*, den Zuder-Truft und das 
Heer anderer Verbindungen und Syndicate, welche die 
producirenden und conjumirenden Klaffen täglich be= 
rauben, müde jeid, dann ftimmt für die Gandidaten 
der Vollks-Partei! 


Für Präſident: Jas. B. Weaver. 
Für Vice-Präſident: Jas. G. Field. 


Ein Wort andie Stfimmgeber. 
Die Volts-Partei ftelle fir Rihter 
folgendes Niht-PBartijan=- Tidet auf, 
aber der Board of Revier verweigerte der VolfSpartei 
die Nechte, Welche er den auderen politischen Parteien 
zugeitcht, amd ftrich die Namen unjerer Gandidaten 
von der officiellen Wahllifie. Alle Stinmmgeber, wel: 
che für die Gandidaten der DBolfspartet zu ftimmen 
twinichen, find erfucht, ein Kreuz in den Kreis über 
der Lifte der Volkspartei zu wachen und ebenfalls vor 
die Namen der folgenden acht Nichter: 
Inderdemofratiiden Spalte 

Für Superior Court— ; 

Sonas Sutdinfon, 

George © ſtettelle, 

Ssames Gogeim 
dür Circuit Court: £ 

Thomas 6. Windes, 

Sn der cepublifanifhen Spalte: 

Für Superior Gourt— 

Elliott Anthony, 


Kirt Hawes 
Benjamin 9. Richolſon. 


Für Girenit Court— 
Edmund ®. Burle 


Und ein Kreuz dor den Namen bon 
U Samces Sfallerup 
für County: Commifjfär. 


Eine Stimme für die Boltspartei 
ift eine Stimme 
zu Gunjten der Befreiung 
der 
industriellen Glafien 
von ihren plutofratiinen Unterdrüdern. 


Eine Stimme für die VBolfipartei 
ift eine Stimme 
gegen Sträftings:Urbeit 
und 
zu Gunsten der Uht: Stunden: Bewegung. 


Wafjer-Stenern! 


Waffer-Nehnungen für die Zeit vom 
November ’92 bis Mai ’95 werden 
in jedem Haufe abgelichert werden. 

Der gewöhnliche Discount von 15 Procent 
wird wie folgt erlaubt: 

Auf alle Rehnungen von der 1. bis zur 
6., uud von der 20. bis zur 34. 
Ward, wenn im Monat November 
bezahlt. 

Auf alle Rechnungen von der 7. bis zur 
19. Ward, wenn im Monat Dezents 
ber bezahtt. 

Wenn man die Rehnung nicht erhält, it 
man nad genannten Daten zu feinem Ra= 
batt berechtigt. 3loc,2w 

Majjer: Rechnungen Fönnen in irgend eier 
der Officen der U,©. Erprei Co. bezahlt wer: 
den. (Sehet die Rüdjeite der Rechnung.) 

Henry T. Carr, Edw. J. Dwyer, 

Chef⸗Clert. Superiutendeut. 


für alle Auzeigen 
unter dDiefer Nubrif. 


1 Cent das Wort 


Berlangt: Männer und Anaben, 
Verlangt: Eine dritte Hand an Brod. 3138 Wal: 
BE RER EEE 
Verlangt: Ein guter EtrippersJunge für Wrappers 
und Binders. 641 Wells Str — 
Verlangt: Ein Grocery-Clerk. 
loon. 755 _W. Superior Str. 
Verlangt: Gin Kod, der gut endliich fpricht. Muß 
Orders fochen fünnen. Hotel Daldale, Auftin, ZU _ 


Verlangt: Erſter Claſſe Rockmacher. 2476 Archer 
Ave., nabe Halited Str., P. Müller. Sn modi 
Verlangt: Grfter Klaffe Bügler und Maſchinen⸗ 
mädchen im Rodihop. Stetige Arbeit. 797 W. Di— 
viſion Str. nahe Rockwell Str. modi 





Zu erfragen im Sa— 
modi 


Verlangt: Ein kräftiger Junge, der gut fahren Tann 
und in der Stadt bekannt iſt, um einen Erpreßwagen 
zu fahren. Nachzufragen nach 6 Uhr. 129 Waſh⸗ 
burn Ave. hinten, ‚oben. — 

Verlangt; Ein ſtadtlundiger Junge, 14—15 Jahre 
alt, zum Auslaufen. 250 &. Lale Etr., 1 Treppe. 
Ren nina U ante ee en ee nr 

erlangt: Guter Wrapper und Binder-Stripper. 
in Louis Mitllers Cigarrenfabrif, No. 1032 Nelfon 
Str., Lake View. _ —— — 

Verlangt: Ein Junge, um das Barbiergeſchäft zu 
erlernen. 64 Wells Str. 

Zu erfragen: Ein guter, ehrlicher deutſcher Mann 
als Collector und Agent. Zu erfragen 94 E. Waſh⸗ 
angton Str., Zimmer 17. Win. Seidel. 

Verlangt: Ein alleinſtehender, ältlicher Mann. Muß 
mit Pferd umgeben können und nüchtern ſein. Nach— 
zufragen Goodfrend, 1077 Milwaufee Ave. 

Verlangt: Gin junger Mann für allgemeine Haus: 
arbeit, $S—$10 per Wionat, Board und Wäjche. 292 
E 2. Str. 


erlangt: Gin Farmer, in der Nähe Ehicagos. 97} 
€. Yan Buren Str. Kari 

Terlangt: 2 gute Holzbildhauer. Nachzufragen 159 
Hudjon Ave. _ A rate 

Verlangt: Ein Junge von 16 Jahren, umt leichte 
Arbeit in einem Laden zu tjun. Nachzufragen mit 
Neferenzen. Ihe Plymoutd Clothing SHoufe, 204 
State Str. 

Verlangt: Gin junger Mann don 14—17 Nabren, 
der etwas vom Butchergeſchäft verſteht. Stetiger 
Platz. 8 Fullerton Adbhe. N 

Verfangt: Ein guter Iabefitripper. 63 N. Ah: 
land Ave. F 
Verlangt: Ein ſtarler, junger Mann. 
tr. . - 


212 W. Rolf 
modi 


43 


m 


© 


Verlangt: Ein Schneider an Reparatur. 545 Wells 
Etr. - modi 
Verlangt: Zivei ordentliche deutiche Sungen. Geo. 
Gregory Printing Co., 115 dranflin Str. 


_ erlangt? Ein junger Butcher . WO N. Halfted Ste, 
Terfangt: Gin junger QYuther von 16—18° Jahren. 
88 Fremont Str. a a 
Verlangt: Gin junger Mann, an Cafes zu belfen. 
2845 Archer Ave, 


EIEE WERE TRUE —— 
Rerlanat: Ein Junge, um auf ein Pferd aufzus 
pefien. 1563 Mihtwautee Ave. 


_Lerlangt: Anterbügler. 80 Brigham Str. 


Berlangt: Gin Schneider auf alte und neue Arbeit. 
739 N. Salited Str, 


Berlangt: 
Ad. 


Verlangt: Ein anjtändiger Junge ‚der die Eıhreis 
nerei erieruen will. Nahzufragen 60: Burling Etr. 
öne, iD 
Verlangt: Ein „Schmiedehelfer und ein. Wagen: 
maßer. 5515 Jefferfon Abe., Gnde Bart, —_ bi 

Berlangt: Gute Rodmader. 13 NR. Aihland Ave. 

tamo 


Lerlangt: Ein Mann, zum  Saloon-Reinmaden. 
Nahzufragen „Cable Station“. Südweit:Ede Jlinsis 
Str. und La Salle Ave. famo 


Verlangt: Leute für. den Verkauf des „Luftigen Bo: 
ten“-Kalenders. Guter  VBerbienft zugeſichert. Mrs. 
Edyulzen, 301 W. 12. Etr. modo, bw 


Berlangt: Kräftiger Junge von 15 Jahren für 
Gifenbleparbeit. 215 Yale Etr., 3. Flur. famo 
Verlangt: Regiftrirter Apotbeler-Elert, Tedig, deutich; 
einer, der fcandinaviich ipricht, "vorgezogen. Maple: 
wood Mharmacy, 393 W. Fullerton Ave. ,: Imo,iw 


Verlangt: Ein Junge, der Luit, bat, die Kunſt⸗ 
fhlofferei gründlich zu erfernen. NEN. Halited Str, 


Verlangt: SKalenderverläufer. Krauf, 28 5. 
Are. Woe bw 


Verlangt: Fur die Ver. Staaten Regierungs-Ar— 
beiten in Huntington, Miſſiſſippi, und anderen Bunt⸗ 
ten 500 Ardeiter ju 8Wper Monat und Koſt, Arbeit 
für den ganzen Winter, billige Arbeitert ickets nach 
Huntington. Memphis New Srleaus und allen au— 

üdlien Punkten, via Illinsis Genttaf und 
mn Gijenbabnen. Ardeiter für 





und Mioprtle 


6. Er. etle 
modimi 


Steinmaurer. 


.. 


Schauturnen, Goncert u. Bau 
beranftaltet vom . 
NATIONAL-TURNVEREIN 

am Samitag, den 12. November 1892, in der 

Apollo:Halle, 260 Blue Jsland Ave, nahe TB, 12. 

Str. Eintritt 25€. Turner haben freien Eintritt. Ifr 


Rheumatismus Seilbar! 


Der „Echte Baunfceidt’ie Lebensiveder: und Del* 
euriren jeden Fall von Rheumatigmns.umd anderen 
Krankheiten, nachdem alle Mittel fehlten. Wbreifire: 

G. Ehweinjurth, * 
Voc, Im, modoſa 147 Genter Str., Blat 7. 


"Berlangt: Frauen und Mädhen. 


Läden und abrifen. 

Perlangt: Mädchen zum  Handnähen außer dem 
Haufe, an Jaden. 646 N. Wood Str. at 

Verlangt: 2 gute Kleidermacherinnen, fowie. zwei 
Mädchen, welche Iernen_ wollen. _ 178 Ciyboucn de. 

Verlangt: 2 gute Mafhinenmädden an Hoſen. 112 
Bl un au. mes 

Verlangt: 2 Majhinen: und 4 Hand-Mäddhen an 
Röden. Guter Lohn und fterige Arbeit. 183 Ambrofe 
Er. jamo 

Verlangt: 3 Mafhinen-Mädchen an Hojen, eines an 
Knopfloch⸗ Maſchine 011 Van Horn Str. —mi 


Er 
Verlangt: Mädchen, umTijchzeug zu waſchen (Laun⸗ 
drygirt). 180 Randotph Etr., Majier. jamo 


Berlangt: Mafhinenmädden an Shophofen . 718 
Lincoln Str. jamodi 


Verlangt: Mäd 
zu machen. 254 
Ghriitenion u. Co. 


Berlangt: Eine geübte Kleidermacherin, 30, Mei: 
len weftlicd) von Chicago, an Ch. u. R.:W. Cijen- 
bahn. Kann ihe Sein hier haben. Nur competente 
brauchen fih zu nmlden bei Amalia Casper, Turner, 
Su 4no, Iw 

Verlangt: Damen und Mädchen, um Maßnehmen, 
Zuſchneiden, Anpaſſen. Draperiren, Nähen und An—⸗ 
fertigen von Damen: und Kinder-Garderoben aller 
Art zu erlernen. Leichte Bedingung, leichte Met: 


tbode. Unterricht Tags und Abends. 212 ©. Hal: 
fted Er. 9jep, bio 


ne, um Taſchen in guten Hoſen 
tonroe Etr., 6. Floor. Whitney 
jamo 


Ill. 


Sausardeit. 

Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Voardinghäuſer in Stadt und Land. Herrſchaften be— 
licben borzujprechen. Duzste, 448 Milwaulee Ave. 

6no,im 
Mädchen für gewöhnliche 
35 W. Indiana Str. 
modi 


Guter 


Verlangt: Ein gutes % 
Heusarbeit in einer Büderei. 
Verlangt: Ein gutes Ddentjches Mädchen. 
Lohn. 2383 Miltwaufee si 
Verlongt: Eine Frau oder Mädchen zum Gejhirr- 
waiden. _ 101 2. Nandoiph Str, 72 — 
PRerlangt: Eine alleinftehende Verſon, Frau oder 
älteres Mädchen, um bei einem 3 Woden alten Kinde 
aufzuwarten. 572 R. Halited Str., Ede Rees. 
Verlangt: Annas Mädchen für leichte Hausarbeit. 
1233 Mitwaufee ve, modi 
Verlangt; Gute Diningroom-Mädchen und zwei um 
in der Küche zu helfen. 90 DE RER RN. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 3558 
meraib Une 0... un 
Verlangt: Ein Mädchen für Kiüchenarbeit im Re: 
ftaurant. $5 die Mode. Keine Sonntagsarbeit. 183 
Vadijon Str. EN 
erlangt: Fin Mädchen öder_eine rau zum Haus: 
halten. SI50 Escanaba Ave., S. Chicago, bei Scherle. 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 477 Marſhfield Ave. 1. Flat. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Muß was 
fen und bügeln. 172 Eugenie Str., 2. Flat. 
Dienftmädden aufgepabt! Verlangt: | ) 
chinnen, zweite und Kindermädchen, friſch eingewau⸗ 
derte Mädchen finden ſogleich ſolide Stellen. Guter 
Lohn. Porzufprechen bei Mrs. Elfeldt, 2018 Wabaih 
Nive, Abends offen. u 
Verlangt: Mädchen, allgemeine Hausarbeit zu vers 
richten. 4 Burton Place. = BER, wo 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen. Kleine Yamilie; gu: 
ter Lohn. Sanders, 365N. Clark Er, modi 
Deutſches Mädchen in kleiner Familie 
175 La Salle Ave., 3 


Verlangt: 
für allgemeine Hausarbeit. 
nt 


Flat. 


Verlangt: Eine einfache, ſaubere, ältere Perſon, 
die bürgerliche Küche verſteht und etwas eugliſch 
ſpricht. von einer einzelnen Dame. Doctors Office, 
"06 Wafpington Boulevard, _ 

Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
$ Lohn. 256 Warren be. Kae 

Verlangt: Bine Waſchfrau. 81 Fairfield Avbe., 
nahe Humboldt Park. SE — 

Verlangt: Eine gute Waſchfrau für beſtändig. 121 
Sedgwid Str., oben. 

Berlangt: Starkes Mädchen für alfgemeine Haus: 
arbeit in Yamilie ohne Kinder. 173 Biffell Str., nabe 
Centre. modi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
84. Kleine Familie. 704 N. Park Ave. 


Verlangt: Ein kleines Mädchen, in der Küche zu 
helfen. 569 Eedgwid Str. = 

Verlangt: Starkes, deutjches Mädchen für alfge- 
meine Hausarbeit. 182 Göthe Str. 


Berlangt: Mädchen, in der Küche zu arbeiten. 357 
S._Ganal_ Str. . 
Verlangt: Ein älteres Mädchen oder rau ald Haus: 
hälterin aufs Land. Bolze, 326 Elybourn Ave. 
7nov, Iw 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 390 Mohawt Str. modi 
Verlangt: Frauen und Mädchen, zum Häleln von 
Kappen. 709 Milwautee Ave. im Store. momi 
Verlangt: Gutes, competentes, deutſches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Kleine Familie. Guter 
Lohn. Muß engliich jprehen. 83a, Webfter Ave. 
a modimi 
erlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kleine Familie Zu erfragen 588 La Salle 
Moe... Dbetee-BStoB. >. 02 ne 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 247 
MM. Monroe Str. . 


Verlangt: Ein qutes Mädchen für alfgemeine Haus: 
arbeit in einer Heinen Yyamilie. 5838 La Salle Ave., 
3. Stod. Nicht Hingeln. & 

Verlangt: Ein qutes Mädchen, das zu tafchen 
und zu bügeln verftcht. 27 €. Fullerton Wpe., ges 
genüber Derring. \ 

Verlangt: Mädchen, leichte Arbeit zu dverrichten, fo= 
fort. Worzujprehen 1303 Milwaulee Upe., oberes 
Giat, vom ER TD, Hl Bu 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
1067 Milwaulee Ave. im Store. ’ 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Seine Familie. 125 Lincoln Wpe., 3. lat. 

Verlangt: Cin gut empfoblenes Mädchen für Haus: 
erbeit. 516 3. Divifion Str., 2, Slat. _ modini 

Verlangt: OGuies Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Keine Wäjde. 112 NR, Weitern Are 2 — — 

Verlangt: Cine ältere yran, um 2 ertwachienen Kin: 
dern aufzüpaſſen. Gutes Heim. 185 Orchard Str. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Drei in der Familie. Keine Kinder. Guter Lohn. 700 
Wells Str. jamo 


Berlangt:_Ein fräftiges Mädchen. für Hausarbeit. 
236 North Str. jamo 


Derlaugt: Dienjtmädden und Yeute, ieldye Yöhur 
zum Gincajiren baben. Lohn gratis eincajlirt. WU 
Weit Lale Er. Ami. innomi.bio® 


PBerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
523 Clevland Ave. Ino,iw 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 534 
Wells Er. 3no, Io 


„ Derlangt: Ein Dienftmädchen. Gutes Heim. Kleine 
Familie. 35.N. Wihland ve. Nachzufragen dei 
Mıs. Mayer. frſamo 


Verlangt: 100) Hausmãädchen, Zimmermadchen, Kin⸗ 
bermädchen, Lunch⸗Kochinnen, Diningroom-Mädchen, 
Storemadchen. Geſchirrwaſchmädchen eingewanderte 
Mädchen, Hauspälterinnen, zweite Mädchen für Pris 
vatjamilien, Hotels, Boardinghäujer und Reftaurants. 
Miedlinds Etellenvermittiungs-Burcau, 587 Xarraber 
Er. 5iep,3na 

erlangt: Eofort, Köchinnen, aausarbeit, zweite 
Arbeit, Kindermädcden und cingewandwte Mäddyen 
für die beften Pläge in den feinften Syamilien bei bo= 


ben Sohn, immer zur babe a 
Gerion. 37 Wabaib ke Eübdjeite bei Gran 


el SE 2. 0 00 

Verlangt: 100 Mädden im Etelungsvermittlungs: 
hurcau der Weitjeite von Frau Grag, 4 W. 12. Et. 
Mädchen erbalten Etellen frei. maill.6ms 


a en En rn TEN EHEN nen run 

Berlangt: Gute. Köchinnen, Mi weite Ars 
beit, Hausarbeıt und — — 
kelichen vorzufpreihen bei Grau Echleik, 159 W. 18. 
er. 13in.bio 
— — — —— — — — — — 


Stellungen fuhen: Männer. 


— —— — — — — — ———— — 
Geſucht: Ein Mann, der ſich im Sal uũtzli 
machen und Lunch kochen kann, ſucht de ee 

Anjprühen Stellung. Wdr. 2. 7, Abendpoft. 


Gefuht: Aunger Mann mit fhöner Handicrift, d 
enalifeh, deutih und polnijch jpricht, Eine 
Adr. E. 2, Abendpoft. —2 


nee en BO 

Gefucht: Tüchtiger junger Mann, der die ie 
und Eigarren⸗Branche genau lennt, ſucht eine —— 
ensftellung, Weinfte Referenzen. Offerten, ©. 5, 


Abendpoft. 
Gefucht: - Verbeiratbetir, _deutfcher_ VBartender, 
nüchtern und zuverläifig, ſucht ſtetigen Vlat rn 


9. 6, Asendpoft. 


Gefudt: Ei verläffieer, verbeiratbeter bewtfcher 
Man — 
mwächter oder. ähnliche Beihäftigung. Mor, ©. 12, 
Abendpoft. , 

- Geiucht: Aungerr Mann, 39 Jahre alt 3 
deut; i d öfich, jucht S 
ee telle. Wbr. 


—— —— 
Geiucht: Ein junger Mann, 18 Yahre alt, fpricht|- 


bas —— zu rn 


a ——— 


Fre RR a Re 


“wi ww“ 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Gefuht: Eine Frau fucdt Pläte zum Wajhen und 
u Nachzuſtagen 25 Xarrabee Str. Frau 
ers. 


Gefuht: Wafchpläge, aud Wäfhe ins Haus zu ned: 
men. 233 W. Chicago Ave. Beterjon, moi 
Gejucht: Tiichtiges Mädchen fucht Stelle im Haus: 
ne 4* Heiner Familie, 176 Rumjey. Str., 2 ITrep: 
n hoch. 


Gefuch:: Eine gute Näherin jucht Arbeit bei_ciner 

Kleidermacherin. 191 -E. North ve, oberer Zloor, 

modi 

Gejuht: Ein Mädhen, das jelbftitändig Fochen Tann, 

ſucht Stelle für Kücene und Hausarbeit. 2223 Got: 
tage Grove Ave, Flat ©. 


Gejuht: Ein deutjches Mädchen wünjht einen feis 
nen Plas in tleiner Privatfamilie, als Köchin oder 
Sausmädden. Adr, unter Mib L., 189 Qudjon pe. 

Gefuht: Eine deutfhe Frau: fucht Plähe, um franfe 


Frauen oder Wö nerinnen zu, pflegen. 19 Beethoven 
Place, hi nten. 
Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stellung. Spricht eng⸗ 
lid Seꝛes ꝛꝛeee 00: 85 0, 
Geſucht: Eine Frau ſucht Stelle als Haushälterin. 
808 Hinman Stte. 
Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Beſchäftigung 


als Schneiderin. F. Weiland, 279 Bladhawt Str. 
frſamo 





Gefchaͤftsgelegenbdeiten. 


215, großer Pargain für, $400. Wir müffen Um: 
ftändehälber plögli unerwartet für dieſen Spottpreis 
unjeren Cigarrenz, Candy=, Bäderei: und Schul:Store 
fofort verkaufen. Mietde mit 4 eleganten Zimmern 
nur $15, und gerade gegenüber von 3 deutichen Schu: 
fen und Kirche. Eine jeltene Gelegenheit in jeder Bes 
ziehung. 638 Southport Uve., nahe Lincoln Ave, 


Zu berfaufen: Für $150, werth 8400, der feine De- 
licateſſen⸗ Gonfectionery: und WBüdersi-Store. Gute 
Lage, billige Miete, gute Wohnung, beite Gelegen: 
beit in Chicago ein gutes, billiges Gefhäft zu de: 
Toımmen. 847 Sheffield Uve. (Lincoln ve. Cable.) 
modi 

Zu verfaufen: Eine Etage mit neun Zimmern, fchön 
möblirt ‚um Boarder zu halten; febr billig, wenn 
jofort genommen; wegen Abreije von der Stadt. 1537 
Miimaufee Ave., 3. lat. 


Aufacpast! Billig! Pillig! Billig! $145 kaufen 
heute criter Glaffe Delicateflen:, Cigarren- und Candy: 
Etore. Voller Waarenvorrath, elegante Einrichtung. 
Muß jchlennigit verkaufen. Glängende Gelegenheit. 
Billige Micthe, Nachzufragen. 502 Wells Sir. 
red. Vender, 


Zu verlaufen: Cine gutgehende Yäderei auf der 
Weſtſeite. Gutes Store- und Wagen-Geſchäft. Adr. 
N. U, Abendpoit. modimi 


gu verfaufen: Ein Gigerren:, Tabad:, Candv:, 
Notionze und Stationery:Store für 375. Agenten 
brauchen nicht nachzufragen. Wdrefie: DO. 15, Abend: 
polt. modimi 
Zu verlaufen: Meat Market mit guter Kundſchaft, 
billig. Adr. C. 3, Abendpoit. 





Trierweiler u. Co., 10) W. Adams Str., verkaufen: 
Gd:Salvon, Taylor EStr.; Saloon, W. Crie Str.; 
Saloon, S. Halited Etr.: Saloon, Armitage Ave. ; 
Gd-Salvon, ®, Adams Str.; Saloon, W. Lafe Str.; 
Saloon, W. Randolpb Etr.; Saloon und Grocerv, 
Bvarding Haus, 3250; Schnupftabat:Fabrit 2000, 
Reitaurant mit Bäderei, Wädereiei ufio., sFarmen, 
Häujer und Lotten. Wller Arten Gefchäfte immer au 
Hand. 

Zu verfaufen: Ein guter Saloon in deutjcher Nach: 
berihaft; ein Bargain. der nicht immer zu haben iit. 
401 Que Island Ave. 5no, 1 


Zu verlaufen: Saloon mi Wohnung. 
fegenheit. 108 Willow Etr. 


Seltene Ge: 
öno, Im 


15 ®. 


Zu verlaufen: Saloon und VBoardinghaus. . 
jamodi 


Lale Str. 

gu berfaufen: Gut etablirter Gigarren:, Candy, 
Päcereir, Notionz, Grocery: Store. Miethe $13, mit 
2, reip. 3 Zimmern 713 W. 14. Str. ſamo 








Zu verkauſen oder zu vertaufchen gegen Orundeigen: 
thum: Saloon. 501 Armour Av. frfamo 





Zu_berfaufen: Krankpeitshalber billig, ein gutgeben: 
der Saloon. Radzufragen. 839 S. California Ave. 
—mo 


Zu verlaufen: Bilie, Meat Market, in guter Ge: 
gend. Nachzufragen 473 Milmaufce ve. Sno,1v 


Yu, verlaufen: Gin gutgebendes Schneidergeichäft 
mit feiner Kundjchaft. Gefl. Offerten unter U. 5 an 
die Abendpoft. Inov, im 


Zu verlaufen: Boardinghaus, 30 Zimmer. Gute 
Gegend. Wdr. E. 20, AUbendpoft. Inovd, iv 

Zu derfeufen: Salcon nit Pooltiih, fchöne Alob: 
nung, twegen anderer Gejchäfte Preis $200. 114 Zins 
<oln ve. l4oc, Im 

Wir kaufen, verfaufen und vertaufchen Grundeigets 
tbum, Hotels, Ealoons, Grocerics, Neitaurants wiln., 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Brocent. Lebenss 
und SyeuersBerfiherung. The German American 
Inveſtment Co. Room 1, Uhlichz Bloch, 19 N. Clark 
Sir. Eonntags Vormittags offen. 3iep, liahe 


Zu vermiethen und Board. 





Zu vermietben: 6 beffe Zinmer, Gas, Bad, heißes 
und faltes Wafler. 504 N. Lincoln Str. 


Zimmer für ein 


Zu vermiethen: Ein wmöblirtes 
W. Poll Etr,, 


Mäpdchen, bei einer Mittwe. 1057 
1. Flat. 


Zu vermiethen: Ein Ed-Store, paffend für irgend 
ein Gejhäft. 3604 Bloom Str. modimi 


Zu vermietben: Eine Schlafitelle mit jeparatem Ein: 
gang und allen Bequemlichkeiten, an einen Herrn. 
344 Larrabee Str., oben. 

Zu vermietben: 2 Zimmer, an eine alleinftehende 
Yrau, billig. Nadzufragen 276 W. North Uve., un: 
ten. 


Zu bermiethen: Gin jcönes, warmes Zimmer, an 
zwei anftändige Herren. 134 E. North Ave. 

Zu vermietben: 3 Frontzimmer. 524 N. Park Ave, 
made North Aue. 
Yu. vdermietben: Ein möblirtes Zimmer an zivei 
Herren oder Damen. 31 Elybourn Ave. 


gu vermiethen: Ein fchönes Front:Bettzimmer. 188 
Eiybourt Ave., 2. Flur. frſamo 


Zu vermiethen: Warmes Schlafzimmer, en Vorder— 
zimmer, mit oder ohne Board. 263 Larrabee Str., 
über dem Sattler:Store. fanıo 


Zu vermicthen: 7. Zinmer. 
nabe Weltern Ave. Nachzufragen 
12 Uhr Morgens, 

Zu vermietben: Gin fein möblirtes Eckzimmer, 
paftend fiir jwei Serren. FE per Woche. E. Wendel, 
177 Wells Str., Gde Huron. fano 


OSkır 
Ein jhönes SFrontzimmer. 188 
Flat. : frſamo 





Str., 
„und 
jamo 


1156 ®. 12. 
awiichen 9 


Zu vermiethen: 
Elydourn Ave., 2. 


Zu vermiethen: Stores mit Wohnzimmer. No. 1670 
—1672 NR. Halfted Str., paflend fir Barber, Dry: 
goods, Millinery:, Hardivare:s, Tailor-Shop oder 
Metchandije. 4nod, Im 


Verlangt: Boarder und Roomers. Deutſche Küche. 
30 W. Indiana Str., in Saloon. 2no, li 

Zu bermietben: Ehön möblirte Zimmer. Rachzufras 
gen II E. North Nve., oben. Ino,3w 


130 €. Chio Str., nahe Wells Str. 
mer mit Board. 3.75 bis 84.5, 


Schöne im: 
Ino, lo 


Kauf: und Bertaufs:Ang ebote. 


Mnk verfaufen: Drei- feine Barbier-Stühle, Spie: 
gel und Ofen. 18 W. Madifon Str. ſamodi 


85 und aufwärts kaufen eine gute Nähmaſchine. 
1686 Milwaulee Ave., gegenüber Kuhns Park. Schnei⸗ 
berihop. 

Zu, verfaufen: Nähmejchine, nmoch_ nicht. gebraucht. 
Diabel Bontgomern, 504 N. Wood Str., 1. Flur. 


Zu verfaufen: Nähmaihinen zu MWholefale-Breifen, 
10 Jahre Garantie. Peoples Supply Co., 51 €. Lale 
Etr., oben. BERN ov, lim 


Zu verlaufen: Heiner PBooltifh. 203 Wells Str. 
: —ımo 


Zu verfaufen: Gboiw:Eafe!, nsue und alte, auch 
toerden alte gefauft und revarirt. Derwig, 110 Eigel 
Etr.. Nordfeite. %ag,3mo 


—, ee... Z —ñ — 2 

520 Taufen gute neue Digh Arm Nähmajchine mig 
fünf Equbladen, fünf- Jahre Garantie, Domeitic $25, 
New Home. $25, Einger $10, Wbreler u. Wiljon $10, 
Gloredge $151 White $15. DomefticOffice 216 ©: Hal⸗ 
fted Er. ; Abends offen. bio 


Alle Sorten Nähmeihinen garantiet für fünf Yadıe 
Rreis von $10 bis B5. 246 ©. Halfte Etr,, Gous 
tevenier w. Speibel. löde3li 


Pterde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 


Bu verlaufen: Billig, Pferd .gut für Buggy und 
Wagen. GC: Buben, 36 % 13 Cr. modimi 


Zu verlaufen: Gin gut Pferd. 
733 N „Kalfted Sir. 

Zu verfaufen: Ein junges Pferd, 5 Jahre alt, Ge 
wit 1100. Nein Gebrauch. 308 Wabanfia Arc 

Zu: verlaufen; : Ein Gefpann. Pierde. : 140-150 
Pfund jhwer. 4-5 Yahre alt. 760 Fremont Sit. 


Zu verfaufen: Ein Merd für irgend ehien Preis; 
fein Gebrauh dafür, 5 W. Indiana: Str., oben. 


verlaufen: Bierd, guter Läufer, 8 Nebre alt, 
— oder —* eimeln, billig; gut für in 
rei. 26 W. Diviſion Str. _ 
Zu verkaujen: 4 Yahre..altes 
fenwagen, a au Erprebivagen. 
nolds Eir. 


verlaufen: Andreasberger Ranarienvögel_ mit 
ai, ee 521 ®. Sup: 
Etr,; 


Fran? Baumann, 


ferd und ein Sob: 
Pier ARcReH- 
1amo 


nabe Hibleud und Chicago Une. Wloc,Iım 
., „Werfdiedenes. 
> fin: Druder: . tfragen. 192 GCleaver 
2 ae ganzen. Tag, für 


en a nie | 


oder 
W. 


— 


Grundeigenthum’und Bätfer. 


Tolleſton. 
Reue Fabrilſtädte. 
Lotten, Xotten, Lotten 
810. $19. $19. 
Bedentt, dies find Preiie per Lot, nicht per Fuß, 
Yabrifen find erbaut und im Betrieb; 
Fabrilen find im Pau begriffen; 
vabrifen find geplant. 
Neuer Vahrnpof und zadlreiche Nebengeleije. 
45 Minuten Fahrt vom —— 
John U. Porter u. * 
25 Tearborn Etr., Zimmer &85—63. 
gu verfaufen: Lotten! Lotten! An Milwaukee 
Are, Velmont Aoe., Fullerton Wpe.,. Eliton Ave. 
und allen Seitenftraken. Auf leichte Anzahlung und 
monatlie Wbzahlungen. Cottage auf monatliche 
WÜbzahlungen. Geld zum Bauen geliehen. E. Meims, 
1787 Milwaufee ve, und Room’ 60, 70 La Salle 
Str. Snod,Im 


‚Yu berfaufen: Eine Lot, 25 bei 125, zwifchen Waihs 
ington Heiohts und Morgan Vartk, billig. Näberes 
bei mod Swing, 1544 Bronjon Str. modi 
‚3u_verfaufen: In Desplaines, IH, eine Cottage 
mit Lotten, 50 bei 125, $150 bear, den Reit in leich- 
ten Zahlungen. Nadzufragen 965 N. Nobey Str., 
3 Treppen hoch. —di 
3u verlaufen: Billig, fhöne 4 Zimmer Kottages 
gegen Üeine Anzahlung uud leichte Wedingungen, jo: 
wie ein — Bridhaus mit Bajenıent. T. M, 
Boste, Gigenthümer, 2955 Emerald übe. Sag, bio 
EEE. 


Geld, 


Bradford. 


4no, Iın 


Geld zu verssiden 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen uſw. 
Kleine Autleipen 
von $2V bis $100 unjere Spezialität. 
Wir nebinen Yhnen wicht die Möbel weg, wenn wie 
die Unbeihe wagen, jondern lafjen diejeiben im Hhrems 
fig. 


Wir baden das 
größte dDeutide Gejhäft 

in_ber Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutichen, kommt zu ums, wen 
Ihr Geld borgen welt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, Hei mir vorzujbrechen, ehe Jhr ans 
derwärt3 bingebt. Die ficherite und zuverläffigite Bes 
handlung zugejichert. 

8. B Frend, 


128 La Salle Str., Zimmer 5 


14m3,1i7 

Wenn Ihr Geld gu leihen wünjgr 
auf Mödel, Piano, Bierde, Wa: 
gen, Kutjiden ujo, fprebt vor in Der 
Office der Fidelity Mortgage Yoan 
Go, 13 Monroe Str. 

Geld gelichen in Bträgen von $25 bi! $10,000, zu 
den miedrigiten Baten, prompte - Bedienung, obne 
Orffentlichkeit und mit dem Worrccht, dab Guer Gis 
gentbum in Euerm Befis verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan Go, 
Incorporirt. 
153 Monroe Str., nabe 2a Salle Ste. 14ap1i5 


%. D. Baldwin Loan Eo., 153 Waihington Sir., 
nahe Na Sale Str. Brivate Darlehen 
gemacht im belichiger Höhe, von $10 bis 310,000 auf 
Haushaltsgegenftände oder Pianos (ohne Fortſchaf⸗ 
fung Derjelden), Diamanten, Uhren und Schimudjas 
ben,  Lebensverfiherungs:Rolicen, Zagerbausjcheine 
uf.  Ebenfall3 Geld gelichen -auf Grundeigentum 
in Summen_von 8100 biS 100,000. Weiteite Loan 
Co. in der Etadt. Sprecht gefälligit dor oder fchreibt 
en U. 9. Baldwin Loan Co., 153 Wafhington Str. 
nahe La Sale Str., 1. Flur, oben. 13mai, if 


Welt Chicago Xvan Company — 
Warum nah der Südjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, SHaymarfer Theater Gebäude, 161 W. 
Madiion Etr., ebenjo-billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten können? Die Weft Chicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Swmme, die Sie 
wünjden. Groß oder Mein, auf SHausbaltungs: Möbel 
Bianos, Pferde, Wagen, Garriage®, Lagerbausicheine 
Waaren oder irgend eine andere Sicherheit. 94fep,1f 
Weit Chicago Coan Company 
Simmer 5, Hanmarket Ihenter Gebäude, 161. W. 


e nahr Arten Chr 


Yiinm Fr 

auf Möbel, PBianosd, & 

tungsiwaaren, Waagarenlager-uittungen, Commer— 
cielles Papier, Mortgages, Diamanten oder gegen 
gute Sicherheit; beliebige Summen; lange oder furze 
Seit. B. A. 8. Thompjon, deutjcher Advotat, 1003 
Tdamber of Commerce, La Salle nud Wajhingtoen 
Er. a a 
Ghrliche Deutiche lönnen Geld auf ihre Möbel Tei: 
ben, ohne dab Diejeiben entfernt Yirden.: Zahlt nach 
Euren Verbältniffen zurüd. Ich leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Wnzeigen die meiften 
Darleiden. Das zeigt, wie nett, ich meine Kunden bes 
handle. S. Richardſon, 134 E. Madiſon Str., Sim: 
mer 3 und 4 — Schneidet dies aus. So, li 
Zu verleihen: Wo, Dollars auf Örundeigenthum, 

5 und 54 Prozent Zinjen. R. Emith, M Ya Salle 
Eir,. Zimmer 43. Dfficefiunden 11 bis 5 Uhr. 
3maibiv 








’ 
Mas 


Geld geliehen Haushal⸗ 


* Verfduliches. 


Aleranders Geheimpolizei:Aygen- 
tur, 1831 W. Madifon Str, Gde xalited Sir 
Züunmer 2], bringt irgend etwas in Grjabrung an 
privatem Wege, 3. B. jucht Verſchwundene, Gatten, 
GSattinnen oder MWerlobte. Alle unglüdlichen bes 
ftandsfälfe unterfucht und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Fälle von Diebftahl, Näuberei und Schwindelei 
unterjucht und die Scähuldigen zur NRehenjhaft gezos 
gen. Wollen Eie irgendwo Erbichafts:Uniprüche gels 
tend machen, fo werden toie Ahnen zu hrem Rechte 
verhelfen. AIrgend ein Sramiliens Mitglied, wenn 
außer Haufe, wird überwacht und über deflen Wufs 
enthalt und Thun nnd Xreiben genaue Berichte ge— 
liefert. An irgendwelchen Derfegenbeiten Tommen Sie 
zu ung umd ivir werden die richtigen Schritte für 
Sie thun. Freier Rath in Mechtsſachen wird ertheilt. 
Wir find Die einzige deutiche Wolizei-Agentur im 
Chicago. Auh Eonntags offen bi! 12 Uhr Mittags. 
9aug,1f 

Briefe geichrieden in und außer dem Haufe. 95 5. 
Ave, Zimmer 8. modoſa 

Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damen: 
Sreifeur und Perrüdenmacher, 384 North Une. 29x, In 

2. Shindler, fFeucr-Verfiherungs: Agent, 406 
W. Indiene Str. Echidt Poftlarte; werde borjpre: 
hen. Aoc, bw 

Damenkleider der neueſten Mode, tadelloſer Sitz, 
angefertigt von Mrs. Behrens, 661 N. Halſted Str. 

Ino, lw 

Order für Krautſchneiden. 197 Blue 33land Abe., 
3. 9. Schüßler. 2500,29 

Aechte deutſche Filzſchuhe und MWantoffeln jeder 
Größe fabricirt und haͤlt vorräthig A. Zimmermann, 
148 Clybourn Ave. 270c,219 


Bluſch⸗Cloals werden gereinigt, geſteamt, gefuttert 
und moderniſirt. 212 ©. Halited Etr. Oſep, bw 


Arbeitslohn wird prompt und gratis collectirt. 212 
Milwaukee Ave Difen Sonntags. 240c,1li 


GeihäftstHeilhaber. 











Aerztliches. 


Chicago Medical und GSurgical 
Anfitute, Wabafsh Apde, Gde Ban Bus 
ren Eir., Auditorium Blod. Cine reguläre Fakultät 
von bedeutenden Specialilten. KGonfultation und 160 
Seiten ſtiarles Buch frei. Boftgebüper 10. Wlle 
Krankheiten geheilt. Alle Augen: und Sprenleiden 
geheilt. Wle Mibgeftaltungen des Xeibe und dei 
Slieder geheilt. Alle wundärztlichen Operationen ges 
ſchidt ausgeführt. Alle chronischen und  Nervens 
trankheiten eine Spezialität. maid—im, 


Srauentranktheiten erfolgreich behaidelt, 
jährige Erfahrung. Dr. Röjh, Zimmer 20, 113 
Adams, Ede von Klarl. Spreihfiunden von 1 biS 4, 
Sonntag ron 1 bis 2, un,bis 


Brivarheim für Damen, Die ihre Nieberfunft. ers 
warten. WUnnabme von Babies vermittelt. Behand⸗ 
lung aller Frauentrankpeiten. Strengſte Verſchwiegen⸗ 
beit. Frau Dr, Schiwark, 79 W. Adams Str. bie 


5 Belohnung für jeden Fall von Hauttrant⸗ 
heit, granulitten WAugenlidern, Ausihlag oder Nds 
morrhoiden, ven Golkiver5 germiiz: 
Salbe mit heilt; 506 die. Echadtel. Ropp u. 
ons, 19 Randolph Etr. bio 


‚Brivates Heim für Damen vor umd mad der Ents 
bindung. Babies adoptirt. Alle irauenleiden mit 
Erfolg behandelt. Unfruchtbarkeit oründlid suritt, 
Preiie zufriedenftellend. u. De Famse 
i Mrs. Dr. Zara, 97 W. 

— zugeſichert. Mrs ein 
„Monat3:Regulator”, ein Buch mit pollſtändigen 
Aufllärungen über ein bisher bier unbefanntes, ges 
fahrlojes, umfeblbares Mittel gegen alle Unregelmäs 
Bigfeiten. 21jäbrige Erfahrungen einer Frauenärztin. 
Gegen Ginjendung bon 1% in Briefmarfen biscret 
augelandt. Wdrefle: Dortors Office, 706 Waſhington 
Re: 023 no, Im 
Dr.‘ Louija Hagenow, practifhe Werztin und Ge: 
Surtäbelferim, 742 Milwaukee Ave. Angenehmes Keim 
für Damen während iprer Nirderfumft. Tumors ‚und 
Seregularitäten curiet mit fierem Erfolg ohne Cpr= 
rationen. Ayjährige Praris. bo 

Privates Heim für Damen vor und nad der Ent⸗ 
kindung. Qubies adoptitt. Alle Ftauenleiden mit 
Erfolg Lebanpelt. Unfruchtbarteit gründlich furirt. 
Preife zufriedenftellend.. Wustunft frei. Berjchiwies 
genheit zugefihert. Med, Dr. Zora, 497 WM. Mons 
roe Str. Gocln 
Weſchlechts⸗ Haut:, Blut-, Nieren: amd Unterleibss 
Krantyeiten ficher,; fhnell und dauernd, gebeilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Eir., nabe Obio. Soc, 3m 


Stottern und alle Sprachfebler peift gründlich das 
‚„Inftitut für Stotterer“, C5IW. Taylor Etr. p,im 
nn nn —— 


Unterricht. 


Unterricht im- Englifcen, .$2. per Monat. Ebenjo 
Unterricht in Stenographie, Buchbaltung, ufiv. up 
und Abend-Stunden. Nifien’s_Pufineb Gollege, 
Milwautee Ave... ide Ehicagg Ave In 


Möpel, Sausgerätbe ꝛc· 


vertlaufen: Sammtliche Mobel ſur 6-Zimmers 

—* Flat * vermiethen, wenn gewüunſcht. Billig. 

— Todesjals. Alles fait neu, Möorefie: ©. 21, 

Asendpoft. modi 

Muh verkaufen: Schönes, neues deutſches Federbett 

fpottbillig._ 38 W. öl. | Str., Store, modt 
Zu verkaufen: Ein guter Keizofen, billig. 6l.Fe 


field Ave. 
Seht her! Feine Lounge $, Bureau 4.50, Ma 
* —D— mit — 


iſch⸗ a 
—— a Brüfleler Teppide. 16.W, ⸗ 
Str ſamodi 


—— Riheardfon bat alle Sorten neuer und ges 
Möbel. Billig gegen Baar. Wer einmal 
iommt wieder unb a 





| | erknnfsfeffen der Abendpofl 


— Nord ſeite. 
2. Bob, 76 Clybourn Ave 
© G. Rutnann, 249 Gipbourn Ave. 
Sohn Dobter, 403 Globpurn pe. 
Sanders Newsftore, 757 Gipbonen We 
H. Miler, 42] NR. Clart Str, 
Frau Twoey, 4 Clart Er. 
5. Reder, 5°6 152 Glarf. Str. 
8. Sand, 337 Clark Str. 
Grau Edyard, 249 Centre Str. 
drau Albers, 35 ©. Divifion Ste, 
2. Daty, 467 ©. Divrficn Str. 
UM. Friedfender, 32 Divifion ER, 
. Anderjon, 317 6. Divifion Etr. 
EN ‚251 E. Diviſion Str. 
=, Kart, 245 © Divifion ‚Etr. 
.M. Wpite, 407 M2 Ei Dipifon: Ste, 
Fra Morton, 113. Illmeid: Static 
Newsſtore, 149 Illinois Str. 
Kerr Hoffinann, 264 Laxrabee Sie 
3%. Berbaag, 491 Larrabee Etr, . 
H. Schmidt, 577 Larrabee Str, 
D. Weter, 195 Larrabee. Str. 
2. Berger, 577 Zarrabee Str. 
6. Schröder, 316 N. Market Ste, 
SH. Ehimpffi, 76 € North Ave, 
Frau Petrie, 366 €. Nörtg Ave. 
A. Bed, 329 €. North. Ave. 
Frau K. Kreuſer, 82 Sevgwid Sta 
3. Stein, 94 Sebgwid' Str. : 
A. Schacht, 361 Sedawid Etr. 
Frau B. Wiemann,' 302 Sergwid Sie, 
MW. 5. Meister, 537 Sedgwid Sir 
9. Miller, D Willow Str. 
Newsitore, 90 Wells Str. 
Grau Senney, 153 Mells Str. 
8. Etapleton, IM Wells Str. 
Frau Yanfon, 976 Welle Etr. 
Grau Biefe, 344 Wells Etr. 
Hrau Wyant, 383 Wells Str. 
Frau Walter, 453 Wells Er. 
Frau M. PB. Echmitt, 660 Wells Si 
6. ®. Eier, 707 Wells Etr. e 
Nordweffeite, 


8. Ehmidt, 499 Alhland Ave, 

%. Dede, 412 Aſhland Ave. 

DB. Bederjon, 402 Aihland Ave, 

9. Brefb, 391 Aſhland Ave. 

MrE. 8. Garlfon, 31 Afhland Un, 
Cha3. Etein, 418 Chicago Une, 

8. Garlitevt, 382 Chicago "Ave, 

QU. Trefielt, 376 Chicago. Ave. 

Salob Mation, 518 Divifion Str. 

VB. €. Hedegard, 378 Divifion "Ste. 
Sofepb Müller, 722 Divifion Str, 

TH. Donoghue, 20 Indiana Str. 

© W. ®B. Nelion, 335 Andions Ste 
5. €. Bromer, 455 Indiana Gtr. 
©. Yenjen, 242 Milwautee Ave. 
Sames Collin, 309 Milwaufee Une, 

M. 8. Uderman, 364 Milwaufee Ave, 
Erveringbaus u. Peilfuß, 448 Milwaufee Anh 
Mrs. Lion, 499 Milwaukee pe. 
Mrs. Peterſon, 824 Milwauke eAbe. 
H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 
Emila Strucker, 1050 Milwaukee Une 
C. F. Müller, 11804 Milwaulee Ave. 
. Jalkobs, 1563 Milwaukee Avbe. 

W. Oehlert, 731 North Ave. 

B. Can, 39 Noble Etr. 

Thomas Gillespie, 23 Eangamon Eim 
Sacob Ehöpt, 635 Raulina Etr. 


Südfeite, 


Tan Derglice, 91 Adams Str. 
Teterfon, 2414 Cottage Grove Ang 
Neivsitore, 3706 Cottage Grove Ave, 
x. Dayle, 3705 Cottage Grove Ave. 

C. Traws, 110 Harrijon Str. 

8. Rallen, 3517 ©. Halfted Str. 

MW. M. Meiner, 3113 S. Halfted Ste. 
9. Simpfon, 3150 &. Halfted Str. 
W. Oecm, 43 ©. Halited Str. 

2. Edhmidt, 3637 ©. Halited Ste 
Nemsitore, 3645 S. Halfte Str. 

€. U. Enders, 2525 ©. Canal Str, 
BW. Monrow, 486 S. Etate Str. 
Srau Frrankien, 1714 ©. State Ste 
R. Cafhin, 1730 S. State Str. 

Frau Hennefley, 1816 S. State Str. 
Frau Pommer, 306 ©. State Ete. 
=. Scholz, 2442 ©. State Str, 

a. Eilender, 8456 S. State Str, 

J. Sneyder, 3902 ©. State Str. 

©. Rab, 2683 Eouthpart Ave. 

PR. King, 116 E. 18. Etr. 

5. Wienold, 2254 Wentworth Ave, 

3. Bech, 2717 Wentiworth. Ave. 

%. Qunershagen, 4704 Wenttvortb Une 


Südweltfeitr, 

&. 3. Fuller, 39 Biue Island Ape. 
S. 9. Duncan, 76 Blue Ysiand pe, 
ug. Futhmann, 117 Blue Island Une 
M. Vetter, 198 Blue Island Ave, 
©. Kurg, 210 Blue Zsland Ave. 
Ch. Stard, 306 Blue Island Ave. 
N, 5. Beters, 533 Blue Yslanıd Alpe, 
enrs. 3. Ebert, 162 Ganalport Ave. 
Mrs. J. Eberi, 162 Canalport Ave, 
IJ. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave, 
rs. Lyons, 55 Canalport Ave. 
Ed. Baſſelcer, 80 Canalport Ave. 
Miß M. Vernum, 1606 W. Harriſon Ste. 
C. Schroth, 144 W. Harriſon Str. 
Ahompjon, 845 Hinutan Sir, 
©. NRojenbad, 212 S. Halited Str. 
U. Yaffe, 333.5. Haljted € 
Mar Groß, 354 S. Halſted Str. 
Eladen und Seskind, 426 S. Halſted Ste. 
G. Enghauge, 45 S. Halfted Str. 
Newsitore, 53 ©. Halfted Sır. 
Uug. Nidels, 664_©. Halfte Str, 
&. Fakler, 776 S. Halfted Eır. 
Ms. Bruhn, 81 ©. Halfte Str, 
€. Term, 13 W. Late Str. 
Schmelzer, 33 W. Late Etr. 

. Banks, 612 W. Lale Etr. 

enfon, 676 W, Tale Str. 

. Beterion, 758 W. Tale Str. 

. a. Ballin, 3 MW. Randolph Etr, 

.%. Moore, 117 W. Mabifon Str, 

. Damm, 210 W . Madifon Eır. 
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Preiegekrönt. 


Bon Alexander Baron von Moberts, 
(22. RNortjeßung.) 
Vierzehntes Kapitel, 


Zu den vielen Ruhmestitelu, die Hel- 
ling jeiner Frau zujchrieb,. fügte er num 
auch nody den, daf fie ungemein ver: 
ftändig jei. Cine andere würde all die 
Bergötterung als einen jelbitverftänd:- 
lichen Tribut einheimien, eine andre 
würde jih an al dem Werhraudh beraus 
Ihen.und in ihrem Naufche unerjättlich 
werden, jie aber: „Du jollit mid nicht 


i jo bewundern — du folljt did) nicht zum 


Narren an mir machen! * 

‘a, eö war Zeit, diefer beginnenden 
Narretei Einhalt zu gebieten! Er könnte 
ſich ſelbſt lächerlich vorkommen! Was 
hatte ſie aus ihm gemacht? Das Weib 
hatte bisher nie eine Rolle in ſeinem 
Xeben gejpielt — bis vor wenig Mona: 
ten hätte er den. Gedanken einer Unter: 
johung durh MWeiberlaune als einen 
Hohn von fi gewiefen, und nun girrte 
er, der fich geftählt und gewappnet ge= 
fühlt gegen jede SHerzenregung, wie ein 
verliebter Traubadour zu den Füßen 
eines jungen Dinges? Holla, warum 
macht er nicht gar Verje? Das wäre der 
Gipfel alles Hohnes! Und er bejchlog, 
fih zu mäßigen, „herauszugehen“, 
wie jie felbjt verlangte und Den 
Kultus der Schönheit, dem er ji 
ganz doch nicht entziehen Fann, auf ver: 
nünftige Grenzen zu bejchränten, 

Ginen PVortheil freilih bradte die 
Ginbuße jeiner Freiheit und die Bändi- 
gung feines Willens durh fi. Was 
war er, der Freiherr von Helling, vor: 
dem? Ein reiher Mann, der an feinen 
Shäten wie an’einer unbequemen Yajt 
fchleppte und feinen Gebraud davon zu 
machen wußte; ein bis in’s Herz hinein 
verfuöcerter Qunggefelle, defjen reizlofe 
Tage von einem Bräu zum anderen hin: 
ichlichen, hie und da durch eine frijche 
Yagdfanfare belebt; die edle Gejclligkeit 
fliehend, und von ihr ob jeines Banau- 
fenthums in At gethan; eine joziale 
Nul, der weder Neichthum nod Name 
zu einem Werth in der gejellichaftlichen 
Zifferordnung verhelfen wollte, 

Und heute? Der Gründer der Villa 
würde fich gefreut haben, wie jehr jeine 
Lieblingsidee durd) feinen Erben zur&el: 
tung gebracht wurde, Er hatte eineHeim: 
ftätte edler Gefelligkeit zu gründen ge: 
dacht; nun wohlan, war die Villa nicht 
jest fhon im Begriff, dur ihre im gro: 
Ben Stil gehaltene ajtlichfeit eine 
Rülle duch Können und Hang bedeut- 
famer Nanten in ihren wundertar aus: 
gejtatteten Räumen zu verfanmeln, die 
an und für fih jchon eine Sehenswür: 
digfeit der Rejidenz bildeten? Paula 
liebte die Mufit und befag jelbit eine 
bübjche Altjtimme; das vaffinirt gebaute 
und ausgeftattete Mujifzimmer mit dem 
herrlichen Erard gewann im Laufe des 
Winters feiner unvergleichenen Ton— 
wirtung wegen eine anlodende Bedeu: 
turg, und die langen Mähnen befannter 
Stünjtler verfhmähten es nicht, jich hier 
jehen zu lajjen. Helling hatte das Glück 
gehabt, ein Phänomen von einem Koch 
zu erwerben, einen jchwierigen Herrn, 
der bei der geringiten SKleinigfeit zu ge- 
hen drohte, aber er hatte biunen kurzem 
den Diners in der Billa einen fulinariz 
fen Ruf zu verjchaffen genu t, und die 
Gourmets mit ihren Fauftiihen Wißen 
und feuchten Schaufellippen, Parlameıı= 
tarier, höhere Beamte und einige Schrift: 
jteller verfehlten nicht, fih auf Hellings 
Winkeinzuftellen. 

Tod was juchhte er auf Umivegen den 
wachjenden Erfelg feines Haujes zu er: 
flären? St nicht Paulas Schönheit ein 
Diagnet, jtgrf genug, um die mächtigite 
Anziehungskraft auszuüben? hr ro: 
mantiſches Gejchid und ihr pilanter Ruf 
als Preisichönheit lodte die Neugier, 
und dieje fühlte fi zur Bewunderung 
umgewandelt. Man rühmte Paulas 
Liebenswürdigfeit, und man befam Re: 
ipeft vor der Geichidlichfeit, mit der fie 
ihre nicht leichte Rolle durhführte, denn 
ihr natürlicher Veritand und ihreSchlag: 
iertigfeit halfen ihr fpielend über die 
Klippen ihrer Eleinbürgerligen Erzieh: 
ung hinweg. 

Srüber hatte er darüber geipottet, 
wenn von diefem oder jenem die Rede 
war, der die Förderung feiner Garriere 
oder dad Gedeihen jeines Befigitandes 
jeiner jehönen Trau zu verdanfen haben 
jolte, Doch Weiberjchönheit ift eine 
Macht, jo gut wie Neihthum. und 
Name! Das fah er jekt ein. Aber 
Paula fol nicht in einem Athem mit 
dem Naffinement des Gtreberthums ge: 
nannt werden, Tag ihr dod jede Beredh: 
nung fern; fie eridien, war da, und das 
genügte, um ihren Zauber zu verbrei- 
ten. So hatte es auch genügt, daß jie 
als Herrin in die Billa einzog, um Die: 
fer einen weithin jtrahlenden Glanz zu 
verleihen, 

Aber fie hatte Recht: er jelbjt brauchte 
deswegen nicht zum Narren an ihr zu 
werden! 


f a 


f\ 


Manier Mann fpottet die Fran 


egen ihrer Kochkunſt. Kochen iſt eine 
Ban. Doc der befte Roc kann nicht 
einen verdorbenen Liagen wieder berfiellen. 
Da ilt e8 wo der Gebraud) von Garlöbader 
Salz vortrefflihe Dienfte leiftet — nicht 
ee us in beißem 


QD 
eiterer ifung zu bedürfen, 
um no ww 3 


Seit 500 Jahren Änner 2 


ihr, — jedermann jprit von ihr. 


„Ubendpofi®, Chicago, Montag, den 6, 
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Tropfen. 


Br. 
Hamburger Tropfen 
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Blutkrankheiten, 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 
Kopfweh, Uebelkeit, 
Dyspepfie, Schwindel, 
Verdauungsbeſchwerden, 
Magen⸗ und Nierenbeſchwerden, 
Biliöſe Anfälle. 


Ebenſo gegen die 
Leiden des weiblichen Geſchlechtb. 


Unſtreitig das beſte Mittel. Preis, 60 
Cents oder fünf Flaſchen 82.00;3 in allen 


Avotheken zu haben. Für 85. 00 werden 
zwölf Flaſchen koſtenfrei verſandt. 


THE CHARLES A. VOGELER CO.. Baltimore, Md. 


Morgen mit hellem Hallo empfangen; 
doch es war nur die aufrichtige Freude, 
ihn endlich einmal wieder im alten 
trauten Kreije genießen zu dürfen. Man 
war überaus zuvorfommend gegen ihn 
und räumte ihm feinen ehemaligen Blaß 
an dem eichenen Nundtiiche ein; der 
Wirth) erihien, um ihn mit jeiner 
rejpeftvolliten Verbeugung zu bewill: 
fommen; Echani bradte ihm mit dem 
breitejten Grinjen, das er hatte, jein 
altes Stammjeidel voll des köjtlic) 
Ihäumenden Saftes. Und mit aberma= 
ligem Hallo wurde angejtoßen. 

Nies von einem Spott, feine 
Spur von einer Anzüglichteit, tei- 
nerlei noh jo leije Anfpielung auf 
einen gewilien, überaus zierlichen 
Pantoffel. Ohne Zweifel, er war in ihren 
Augen gemahlen, der alte burfcitoje 
Ton wagte ji nicht an ihn heran. 

Man fand ihn vorzüglid ausfehend, 
er fühlte jelbjt eine allgemohnte Glaiti= 
eität jein ganges Wefen beleben und das 
(Sefühl des Glüdes gab ihm eine bisher 
nit gefannte Sicherheit. 

Unwillfürlih regte jih etwas in 
ibm enpor „lebt, ih bin der 
Befißer des herrlichiten Weibes —“ 
immer wieder ein Anſall der grauenhaft 
naiven Citelfeit, die ihm in Die 
Narrethei zu jtürzen drohte! GS war 
jchwer dagegen anzufämpfen; ward er 
dod) auf Sgritt und Tritt an jeinen 
Scönheitsbejig gemahnt. 


| 


' gnädige Frau? 


Eo auf der Heimfahr: mit Mod, der | 


mit Freuden die Ginladuna von rau 
von Helling angenomunen hatte. 
„Alterchen, * begann die „weſtphä— 
liihe Eiche“ während das Coupe mit 
feinen Oummirädern fajt lautlos über 
den Asphalt dahinfederte — „Alterchen, 


| erhob jich, den Fächer zufammenflap: 
| pend, und ihre Nugen leuchteten. 


! mit?“ 


du hajt eben das bejte Theil erwählt— * | 


Und die verjchwommenen Lider des | mit jeiner großen Tepe: „ch betrachte 


ı mir Bälle gern von oben!“ vief er in 


Ajlejjors zwinkferten auf eine eigenthünt: 
lihe Weife, al3 wenn ihn wahrhajtig 
eine Rührung überwältigte. 

„Wieſo?“ 

O, der Heuchler wußte wohl, warum 
es ſich handelte; er wußte wohl, daß 


hatte und daß er es aufgegeben, mit ſei— 


phatiſch hieß, gegen die heilige Eheinſti— 
tutionen anzurennen. 


du biſt ſchön heraus .. ..“ 
„Haſt du Kater? 
Helling gedachte ſich ein über alle Eitel— 


keitsſchwächen erhabenes Air zu geben. 


„Es gibt nichts Dümmeres, als einen 
init | 


moraliiden Kater,“ fuhr Mod 
einem pruftenden Athemzuge Heraus: 
„Ih weiß mid frei Tavon — aber — 
na aber ich freu’ mi nur deinetwegen, 
und von Herzen!“ 

Er hob die Rechte und lieh fie mit 


| einem börbaren Schlag auf das Kuie 


feines Freundes fallen. „Deine Frau 
ijt famos, alle Welt it voll ihres Yobes; 


ganz Berlin ift im Begriff, id von ihr | 
' fi vor einigen Tagen am bufareiter 
| Nordbahnhore 


verheren zu lafjen!“ 
„Oo!“ 


Heling jchnelte von feinem Sitz 
Der Arhem jtodte ihm vor | 


empor. , ei 
hier unbändiger Sreude, — aber er 


Es ſcheint ſo.“ 


barlogen ſchaute man nach ihnen her— 


von 


Mock vollſtändig vor Paula kapitulirt | Redte 


„Du hajt eben das bejte Theil erwählt | wiſſen 





wollte ſich bezwingen und ſich nichts 


merken laſſen. 


halb acht zu wecken. 


„Kurz ehe du kamſt, ſprachen wir von 


vermuthe, daß die Polizei ſich in's Mit— 
tel legt und ihr noch das Ausgehen ver—⸗ 
bietet, wie es jener jungen Florentinerin 
geſchah, die von Amts wegen gezwungen 
wurde, ſich nicht anders als mit dichtem 
Schleier verſehen auf der Straße zu zei⸗ 
gen, weil man einen Aufla uf fürdhtete. * 

„Ihr anderen verderdt fie mir noch,“ 
antwortete Helling ausmweichend. „Es 
ift mir gar nicht lieb, day jie jo bewun: 
dert wird, “ 

„Wenn du fie nur felbft nicht vers 
dirbſt, Alterchen! Aber fie ijt zu flug, 
fonft wehe dir!“ 

„Wiefo?«“ 

„Ra, du könntejt font nur jo um Did 
knallen. Schönpeit ift eine gefährliche 
Gottesgabe, du jeinft folge Gefahren 
gar nicht zu beforgen. * 

„Sie ift, was man jagt, ein guter 
Kerl, und fie hat ein braves Herz — lie 
würde mir und vor allem jich jelbft den 
Tort einer Untreue nit anthun, “ 

Dennoch befhlic ihn eime leichte Un: 
bebaglicteit, dag auh nur mit der 
Möglichkeit eines jolhen Berdadtes an 
das reine Götterbild gerühr DM. 

ee 

n Fee , 
— und u DIR, wie 
! „Haft bu Feuer?“ 


Ich 


vor die Waggonthür geſtellt. 


— 


— — ne = — 


Sehr gernu.“ — Und Helling that 
einen ſtarken Zug, knipſte die Aſche ſei-⸗ 
uer Cigarre am Wagenihlag ab umd | 
reichte dem Afteffor den Stumpf bin. | 

Und während. diejer feine Gigarre 
entzündete, wirbelte das „Famos — ein: 
fach famos!“ durch Hellings Gedanken 
wie loderudes Geflamm; der Kopf ward 
ihm ganz warm davon. Er nahm den 

Cylinder ab — „es iſt der ungewohnte 
Frühſchoppen,“ warf er hin. 


| breiter europäijcher 


November 1892. 


„Bir Bilden find Do 
Menidhen!« 


Schöne Aufſchlüſſe hat der Afrika— 


reiſende Weſtmart über die humani— 


täre Thätigkeit der Verireter und Ver— 
Civiliſation im 
Innern Afrikas gegeben. Bekannt iſt, 
in weldem Lichte jeine Eröffnungen 


| den berüginten Stanley ericheinen laj- 
ı jen und Stanley ijt auf dieie Angriffe 


' die Antwort ihuldig geblieben. Seine 


Sünfzchntes Kapitel, 

„Darf ich wohl um den nächjten Waiz | 
zev bitten, gnädige Frau?“ 

„Ah, aber zum Tanzen ijt ein Sub: | 
fkriptionsball doch zu ſchade, Herr 
Graf!“ 

Frage und Antwort wurden in einer 
erjten Kangloge des königlichen Operu- 
haujes am Abend des eriten .S.b: 
Ifriptionsballes gegeben; die frage 
riptete. jih an Frau von Helling, 
dev Fragende war Graf Schönad), 
von den Dritten Gardedragonern, der 
zufällig in ver Nachbarloge ge- 
jejfen. Frau von Helling hatte diejen | 
Kavalier zuerjt vor wenigen Tagen auf | 
einem Hout beim öfterreidhiichen Bot= 
Ihafter Fennen gelernt, und feine Be: 
fanuntihaft war ihr wie zu einer Art 
Creignig dadurch geworden, daß er ganz 
im @egenjag zu allen anderen (ihren 
Gemaht mit einbegriffen) fich abjeits 
von den huldigenden emeinpläßen 
hielt, die ihr überall, fait jchon zum 
Ueberdrug dargebradht wurden. Er 
hatte ii) an diefem Abend viel mit ihr 
bejhäftigt, ohne daß er um eine Haar: 
breite aus jeiner Nuhe zu weichen 
ihien, oder day nur ein Funke in ſei— 
nen länglichen, jtahlgrauen ugen 
irgend ein inneres Sfuterefje vervieth, 
wie e5 der Beharrlichfeit jeiner Be: 
ihäftigung mit ihr entiprodyen hätte. 
Endli einmal ein Herr, der jich wicht 
verpflichtet fühlte, ihr ein rojarothes, 
oder bligblaues, oder von flüjjigem 
Zucder triefendes, oder die Sterne vom 
Himmel herunter bejeywörendes Gomz 
pliment zu machen! hm war es ein Ge— 
nup, über vernünftige Dinge ruhig und 
vernünftig zu plaudern. Ja, dieſer 
Genug war ihr etwas ganz Neues, 
und al Graf Shönah ın ‚die Loge 
trat, empfand jie die augenejmjte Leber: 
vajhung über Dieje Erneuerung ihrer 
Bekanntſchaft. In dieſe Ucherrafhung 
miſchte ſich eine kleine Spur von Ver— 
wunderung; er iſt doch kein Greis, 
daß er ſo den Unempfindlichen her— 
vorkehrt (oder iſt dieſes nur die 
Maske?) nein, vielmehr ein über: | 
aus jtattliher Mann durch  jeine 
wahrhaft weltinänniſche Gemeſſenheit 
hervorragend unter den niedlichen und 
ſtets lächelnden Tändlern; er war nicht 
hübſch im akademiſchen Sinne, der 
Kopf zu klein, was ihm aber im Gegen— 
ſatz zu den ſehr breiten Schultern das 
Anſehen einer gewiſſen conzentrirlen 
Kraft zu verleihen ſchien, die Geſichts— 
farbe ſüdartig dunkel, das Kinn ſtaäark 
ausgeprägt, doch in ſeinem reſoluten 
Ausdruck durch das naiv wirkende 
Schmuckſtück einer kleinen krauſen 
Muſche unter dem kräftigen und ſtarren 
Schnurrbart etwas gemildert. 

„Dann darf ich wohl um die Ehre 
bitten, Sie in den Soal zu geleiten, 
Der Ka:fer w.rd dent: 
nädhjt jeinen Umgang halteı. * 

„D, der Kaifer!” Frau von Helling 





„Sehr gern, Herr Graf! Geftattejt 
du, Brig? Dder gehit du vielleicht 


Herr von Helling mwinfte abwehrend 


jeinem lauten Organ. Aus den Nad:- 


nn nn nn 


über, und als Graf Schönah mit Frau 
Heling die Loge verlieh, 
die Medifanse auch ſchon 
die Köpfe zufammen: hat man micht | 


ne ve Mn 5 s | Ipon lange euf das Schaujpiel gewar: 
nen „Prinzipien“, wie es früher jo emz | 16 a DE ee 


tet, wie eine gewilje jchöne rau das 
Haupt ihres Gemahl3 mit einem ge: 
Schmude Frönt?  MVebrigens | 
wird ihm dann recht geichehen, warum | 
jrürzt er fi in joldhe Abenteuer! Na: 
türlich jegte Neid und Eiferfucht Hinter | 
dran von Helling her, man juchte fie | 
als eine Kofette zu verjchreien, und da 
man ihre äußere Gejtalt nicht anzutaften 
wagte, jo hielt man fih an ihr Findlich | 
herzliches Wejen, das man alö gemadt 
und gejudht und auf Groberungen aus: 
gehend hinitellte. Sie it Shön — mit: 
bin kann jie nicht tugendhaft jein! 


(Bortfegung folgt.) 


— — 


— Eine heitere Scene ſpielte 


ab. Bautenminiſter 
Olaneseu, welcher ſich in dem von Ga-⸗ 
laß nach Butareſt fahrenden Zuge be- 
fand, ertheilte bei der Abfahrt dem 
Gonducteur den Auftrag, ihn nicht vor 
Da nun der Zug 
um fünf Uhr früh in Bufareit eintraf, | 
war guter Rath theuer. Endlich be- 
ſchloſſen m.ach reiflicher Ueberlegung die 
Beamten des Nordbahnhofes, ven 
Schlafwagen in die Remile de3 zweiten 
Geleijes schieben zu lajlen. Damit 
Niemand den Schlaf des Miniiters 
ftöre, wurden zwei Soldaten ala Wade 
Gleich 
nachdem die Gendarmen ihren Poſten 
bezogen hatten, verbreitete jih im Pub- 
litum das Gerüht, im Waggon be- 
fände fi ein ander Cholera Verſtor— 
bener. Die Panil war ungeheuer, 
Alles ftob auseinander und ‚man 
glaubte jeden Augenblid, der berühmte 
Bacteriologe Profeſſor Baboſch müßte 
behufs Unterjuhung des Falles anlan- 
gen. Wie groß war jedod die Ber- 
munderung der Anmwejenden, als Buntt 
einhalbaht Uhr Seine Erceflenz, der 
Di Minifter, am Fenfter erichien, der 
einerjeitö ganz verblüfft, ob des Ge- 
lächters und der jdlehten Wige, die 
bor jeinen Ohren laut geworden waren, 
Der einzige, nod lebende 
Ablömmlung des Columbus, der Her- 
von Beragua, hat von der Hönigin-. 
Bild erhalten. Giermit {ol das Yerı 
erhalten. ermi s Be 

iehen gut gemacht werden, dak_er zu 
bisher 


iciellen Colu 


zu „heirathen“. 


Theorien und ſeine Praxis haben aber 
Schule 


gemacht, und von einigen 
Jüngern des Durchquerers und Ver— 
heerers Afrikas hat Herr Weſtmark in 
Münſter einem Redacteur des Weſt— 


fäliſchen Merkur nachſtehende erbauliche 
Geſchichten erzählt, deren notygedrun— 


gener Augen- und Ohrenzeuge er ge— 
weſen: 

„Am 26. December 1884 langten 
unſere Dampfboote unter dem Befehle 


des belgiſchen Lieutenants Van Gele in 


Bangala an. Er theilte uns Allen 


| (Gleerup, Hamberg, Ban den Plas, 


Goquilhat) mit, daß der englische Oberft 
Sir Francis de Winton, der uniere 
Grpedition mährend der Abmwejenheit 


| Stanleys in Europa befehligte, ihm den 
| Auftrag gegeben habe, die Station 


Bangala und Stanley Fälle mit Le- 
bensmitteln und Waaren zu verjorgen, 
den Arabern Elfenbein und aud 200 
Sklaven, die zu den Arbeiten in den 
Stationen am unteren Strom verwen 
det werden jollten, abzufaufen....50 
mohlbewaffnete Männer, drei Haben, 
vier Hunde und zwei Papageien beglei= 
teten Herrn Ban Gele bei feiner Stla- 
ven-Sucde! Zu diejem jo friegerifchen 
und hödit auffälligen Gefolge fam noch 
ein Theil feines Harems, mworin fich 
Lıjiki, die jhönjte Frau am ganzen 
Kongo, befand. Sie hatte kurz vor: 
her ihren früheren Herrn und Gerahl, 
den Engländer Benny, der einige Tage 
vorher in Bojindi Hand an fidy jelbit 


ı gelegt hatte, verloren. 


Nach diejen tragiichen und uneriwar» 


ı teten Tode beeilte jichy Lififi, den Be- 


rehlshaber des Schiffes, der die Strede 
bis zur Station „Equator“ befehligte, 
‚sn legterer Station 
brach aber um ihretwillen ein heftiger 
Streit aus.... Ale Weigen — jie 
waren zu fünf — wollten fie zur Frau 
haben, und die Uuglüdliche hatte nicht 
einmal das Recht, an dieien PVerhand- 
lungen Theil zu nehmen. Herr Ban 
Sele entihied die Frage natürlich zu 
feinen Guniten, indem er behauptete, 
er jei das ältefte Mitglied der Expedi— 
tion und er fünne dieje Frau am obe= 
ren Congo ald — Dolmeticher gebrau- 
ben. 63 ijt gewiß nicht uninterejiant, 
zu erfahren, da er, um ihren derzeiti- 
gen Gemaphl zu entihädigen, ihm jeine 
eigene jehmwarze Gemahlin Bolombo, 
die er für 20 Pfund Sterling von 
Stanley gefauft hatte, überlieh. 

Nah einigen Tagen Aufenthalts in 
Bangala brah Herr Van Gele zur 
Durchführung feines Auftrages auf. 
Sy Bojofo, wohin er Mitte Januar 
selangte, fand, wie Ban Gele Herrn 
MWeitmarf perjönlid mitgetheilt bat, 
Mohamadi, einer der von Stanlıy (im 
Dezember 1883) den Nrabern ubge- 
fauften und Herrn Ban Gele geichent= 
ten Knaben, jeine Eltern wieder umd 
flüchtete zu ihnen. &3 half ihm nicht. 
Dan Gele Hatte ihn getauft und jo 
wurde er mit Gewalt wieder zuvitdges 
bracht. fest entitanden aber Schwie= 


rigfeiten von Seiten des Sultans von | 


Sanlibar, der damals noch die Ober- 
berrlichkeit über Oitafrifa bis zu den 
Seen ausübte. Der Sultan hatte 
ZTippu=-Tip mit 3000 Mrabern gejandt, 
um in feinem Namen den ganzen Be- 
jirk in Befig zu nehmen, 

Er hatte Zippu-Tip den ftrengen 
Befehl gegeben, den Wseiken fein Eifen= 
b ın und feine Sklaven zu verfaufen, 


und io wurde es Herrn Dan Gele zu | 


ı 186 ©. Clark &t., Chicago, ZU. 


guteriegt abiolut unmöglich, feines 
engliſchen Oberſten menſchenfreundliche 
und civiliſatoriſche Befehle auszufüh— 
ren. Dieſer Vorgeſetzte, der heutige 


engliſche General Sir Francis de Win— 


ton, iſt jeßzt in England eine; der 
eifrigſten Mitglieder des Antiſtlaverei— 
vereins! Van Gele gelang es alſo nicht, 
die verlangten zweihundert Sklaven zu 
erhandeln, und er mußte mit eiwa zehn 
Frauen und einem jungen Sklaven, 
welche der Stationshher an den Stan= 
leyfällen ihn überließ, jowie mit einem 
einzigen Mädchen, das Tippu-Zipp 
gegen Ban Gele'3 Gewehr und drei= 
hundert Kartujchen ihm verfauft hatte, 
zurüdfehren. Herr Ban Gele it bald 
darnah nad Europa heimgefehrt und 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 








ift mit einem Orden Bun 


worden! 


In Nord:Dakota gibt 
nur 190 farbige Wähler, Baitimorr 
hat 15,000. 

Ein Neger fand fürzlid 


; beim Graben auf jeiner tleinen Yarıı 
in Liberty Gounty, 
| eifernen Topf, der 84000 in.alten fran= 


Georgia, einen 


zöjtihen und jpanijchen Silbermünzen 


‚ enthielt. 


Glaubtja 
nicht, wae 
manche Hönd 
ler jagen. Sie 
wollen die Me- 
diziu verlau⸗ 
fen, die ihnen 
Zu ten größten 
‘ Nuten ab: 

f wirft. Was 
Sie kaufen wollen, ift das, was Shnen 
am Meiten gut thut. Was ıfl das aber? 
Manchmal kann man darüber im Zweifel 
fein. Was aber Dr. Pierce’'s Favorite Pre. 
seription anlangt, jo fann darüber fein 
— obwalteñ. Das iſt eine Sache, die 
bemeifen läßt. - 

Bei den vorliegenden Thatfahen Heißt 
es, Ihren Berftand anzweifeln, will man 
Ihnen etivas als „gerade fo gut“ anbieten. 
Und hier ift der Beweis. Unter al den A 
neien, von denen mag behauptet, daß fie 
je Frauen eigenthümlichen Schwäche» 


den 
ude —— jeiten und Krank⸗ 
n beifen, ift 8 —S Prescrip- 
tion” dn8 einzige, für weldes garan- 


tirt wird. . 
un erreicht wird, 
‚meun e3 nicht in 


— 
lle lindert — l 
— Geld: ü bier dh Eeafigung 


ch F ⸗ 


Rund um die Welt, von Oſt nach Weſten, 
Schmeckt Rauchern Bull Durham am beſten, 


D'rum rath' ich Dir, 


ihn zu erproben, 


Dann wirſt gewiß auch Du ihn loben. 


Verſchafft Euch den ächten. 


Nur fabrizirt — 


Blackwell’s Durham Tobacco Co., Durham, N.C, 


Die Hände 
einer Tran 
find eine natürliche 


| Stolzes ihrer Befigerin — wenn fie 
weiß und glatt find. „ch muß wa: 


Ichen“ ift Feine Entfchuldigung,denn 


HIRR’S 


AMERICAN FAMILY 


x 


feinfte Gewebe. Seifenarten, die 
wie Peitfchenhbiebe brennen — find 
Ss 


Jhre armen Hände find es gewiß. 
JAS. S, KIRK & CO., Chicago. 


rl 


Sichere gran! — 186 South 
Heilung. ! syicags, Zu. ) Glart Street, 
FI Der alte und bewährte 
Arzt nd Wundarzt, 
N Behandelt noch md ftets mit, 

7. größter — 
% und beitem Erfolge 
e 





BER _— all 


Sroniiche, nervöfe und private Krankheiten, | 
DI Ylervenihwädie, verlorene Mannbarteit, | 


Gedadtnirihtwäche, ermattenderSamenfluß, furchterres 
ende Träume, Kopfs und Nudenichmerz und alle franta 
yaften Störunyen, welche zu einem frübzeitigen Verfall 

oder gar zur Schwindiucht oder zum Srrfinn führen, 

werden wiienichafttih auf neue Mefyoden behandelt 
mit nie verjagendem Erfolge. 


Alle ans wirreinem Binte entfichenden Leiden, | 


fowie alle Hautfranfheiten werden ohne den Ge» 
brauch von Quedfilber gründlich geheilt. 
67 Beihiwerden der Nieren, Harn» und Zee 


Unas- Organe werden prompt und obıe Nachtheil | 


ir den Magen oder audere Organe behandelt und 
turirt. 

Pr Bandwurm wird jhmerzlos mit Kopf innen 
batb 1 Stunde und ofne der Gejundheit zu jchaden, bes 


jeitigt. 
er Rheumatismus, Gicht und alle chronifchen, 


von anderen Werzten al3 unheilbar erklärten Krank | 


heiten werden ichnell und dauernd Zurirt. 
ED” Frauen-Strantheiten, Weiher Fluß, Ges 
bärmutter-Leiden u. f. w. werden mit Erfolg behandelt, 
359” Keine Erverimente, Alter und Erfahrung find 
don Wichtigkeit. Ernjultation unentgeltlich und geheim, 


EI” Sendet Boitmarken für Fragebogen zur ein: | 


Tohen Beichreibung Eurer hauptfädlichiten Franke 
beit2-Shmptome, 

Eonfnitirt den alten Doktor. Ein Brief oder Beſuch 
konn viel Leid verhüten md das Leben um noldene 
Jahre verlängern. Medizin und Cchriften werden, vor⸗ 
fichtig eingepadt, überall bin veriandt, NB. Etunden, 
8 bi3 8; Gonntagd, 9 bi 12. Deutjich wird geſprochen. 
Üdrefjire: 


F.D. Clarke, M.D,, 





————õS — 
find felten glüdliche, 


Wie und woburd biefem Uebel in kurze 
ge ubgeholfen werden fann, zeigt der „Net: 
ungss?inter‘‘, 250 Seiten, mit zahlteichenß 
naturgetreuen Bildern, welcher von tem altem! 
und pemährten Deutſchen Heil⸗Inſtituth 
in New York herausgegeben wird, auf Di 
Harfte Seife. Junge Leute, die in de 
Stand ber Ehe treten wollen, jolten den Spruch 
Shiller8: „„D’rum pr:ife, ver fid) erwigh 
bindet‘, wohl beberzigen nd d:8 vortrefilichch 
Bud) Icfen, ehe fie den wichtigiten Schris 
des Lebens thun! Wirb für 25 Gents ing 
Poftnarten in deutſcher Sprache, ſorgſam— 
verpackt, frei verſandt. Adreſe: 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

11 Clinton Place, New York, N. ZH 


REITER RER © 


Der Rettungs: Anker” it aub zu babın 


' in Chicago, ZU, bei Ham. Ehimpfiy, Ab North 
e& | An. 


Dr. F. C. HARNISCH, 
Deutſcher Augen-Arzt, 

vormal® lang iger eritee Wififtent der töniglichen 

Univerfitäis-Augenilinit_ zu pzio. 

<hier 18€. Ada + gegenüber der Poſtoffice. 

E.unden: 10-4. Eomutagd: I—12. Tel Main 1807. 


DR. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 


+ Jahre Aififtenzarzt an beutichen Augeuklinifen. 
Sprechſtunden: Boͤrmittags, Zinimer, 1004 - 1008 Ma · 
dnie Temple 410⸗ 41 Uhr. Nachui. 449 E. North Ab. 
45 Uhr: Sonntags. Y—11 Borm. Zip, 


Dr. ALFRED SCHALEK, 
Eyezialiit für Haus und Geichleckisfranipeiten. — 
Diiie: 36 Waidington Str., Benetiin Bidg., Room 
1113. Eprehitunden: 1 Uhr 9 bi3 4 Uhr Rahm. 
Triepbon Main 384. — Wohnung: 1137 Belmont 
Ure., Telepbon Sale Bien 147. 13ie9,13abe 


DR. A. ROSENBERG 


füst Ah auf S5iährige is in ber Behending 
aeheimer Krankheiten. Aunge Yeute, 
Iknden und Anzjchweifungen geichtoäcgt inıb. 
die fan Funftionsftörungen und anderen fyraueufranf- 
beiten leiden, werden Dur nicht angreifende Mittel 
eründlih gebeilt. 35 ©. Glarf Str Sfiie 
Stunden 9-11 Borm., 1-3 und 6—7 Abends 


DR. GOODMAN, 

Sahbnarzt, Parloıs 1% 3und$ 

Eurefa Biod, 155 B. Wadi: 

Ion Strafie, nahe Halited. dur 
Ihmerzios ausgezogen. elite Gebiſſe 55 bas SI0. 
Terme Füllung 5x. nnd aufwärts. - Die größte mm» 
bottirändsate zannärzilie Office, Chuagos. Keime 
€ Ditler, nur geprüfte Zabuärzee. 


BORSCH 


103 Sptiter. 
B.AdamsStr. rn: en 


Sufriedenheit in jeder Hinficht garantirt. 


and Ear Dispensary. 
Alle Rranfheiten der Augen und Obren be 
handelt. Künitlige Augen auf Veilelnug 


BE 
anaetertig —— 


t. Brillen augepaßt. 
Raiberibeiluna ire. EB 
210% Giarf &tr., Ede Adams Sır.. Zimmer 1. 


ie beiten und bılfi 
Wnber font man eis Sabre 
anten Otto 


Simmer 


Quelle des | 


Sie derer noch nicht überdrüffig? | 


are 


mowmilbw | 


die Durch zugenbs I 
Damen, 


Männer-Schwäde. 


Böllige Wiederheritellung der 
Geſuudheit und geſchlechtlichen Rüſtigleit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 
Erllolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Salle’ihe Methode und ihre Borgüge. 
1. Applitation der Mittel direft am Sit der Krank 
eit 


ek, 

2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirkiamkeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Teffmungen der Rüdenmartönerven aus der Wirbels 
fünte und daber erleichtertes Eindringen zu der Nere 
denflüffigkeit und der Maife desGebirns und Rüdgrats. 

4. Der Patient kann fich jelbjt mit fehr geringen 
| Roten ohne Arzt heritellen. 

5. Ihr Gebraud erfordert keine Veränderung Der 
Diät oder der Yebensgewohnbeiten. 

6. Sie find abſolut unſchädlich 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle eiu⸗ 
ren und wirfen unmittelbar auf den Sig bed 

ebelß innerhalb weniger ald einer halben Stnube. 

SKennzeihen: Geitörte Verdauung, Appetitmiare 
gel, Abmagerung, Gedähtnikichtwäche, heiße Deu — 
und Erröthen, Hartleibigfeit, fieberhafter und nerpdjer 
oder tiefer Schlaf mit F räumen. Herztlopfen. Aus 
ihläge im Geficht uud Hals, KRopfweh, — 

egen Geſellſchaft. Unentſchloſſenheii, Mangel au Wil⸗ 
enskraft, Schüchternheit u. ſ. w. Uunſere Behaud⸗ 
lungsmethode erfordert keine —— an und keine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medikamente 
werden direkt aͤn den affizirten Theilen angewandt. 

Der La Salle'ſche Bolus iſt auch das beſte Mittel gegen 


| Krantheitin der Nieren, Blaje und Vorjtehdrüie. 
Buch mit Zengniffen uud Gebrandhsaniveis 
fung gratid. Man ichreibe an 


Dr. Hans Trestow, 
' 822 Broadway, New York, R.9. 


| W. HANNA, M. D., 


I 
I 





Graduirter von u 
Edinburgh und Glasgow. 
Specinlilälen : Seriropteranrnenten. 


McVicker's Cheater-Gebäude, 


Stunden von 9-5; Sonntags von 10-1 Uhr» 


für Die Vielen, welche die hohen Geldforderungen 
| -ines Spezialiften nicht bezahlen fünnen, gibt Dr. 
Hanna Montags und Freitags von 9. Uhr 5is 12 
Ubr freie Gonfultationen. Gine dbeutfde 
Dame if ftet8 anwesend. 20fep, liäbr 


EDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE,, 
| Ecke Chicago Ave. 





| 


RING" 


! 


Alle gebeimen, hroniihen und nervöfen Krankheiten 
| beider Gejhlechter werden von bewährten Werzten uns 
| ter Garantie gebeilt. 
| Behandlung, einfhließlih Medizin, 
| Monat. 
| Machet uns einen Beſuch. Konfultation frei. Oder 

fhreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEFE AVE,, 
doſen Gm Cor. Chicago Ave. 
ESprehftunden 9 Uhr Vorm, bi3 8 Uhr Abends, 
Sonntags 9 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nahm. 


Brüche 


dauernd 
oder 
Reine 


Heheill 3 


Sinanzielie Referenz: Globe 
Kational Bant. 
8 Wir derweiſen Sie auf 
I OR 1500 Patienten, 
. . e Hbhaltun 
ee 
Shnitlihe Garantıe für fiherr Heiluug aller Arien 
Brüche ‚dei beiden Geihlebtern ohae Meffer ober 
Euriuge, einerlei wie langer Dgu’r. Unterjuhung 
irei.- EB Sendet um Eirı ular. 


D. €, Miller 6»., 
Ghicage. 


nur $6 per 


* 


e 
marlı 1106 Maionis Zem te. 


Brüche geheilt! 


Das verbeflerte elajtiiche Bruchband ift das einzige, 
welches Tag und Wacht mit Bequemlichkeit getragen 
wird, indem es den Bruch auch bei der ftärfiten Köns 
perbewegung zurüdfbält und jeden Bruch heilt. Getas 
logue auf Verlangen frei zugelandt. il, 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St., New York, 


SBihtig Tür Männer! 
Shmib’sS Nniverfal.-Mittel 
furiren alle Gefchlechtö-, Nerven», Blut, Haut oder 
hroniide Krankheiten jeder Art jhnell, fiher, billig, 
Didunerfhiwäcde, Unvermödgen, Bandwurm, alle urim 
nären Leiden zc. zc. werden dur den Gebraub umies 
rer Dlittel immer erfolgreich Zurirt. Sprecht bei und 
dor oder fickt Eure Adreffe und wir fenden Euch Inch 
Auskunft über ae unjere YRittel 
2juljl2 M. SCHMITZ. 

126 & 128 Milwaufee Ave. Ede W. Kinzie Str. 


as Rheumatismusbuch. 
Sichere Heilung von Gicht um! 
aber Das eintserhigere, die sul 
er das einzi h e 
ismus —— = Bene 
ismu3 vn noturgem 
hartnädigiten ee \ / 
8 er ——— von 35 De u rei 
B n Deutich Engliſe 
Deutsche H 


Pentfder Aryl, Wunderstu,Gedurtsßeffen, 


728 ©. Salite» Str., &de 18. Str. a 
Spregftunden: Dis 9 Ude; a 
vom 2-4; MbeudB nad 8 Uhr. m > 


‚Dr. T.J. BLUTHARDT. 


128 Elm Str. 3-9 Morams, 78 Wim. 
ehbon North 552 ee: 


: Beneti Building, 34 
a a a ne 
Radın. Itiep, ii, 





= im Hannöverjchen, 


— welcher Art, und ließ ſich im Town Jefferſon 1867 nieder. 


Henry Esdohr. 


— Henry Esdohr, der die Nomination für das verantwortliche 


Amt für Coroner von der republikaniſchen Partei erhielt. wurde 
in Deutſchland, geboren; kam als Jüngling, 
15 Jahre alt, nad Amerifa, ohne Verwandte oder Freunde irgend 
Er 


J 


— Jefferſon. 


datte auf der unterſten Sproſſe der Leiter zu beginuen, indem er 

durch Händearbeit ſein Brod verdienen mußte. Aber, keine Arbeit 
ſcheuend, bekam er bald darauf Beſchäftigung in einem Laden in 
Ausfindend, daß ihm die nöthigen Schulkenntniſſe und 
beſonders die Sprache des Landes fehlten, und um raſcher voran 
zu kommen, beſuchte Esdohr die Abendſchulen, und nachdem er ſich 
die nöthigen Mittel erworben, wurde er einige Jahre darauf in der 
Hochſchule abſolvirt. Jetzt ſah er die Bahn des Lebens ſich öffnen. 
Durd) Fleiß, Ausdauer und Sparjamfert machte ex fich bald unter 
feinen Nachbarn nicht alleiıt einen vortheilhaften Namen, jowie ein 
gern gefehener und geachteter junger Manı, jo daß Esdohr im 
Stande war, in wenigen Sahren auf eigenen Füßen zu ftehen und 
ein eigenes Gejchäft anfangen fonnte, Er bewies, wie jo viele Män- 
ner Dieies Yandes, daß, wenn man erntlich will, fich felbjt eine eigene 
Stellung in verhältnißmäßig furzer Zeit erringen fann. Cinige 
Sabre zurüd wurde er alS Deputy-Elerf in der Circuit Eontt er: 


 ; nannt, welchen Pla& er nicht allein zu jeiner, und der größten Zus: 


F 


wurde, 


friebenheit jeiner Borgejegten ausfüllte, jondern er erwarb fich aud) 
die Zuneigung aller derer, die mit ihm in gejchäftliche Verbindung 
famen. In 1886, wo Henry Wulff als County = Clerf erwählt 
bot Diejer Herrn E3doHr die verantwortliche Stellung als 


2 Haupt-Deputy der County-Gonrt an, welchen PBoiten er annahm und 
Pi 


= bis auf den heutigen Tag verfieht. 


er 
Er 


“2 


E° Mißgriff begehen für Henry Esdohr zu ftimmen, 
= bekannte Thatjache, 


Sn diejer Stellung erwarb jich 
EsdohHr jehr viele Frennde durch fein freundliches Entgegenfommen 
zu Jedermann, ohne Unterjchied der Partei, der wit ihm in Berüh— 
rung fam in Gej'häften, welche die Office erheiicht, jo daß er einer 
der beliebtejten Beamten des Courthaujes ijt. Aus diefen und ähnli- 
hen Gründen wurde er von den NRepublifanern als Coroner nomi— 
niet, und fein Stimmgeber, ohne Unterjchied der Partei, wird einen 
denn es ift ja 
dag man bei County-Wahlen mehr auf die 


— Fähigkeit, Rechtſchaffenheit, Ehrlichkeit und Beliebtheit eines Mannes 
E Sieht, als auf Partei-Rüdjichten. 


= nördlichen und nordmweitlichen Stadttheil zu den beftbefanntejiten und 
Er vertritt fo vecht die Majjen | 
und verjteht e3, fich durch fein liebenswürdiges, bejcheidenes und ge: 
und Esdohrs Nomination wurde 


Br 
* 


= 


0 Bendpol, Ghieage, Montag, det 6. Robember 1892. 


An die d deulfchen Demohtnlifchen Stimmgeber von on Cook Counlı. 


Zür wen follen wir fimmen als Coraner? 


Ai den Candilaten der demoktalichen Partei: J. McHale, oder Jür den deulfdhen 
E- Candidalen der republikanischen Partei: H. Esdohr? 


E Die Wahl follte eine leichte fein, wenn man den Charakter beider Gandidaten 
E etwas näher unterfudht. 


‚Die Chatfachen ſprechen für ſich ſelbſt. 


James MeHale. 


Zu der Zeit, als noch der berüchtigte MRatch House Gang“ 
anf der Nordjeite florirte, war James MeHale, der gegenwärtige 


-Candidat der demofratifchen Parte: für Coroner, ein hervorragendes 


Mitglied diejes “Gang,” und ein Schr:den der beutjchen Bevölfe- 
rung in der Nähe der Wells, LaSalle, N. Clarf Str. und bejonders 
der Kinzie Str, — Sehen wir, wa3 die demofratifche englifche Prejje 
über die Nominatign des MeHale zu jagen hat: 

Die HTimes“ (Carter H. Harriions Zeitung) jagt editoriell am 
22. Auguft d.%.: „Es it ein Mann auf dem demokratischen 
Tidet, welcher gänzlih unfähig für das öffentliche Amt ift, für 
welches er nominirt wurde. ES ijt eine Veleidigung für das anftän: 
dige Publifum diefer Stadt, und jeine Niederlage eine fichere, wenn 
annährend Die Gegenpartei irgend einen reipeftablen Mann auf- 
fielen wird, * * * Es ijt jeßt noch Zeit, die demofratifche Partei 
von biejer Bürde (MeHale) zu befreien, welcher als Verräther jeinen 
Weg auf die Lifte der Gandidaten mit Gewalt erzwungen hat. Die 
Arbeit der Convention ift noch nicht beendigt, und die Zurüdtziehung 
eines jold) widrigen Candidaten ift zu jeder Zeit in Ordnung, wäh: 
rend die nominirende Körperihaft in Sigung ift.“ Die „Times“ 
(Garter H. Harrifons Zeitnng) jagt ferner unter demjelben Datum: 
„Sim MeHale wird „nie“ Gelegenheit haben, al3 Coroner in 
irgeud einem Falle fein Urtheil abzugeben, fondern ein anderer 
Eoroner wird über feinem todten politiichen Körper die Situng 
abhalten.“ 


Die „Times“ (Carter 5. — Zeitung) ſagt in einem 
Artikel unterm 23. Auguſt d. 

„Kein Mann iſt ſo — der Unterſtützung der Stimmgeber 
als das Individuum Jim McHale, dejjen früheres verdammungs: 
würdiger Lebenslauf ihn den Stimmgebern gegenüber verbammen 
muß.“ 

Die „Mail* vom 23. Auguft d. $., jagt über ihn: 

„James McHale ift nominirt al3 Goroner. „Himmel vergib 
ihnen!“ Jim war Mitglied der Legislatur; eine harte Strafe für 
diejen Gejekgebungs-Körper. Jetzt thut er Botendienſte für den 
Stadtrath. Die Combination des Stadtrathes weiß wie dienlich Jim 
McHale ihren frummen Transaktionen ift und deihalb wurde er von 
diejer dem demofratijchen Tıefet aufgehatit.“ 


5 Bm. Rebholt, 


Die demofratiiche Prefje hat während des Wahlfampfes nicht 
F ein einziges Wort deö Tadels gegen Herrn Esdohr ausgefprocden, 
Minois Staats- Zeitung” vom 8. September jchreibt: 


und die „A 
„Senry EEdoHr gehört namentlich in 


populäriten Deutjch-Republifanern. 


rades Wejen Freunde zu machen, 
unter großem Jubel der Gonvention erklärt.“ 


Und da Esdohr nod außerdem ein Deutfh-AUmerifaner 
> ift, hoffen wir mit Recht an unjere Landsleute appelliren zu können, 
ıhm ihre Stimmen am nächften Dienjtag, den 8. November, zu geben. 


ſpricht: 


den Landdiſtrikten, im 


als Coroner. 


Die „Poſt“ vom 23. Auguſt ds. 


J., ſagt, wenn ſie von MeHale 


„daß er ein beſtechlicher Charakter ſei,“ was durchaus nicht 
ehrenhaft für MeHale iſt. — So ſprechen demokratiſche Zeitungen 
von ihrem Candidaten. 

Deßhalb, ihr deutſch-amerikaniſchen Stimmgeber von Cook 
County, ſollte die Wahl zwiſchen den beiden Candidaten eine leichte 
ſein, und wenn ihr wünſcht, daß das Amt des Coroners ehrenhaft, 
ſparſam und rechtſchaffen verwaltet werden ſoll, ſo ſtimmt für 


Henry Esdohr 


Achtungsvoll: Das Exkeutiv⸗Comite des Unabhängigen Demokratiſchen Clubs von Cook County: 


Simon Brandel, 


sLiegendes‘ und ſchwimmendes 
Gut. 


Ein feltener Rechtsftreit ift im Staat | 


New York am berühmten Chautauqua— 
See aufgetaudt, ein Streit, welcher 
au da3 Antereife der gelehrten und 
frommen ©oterien, die ji) alljährlich 


dort verfammeln, in hohem Mape in | 


Aniprucdh nehmen dürfte. 
Bor Kurzem juchte befanntlich ein 


J heftiger Sturm das Land um den See 


herum heim, und ſiehe da! am nächſten 
Morgen ſah man ein Dutzend Eilande, 
wo vorher eine ununterbrochene Waſſer⸗ 
> ‚Häche gewejen war, und große Bäume 
- fanden auf? dieien Eifanden, die übri- 
gens aud) beiweglid) waren. 
einfach große Eromafjen, welche durd; 
den gewaltigen Sturm vom Yande ab» 


4 geilen und in den See hinaus getrie- 


‚ben worden waren. Der größte Hlumts 
° pen umfapte ungefähr anderthalb Acres 


E und war von dem Yandbejig der Frau 


“ Sames Stone losgeriijen worden, Wo» 


1 r hm er etwa 4 Meilen jeeabwärts trieb, 


bis er fi in der Burtis = Bai, unmeit 

der Seefront, weile Charles Gifford 

rt einjtweilen zur Ruhe feßte. 
Vegterer hatte aber feine große 


Freude an dem Zumans zu jenem 


 Eigentdum — denn als joldhen betracy- 


tete er den jchwimmenden ffiumpen auf“ 


"alle Füle — umd verfaufte denjelben 
flugs an den Grundeigenthumshändler 


Charles Wicks für 85. Ungefähr zur 


ter deu jegigen Umjtänden noh al® 


jelben Zeit indes ihhlug die bejagte 
Frau Stone, die bisherige Beligerin, 
"das wäfjerige Landjtüd an einen ande= 
ten Grundeigentyumsmann Namens 
F Charles Neidhart, für $5 los. Da- 
rauf geriethen fi) Wid3 und Neidhart 
in die Haare, und die Gerichte wurden 
> angerufen, zu entjcheiden, wem eigent- 
2 Ti der bummelnde Landtlumpen ges 
drt. 
— Je mehr ſich die Advocaten mit dem 
. Sheitfall befaſſen, deſto verwickelter 
vird derſelbe. Iſt das Eigenthum un⸗ 


ra Eigenthum anzujehen, oder 
— bewegliches“ Eigenthum? Wenn 
5 Eigenthum iſt, gehörte 
dann noch der urſprünglichen Be⸗ 
rin, nachdem es in einen offenen 
erfehrsweg gelommen war? Oder 
t überhaupt noch eine PBerjon darüber 
‚verfügen? it es als Grundeigen⸗ 

um“ ein rechtmäßiger 


„neben welchem es ich — 


‚oder fälkt es als ungetriebene$ | 

!and in einem Glieattänen — 
Staate zu? 

der eimen Seite wird ie 


De wenn Dies — 


iM, Heren 
13 ungiltig 


as. Arborgait, 
N. Soltow, 


Es waren 


vorüberfahrender Dampfer es faſſen 
und fortziehen könne. Andere vertreten 
natürlich wieder einen ganz entgegen— 
geſetzten Standpunkt, 
theiligte Zuſchauer macht ein dummes 
Geſicht. Der Kukuk ſoll auch wiſſen, 
wie die endgiltige Entſcheidung aus— 
fällt! 

Die Geſchichte hat auch ihre intereſ— 
ſante naturwiſſenſchaftliche Seite. 
Man kommt immier mehr zu der An— 
ſicht, daß das Chautauquathal nicht 
nur ein großer Waflerfö.per gemwejen 
jei, und jich über einem Theil desjel- 
ben lediglich) eine Yandfrufte gebildet 
habe, und dak die Yarmländereien zu= 
nähit dem See noch immer nur eine 
| furze Strede über einer Waijerfläche 
lägen. Berichiedene andere Eridei- 
| nungen, 3. B. die jhtwantende Bewe- 
gung des Bodens an mancden Stellen, 
wenn aud nur ein Pferd darüber läuft, 
und die Yeichtigkeit, mit der man in 
verhältnigmäßig geringer Tiefe uner= 
Ihöpflihe artefiige Brunnen erreicht, 
find gezignet, diefer Anjhauung weis 
teren Halt zu verleihen. Die Grund 
bejiger der Umgegend aber fragen fi 
hinter‘ den Ohren, wenn fie an den 
nädjiten großen Sturm denten und an 
das, wa3 er bringen mag! 











Zum Kapitel vom Stimmenfauf, 


Während Profefior MceEoof eim 
Statiftit der käuflihen Stimmgeber 
wenigftens im Staat Connecticut auf 
zujtellen verjuht Hat, veröffentlicht 
Profeifor Yents im „Gentury” einen 
bemertenswerthen allgemeinen * Ueber- 
blid über diejen unerfreulihen Gegen- 
ſtand. 

Seiner Schilderung nach, die ſtreng 
jachlich gehalten iſt, bilden die füuf- 
lichen Stimmgeber einen ſtehenden 
Poſten in den Büchern unjerer großen 
politijhen Parteien in Stadt und Yand. 
Ehe der Regiitrirungstag fommt, wer- 
den alle Waͤhlkreiſe gründlich durchge⸗ 
muſtert, und die Namen ſammtlicher 
Stimmberechtigter geordnet, im die 

“poll-books” der Gounty-Ausicüfle 
eingetragen, mit beigefügter Adrefie; 
unter beionderen Golonnen wird die 
Parteirihtung des Stimmgebers ver- 
zeichnet, und. rei wichtige Rolle jpielt 
— auch die Colonne mit der Auf⸗ 
riſt „zweifelhaft“ ; die Käuflichen find 
= in "Diefer Eolonne zu juchen. Dieje 

ijten werden nach dem Ergebnig ver 


Being. natürlich berihtigt oder 


> U Be ua wird nun 
— — — 


betiſch ne 


Rob. Meyer, 
Chr. Zoehrns, 


— ER RE 
; ter= und nad) dem Belig irgend einer 


anderen Partei zutreiben, oder auch ein | 


und der unbe 


Repu⸗ — 


Guſt. Strauß, 
John Rueck. 





verzeichnen die Demokraten ' in ihrem 
„Checkbuch“ alle ihre Anhänger und 
ebenfalls ſämmtliche Zweifelhafte. Von 
Letzteren wird erwartet, daß ſie entwe— 
der durch Ueberredung oder durch Kauf 
auf dieſe oder jene Seite herübergezo— 
gen werden können. In manchen 
dieſer Bücher iſt der Preis, welcher dem 
Betreffenden alljährlich gezahlt wird, 
durch beſondere, dem Eingeweihten ver— 
ſtändliche Zeichen ſogleich angegeben. 
Dieſe Bücher werden am Wahltag ſorg— 
ſam benutzt, auch zur Herbeiholung der 
Säumigen. Keineswegs ſtimmen alle 
Kauflichen gegen ihre Ueberzeugung, 
oder ſind überhaupt ohne eine ſolche; 
aber ſie erwarten dennoch, daß ſie hono- 
rirt werden, denn „loviel ift e5 dem 
Eandidaten jedenfalls werth“. Oft 
wird Beitehung auch indirect, in Ge= 
ftalt der Vergütung don Zeitverlujt 
u. |. w. geübt. 

Bezüglich Verfehtwindens diefes Uebel- 
ftands vertröjtet uns Prof Jets auf 
das — Millennium. 


Die Gefammtproduction 
bon Maplezuder in diefen Lande betrug 
im legten Jahre 32,959,927 Pfund. 

TR. Garver don Harpeı 
County, Kas., ift der Wafjermelonen- 
fönig bon Raniad. Gr bat in diejem 
Aahre S0,000 Melonen veriandt umd 
timmt den Samen aus weiteren 50,000 
Melonen, um denjelben an Geihäfts- 
häuſer im Oſten zu ſchicken. Er ſcharrt 
Geld zuſammen und macht gleichzertig 
die ameritaniiche Wekt glüdlicher. 

Ein. Magnet in WBillets 
Boint, Long sland, wird als der 
größte und ftärkite in der Welt ange- 
jehen. Derjelbe ift aus zwei fünfzehn- 
zölligen Dahlgren Kanonen gemadt 
und mit einem at Meilen langen Has 
beljeil, das mit Glektricität geladen ift, 
ummwunden. 

Den größten Menjhenper 
(uft durd) Erdbeben hat Jeddo in Ja= 
pan 1703 erlitten, wo ungefähr 190,- 
000 Menicen in den jhretlihen Rif- 
ien der Srdichichten ihren Tod fanden. 


Der Stich eines Wespenſtachels verurſacht kaum 
einen brennenderen Schmerz als, des Aufſtoßen von 


Bespen: und andere Stiche. En 
fauren Gas aus dem Magen zum Shiund, das man ') 


gewöhrlih od ui nennen pflegt. Wo Sod- 
bremen, da jmd euch Berdauunas⸗Beſchwerden vor⸗ 
banden. Sowohl Urſache als Wirlung werden beſei⸗ 
tigt ‚durh das .nlie Spamflıng löſende Stimulanz- 
mittel  Hoftetter’5 Mageubitters, das einenn außer 
Oidnund geratbenen und 1 geihwächten Magen mit 
Schnelligfeit mud Sicirbeit zu normaler Tpätigteit 
und Verdanungsfäbigfeit gerbilft. Uußer dem - tes 
rn Magen 

und veraulaßt Die Cinge⸗ 


— 


WILHELM VOCKE. 


Solgender Aufruf wurde 
vor Kurzem in Umlauf ge 


geſetzt: 


„Die unterzeichneten deutſchen Bürger des 
Vierten Congreß-Bezirks, 
Candidaten für den Congreß, hauptſäüchlich aus fol— 
genden Gründen: 


Herr Bode wohnt jeit 35 Jahren in unſerem 
Bezirk und wir kennen ihn als einen Mann von 
makelloſem Ruf. Er iſt ein gründlicher Kenner 
der amerikaniſchen Geſchichte und unſerer politiſchen 
Einrichtungen, ein Meiſter der eugliſchen Sprache 
und ein Mann von gediegenem Wiſſen auf allen 
Gebieten geſetzgeberiſcher Thätigkeit. Er genießt 
nicht allein in Amerika, ſondern auch in Deutſchlaud 
einen wohlbegründeten Ruf als Schriftſteller, indem 
ſeine bereits vor vielen Jahren erſchienenen Ueber— 
ſetzungen deutſther Werke, ſowie das von ihm ver— 
faßte und vor Kurzem in Deutſchland verlegte 
Rechtsbuh über die Ber. Stanten die ungetheilte 
Anerlennung namhafter Kritifer gefunden Hat. 


Als Dentihe find wir. der Meberzeugung, daß 
er bejonders befähigt it, umjern Diftriet in der na- 
tionalen Gejeßgebung würdig zu vertreten und 
dem dentihen Namen Ehre zu made, und des— 
halb werden wir ihm unjere Stimmen geben,“ 


Diejer Aufruf trägt die 
Unterſchrift von 


angeſehenen deutſchameri— 
kaniſchen Bürgern des 4. 
Congreßbezirks (Nordſeite). 

Die Namensliſte iſt im 
Beſitz des Deutſchen Repub— 


likaniſchen CentralVereins. 


Wir unterlaſſen die Ver— 


öffentlichung der Liſte, weil 


dieſelbe den Raun von mehr 
als zwei Seiten der „Abend— 
poſt“ beanſpruchen würde, 
uns aber contractlich nur 
wer Spalten zujtehen. 


das Bitters auch eine viee ” 


WE 


ohne Unterſchied der 
Partei, empfehlen hiermit Herrn William Votlle als 


Vorstadt Harvey. 


Nur 2 Meilen von der City Limits, 


Harvey ift die große Fabrifitadt, 


Nur zwei Jahre alt und hat {ham 5000 Einwohner. 


Harvey ift ein ı Fabrifcentrum, mo e3 viel Arbeit giebt. 


Die Nübe zum Gefhhäft und 


bie ausgezeichneten Fahrgelegenheiten, in Verbindung mit den niedrigen Vreifen und leichten 
a den machen dieje3 Eigenthum zu den jhönjten und vortheilhafteften für 


eimjtätten aller Klafjen. 


Lotten 150 


und aufwärts. 


Konımt vor der Preis-Erhöhung. Sie werben e3 bereuen, wenn Sie warte. Kommt und 
überzeugt Eu. - FreisTidets hin und zurüd, 


REXFORD & BELLAMY, Eigenthümer. 


Um Information und SreisTidets fommt zu den General-Agentent 
N. $. Fiotrowski, 8486 La Sale Str., Zimmer 621, Tel. 457. 


nauft Kowalski, 617: Noble Str., 
Sala i 3117 Laurel Str., Tel. sr Canal, 
Tel. 457. 


u Piotrowski 
Bweig-Office: 617 Noble. Str., 


Tel. GR 


Jos. Zirnkowski, Didjon und Bladhawf Str. 
Diefelben verleihen Geld in beliebigen Summen auf gutes Grunds 


eigenthum bei billigiten Intereſſen. 


39 Wiuinien Wuırt von der Slüo. 
Dad herrliche 


ELMHURST. 
n Wafler—Hoh und troden, 
gelegen aut = SH: cago & Northweſtern Eiſenbahn. 
Lotten. 3100 bis 6200. 
510.00 baar, 31.00 per Woche. 
Keine Zinjen beredinet. 
„Abftract of Title“ wird mit jeder Kot geriefert. 
üne- geben dom Wels Str. Babnyof ab um 2 Udr 
ͤ 
Freie SonatagsErcurſion E 
icke 8; in unjerer Office. 

Raujt eine diejer Kotten in Chicagos jchönfter "Bora 
Hadt. Häufer gebaut und verfanft anf leichte Ab» 
tabiuıa. ljul Imo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Rocfolger von Delaney & Calzman.) 

—— | > und 35, 115 Drarborn Str, 

ontag Abends offen bis 9 Ubr. 


| Bir — — auf 


N CRE | IT als Andere # 


für 
Mund liefern die WSaaren fofort ab. 


Kaſſe, 
‚heine RPürgſchuſl. 
Herren⸗ und Knaben⸗ 


Bleider zn. 


HM Damen-Sleider, Mäntel, Sa: K 
S det, Uhren, Diamanten 

5 und fonftige Juwelen 
1 auf kleine möchentlicdye od. mo- B 
4 natlicdye Abfchlagsrahlungen. 


| I KR CZ !];) 
SL N Nr | 


178 S. Clark Str., 2. Floor. 
wu kis = Ahr Abends. 


81». Woche. Leihte Abzahlungen oder Baar, 
Unser HScrbit: und Winterlager 


ift jegt vofiändig und wartet auf Ihren Beſuch. Wir 
baben unjer Lager für biefes Herbit: und Winter: Ges 
Ichäft bedeutend vergrößert, jo dak wir dem bei weiten 
größten uud vollftändigiten Vorrath, der je in umicrem 
Pefige mar, auf Lager haben. Die Waaren beitehinn 
aus dert neueften, modernften, 

Siniadhen und Belzjsbeiegten 
Damen-Jadets, Hacges, Alſters, u. J. w. 
In Ellenwaaren 
bieten wir eine endfofe Auswahl in regulären Schattis 

rungen und Neuheiten. 
Serren-, junge Sente- und Snaben-An- 
jüge und Webßerzieher 
in den neueften Yacons; Ballen und Wrbeit garantirt. 
Wir führen eine volle Auswahl von 
Uhren, Stanpuhren, Shmutjaden, Silbers 
waaren, Spigen: u. Ehenillevorhängen, 
Ziih: Deten, Rugd, Albums, Wrins 
gers, Meerſchaum-Vfeifen, uſw. 
Veroleichen Sie unſere Bedingungen und Preiſe mit 
denen anderer Geſchäſte und Sie werden finden, daß 
wir Ihnen Geld erſparen, denn wir berechnen die nied— 
rigſten Vreiſe und gewähren leichtere Bedingungen 
und längere Zeit, als irgend ein anderes Haus unjerer 
Branche in der Stadt; etablirt ſeit neun Jahren. 
ALEXANDEERMARNEX CO.. 
57-69 €. Waibington Et., nahe State, Zimmer 15. 
Venugt den Glevator. lloc,3ıu 


Feiche Aah ungen 


Niedrigften Baarpreifen. 


Anzüge und Ilcberräde, fertig cd:r auf fi 
Beitellung gerad ; ferner Damenmäntel, Ja— 
dets, Wrappers, jowie Stleiderjtoffe in allen Vius 
ftern und Farben. 


Dands und Tafchenstinren, 


Shmudiaden, Silberiaden, Albums, Bir 
belu. ufw, eine Specialität. 


Wenn Ihr von uns kauft, jo fpart Ihr Geld M 
und habt lange Frift, um für Eure Maaren zu FJ 


bezahlen. 
THE M'FRS.’ DEPOT, 


no,bo 175 Lafale ätr,, Sinner 43. | 


Reues Abzahlungs⸗Geſchäft. 

Sechs Zimmet beſtandig augejfullt mit eleganten 
Kleidern, Aleber ziebern, Knabentleidern, Tamen-Jas 
dets, Biäntel, Sılberivgaren Mogers Faoritat), Stand⸗ 
ubreun, Chenille⸗BPortieres, irlandiſche, englijche, ſchwei⸗ 
zer und Pruifeler Gardinen, Wieije abjolut jo nie- 
drig als * Bear Konut und ſeht, was Ibr mit 
50€ bis 81 Det Woche kaufen lönnt. Zimmer 29 bis 32, 
12 6. fhingten Etr. MbendE bie 7 Mc offen. 

Bin,ön 


Schadenerjabforderungen 


ür Unfälle duch Eiienbabnen, Strafenbah: 
nen, in Fabriken, ujw., übernimmt zur Col» 
feftion ohne Borjchug oder- Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 &a Salle Str. 


Krforb Yıda.) iullsbiw 


Großer Verdienſt! 

Wer uns jeine Adreſſe einſendet, dem jenden wir 
Voſt genaue Auskunft über ein ganz neues Geichä 
wowtit irgend eine Berjon männlichen oder weibliche 
—J cht3 anf ir Ei und obme große Audr 
iagen und Mühe über 100 Dollars per Monat berbies 
nen tann, ohne Reiſen und Peddeln. Kein Agent 
ſchafte Humbug, Tondern ein ebrlihes Geihäftl. — 
Adreflize: jufl4,6me 


JöHN HOUSE & CO... Canton, Lewis Co, Mo. 


C. F. HERMANN, 
Ardhitert, 
Office: 832 North Ave. 
l1oc. Im Cerlephban: Morth 370. 


ii Restsamwälte, 


Wilhelm Vocke, 


Nechtsanwalt, 
Opernhaus: Blod, Ele Waitixgicn u. Clarl, 


.. Simimer 52°. 


„6Fiehuagen von Erdrgarten. prompt 
1127,11, 


|Benj. F. Richoison, 


Advokat; 
An Or Ce 


Juun L. Ropezns. 


Rodgers, 
2 * — 


EEE RETTEN — 


10o0ctsm momiſa 


Finaugieles. 


GELD 


‘part, wer bei mir Ballageiheine, Sajüte odre 
Bywiihended, nad) oder von ——— kauft, 
& bejördere Baffagiere na und von Samburg, 
En Antwerpen, dtotterdam, Umfterdam, 
gene. Bari, Stettin ıc. dia Mew 
altimore, Baflagiere na Eutupa Tiefere mit 
Sepäd freı an Bord ded Damvierd Mer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen lafien will, 
kann ed nur in jeinem Interefie finden, bei mir {preis 
tarten zu lien Wintunft Dex Paflagiere im 
Shicago ftetö rechtzeitig gemeldet, Näheres im des 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


E77 Bollmadhtsd: und Grbihafisfadhen ta 
Surepa, Sollettionen, Poitauszahlungen ıc. 
senmpt beiorat. Sonntags offen bis 12 hr. 


CHRISTOPH FRISCHE 


101 &ait aneiiingten Str. 
Zweig-Diftce: 543 Larrabee Ste, 


Heneral: Vaffage:Agenlur 


für alle Dampfer⸗ Linien» nach und von allen 
Ländern Europas, 


Wir bejorgen ferner: Erbihaits:Eiu; —* 
hungen, Bollmachten mit konfulariſchen 
alaubigungen, Geldausjahlungen mit des 
Boit frei in’3 Haus, in gau; Europa, Hypos 
thefen, Geld in jeder Höhe, GBeidwechielung, 
VBerfiherungen aller Urt, war: und Berfauf 


ort oder 


— — — —ts — — 


J —* Erundeigenthum und Soies 


Oeff. Notariat und Rechtsberathung. 


Man iprede er und ertundige fi, bevor 
man abichlie i 
Sonntag — don 9bi3 1 Uhr. 


(lobe Savınes Bank, 


Unter Staatd:YAuffiht. 
Ede Dearborn u. Jadfon Str, 


Eingezahltes Rapitıl $200,000. 
Garantie für Depojitoren $100,000, 
—— auf Spareinlagen 4 Prozent, zahlbar vlew 
teljährlich. 
Spezielle Raten für Ghed Gontos. 
Ude Zweige des Bantzejhäfts mit — — vou 
Wechſei leihungen. Vray 16, 26mo 
©. Spalding, Präf. 
Chipare ee Dice il 
> ligeld, 2. Vic Wräf. 
$: S: Bein, Hülfs-Saffırer 


28or,monmifr,3ng 


Houshold Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304 
Geld auf Möbel. 

Reine Wegnahme, feine Deffentlichteit oder Werzdgee 
zung. Da wir unter allen Geielihaften in dem Der. 
Staaten das größte Kapital befigen, jo Fünnen wis 
Sud niedrigere Raten und längere Beil gewähren, ald 
igeud and im der Stadt. Unfere Gejelihaft i 
organifirt und macht Beihäfte nad dein Baugeie 


april 


oder monatli Nüdzablung nad Be gg er 
Spreät uns, bevor Jhr eine Auleide ma Bring) 
EI” € wird dbeutih geiproden 
Household Loan Association, 
4 
E. G. Pauling, 
149 $a Halle Str., 3immer 15 & 17. 
eigentbum. ErfteSypothefen 
zu verfaufen 
SAVINOS 
Bank AanD SarFeE Derosır VauLTs 
0 Interest Paid on Bepseite, 
43* MONEY to LOAN on REAL ESTATR 
On Monthly Payments at Four per cent. 
Near West WASHINGTON ST, 
371 Zarrabce Str. 
m. Sievert, 3?04WBentworthAn, 
Branch | 3 W 614 Racine A 
Offices: } az She 3254 8 Ballen Bir. 
fomme au mir, 
3% verleibe von 20 an, billig, auf Möbeln, Bias 
here Summen au auf er Anz, bp 
M. Heise, 
auf Möbel, Pianoß, Pierde und Wagen, fowie auf 
fände: Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung. 
Zimmer 2, 503 Lincoln Uve., Gootd Ha 
Geld zu verleihen, 
$ enth V 
* ‚ide in a Tiden Ubsas ———— 


ſchafta · Plane. Darlehen gegen leichte wocheñtliche 
Eure Viobbei Recewin mit Gud. 
835 Tearborn Str.. Zimmer 304 — Gegründet 1854, 
Geld zu verleihen auf Grund« 
® — 
Prairie State 24.32 
FOUR INTEREST DAYS EADO: 
45 So. Desplaines St., Chicago, Ills, 
gegen jchlecht zahlende Mitether, 
W 
Terwilliger, 704 Milwaukee Aue. 
Ber Geld braucht, 
"nos, Mafchinen, Lagerieine, Belziver uf. Grö« 
oO. 
Room61—62, 162 BWerhingtenstr, Top Fl. 
andere Sicherheiten. Seine Entfernung der Gegeme _ 
CHATTEL LOAN C0. * 
Wollt Ihr ein eigenes Keim erwerben, eine Motte, 
14fep, mifrmo, ig 


Saley Loan and Building Association, 


142 2a Zalle Etr., Zimmer 3, 


— auf Möbel, 
Geld zu verleihen Zins Hase 
’ n3. Üctien, exrfte um ite Grun 
ee Ban teren und anbere gie Elder. 
94 za Salle Str., Zimmer 35. Beindt 3 
reidt oder ieleb houirt as Zelephon 4275, 
wir werben Jemanden au Ihnen —38 


Darlehen auf perfänl, Eigentum. 


Gebraudt Ihr DE r 


Wir verleiben Geld zu — einem Betrage dom 
525 bis $10,WO, zu den möglichit niedrigen Ruten und 
u fürzeiter «Zeit. Wenn Yhr Geld a leihen u 
euf —* ein, Vianos, 55 ——— Bee 
c — T 
x —* drums ‚ni, se unjeren Raten 
u u 
verlei — — Oeffentlie 
— uk Runden jo 
dedie dab fie micder zu ‚uns men, wenn 
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